Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


Be 


39000. 


Telegruphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der ‚United Preßz“.) 


Inland. 


Waſhington, D. C., 24. Oct. Als 
der Senat heute Vormittag um 104 
Uhr zufammengetreten war, wurde 
bald mieder die Silberfaufs-Wider- | 
rufsporlage erörtert. Der Republifaner | 
Stewart von Nevada fete feine jchon | 
bor mehreren Wochen begonnene und | 
geitern abgebrochene Nede gegen die 
Vorlage fort. 

MWafhington, D. E., 24. Det. Die | 
Senatoren Voorhees, Harris, Aldrich | 
und Dubois, welche die zwei verjchiede- | 
nen Fractionen in beiden Parteien be= 
züglic der Währungsfrage vertreten, | 
ermächtigen zu der Mittheilung, daß | 
lie glauben, der große Kampf jei jo qut | 
‚bie vorüber, und jobald wie möglich | 
erde über die bedingungsloje Wider: | 

| 


Kongreß. | 
| 


rufung des Silberfaufs-Gejehes ab= | 
aejtimmt werden. Zu diefer Wbitim= | 
mung fol e3 fommen, jobald die re= 
publifanifchen Silberfenatoren ihrefte= 
den beendet haben, — mas in wenigen | 
Stunden oder vielleicht auch erft in ei= | 
nem oder zwei Tagen der Yal fein | 
mag. 

Heute erftattete im Wbgeorbneten- 
haus Dates von Mlabama im Namen 
des AYuftizausfchuffes einen günftigen 
Bericht Über eine Vorlage betreffsAb- 
änderung der Naturalifationsgefege. 

Bahnunglüd ! 

Ehillicothe, D., 24. Det. Ein Tchred= 
licher Unfall ift geftern in Rayspille 
einen mwejtwärt3 fahrenden Perjonen- 
zuge auf der Gincinnati-, Hamilton 
& Dayton-Bahn pafiirt. Während 
der Zug mit einer Schnelligkeit von 
50 Meilen die Stunde dahinbraufte, 
flog plößlich der Dampftefjel der Lo— 
comotive in die Luft. Die Locomotive 
wurde förmlich in Feen zerriflen. 
Der Gepädwagen wurde über den 
Bahndamm geichleudert und rollte 
20%5uB hinab; merfwürdigermweife mur= 
de der Gepäcfmeiiter unverlegt unter 
dem Gepäd hervorgezogen, und trugen 
der Locomotivführer Arnold und der 
Heizer Shield nur leichte Verlegun- 
gen davon. Ebenfo wunderbar ijt e8, 
daß feiner der Perfonenwagen ent- 
gletite, und die Baflagiere mit dem 
bloßen Schreden daponfamen. 

Effingham, Ill. 24. Det. Zu Big 
Galt Ereef, zwei Meilen füdlich von 
bier, entgleifte heute früh der Berfonen- 
zug der %.= & %. S.-Bahn. Einer der 
Perfonenwagen ftürzte über einen 
Bahndamm, wodurd; Benfon $. Funf- 
baufer, Sparf3 Greenup und 4 andere 
Perlonen mehr oder minder fchmer 
verlegt wurden. 


Zum Battle CreekMaſſenmord. 


Battle Creek, Mich., 24. Oct. Un— 
ter den neuerdings identificirten Lei— 


⁊ 


Ethen Solcher, die bei dem Zuſammen— 


ſtoß zweierSpecial-Excurſionszüge da— 
hier am letzten Freitag umkamen, iſt 
auch ein Chicagoer, nämlich J. M. 
Reis; deſſen Leiche wurde von feinem 
Bruder Marcus Reis von Kanſas 
City und ſeinem Freunde J. M. Sloß 
(32 State Str., Chicago) an der Klei— 
dung erkannt. Auf gleiche Weiſe wur— 
de auch die Leiche von O. J. Laxe aus 
New Yort (18 Oſt 21. Straße) iden— 
tificirt. 
Straßenbahn ˖ Striſte. 

Columbus, O., 24. Oct. Heute in 
aller Frühe wurde ein Strike an der 
Straßenbahn erklärt, und zeitweiſe 
ſtockte der ganze Verkehr derſelben. Ge— 
gen 600 Mann ſtehen aus. Es han— 
delt ſich um entlaſſene Angeſtellte, wel⸗ 
che zur Berathungsbehörbe der Gemerf- 
Ihaft gehören, und deren Wiederan- 
ſtellung die Straßenbahngeſellſchaft 
hartnäckig abgelehnt hatte. 

Baudmord im Telegraphenamt. 


Nafhoille, Tenn., 24. Oct. Heute 
früh traf hier die Meldung ein, daß 
das TIelegraphenamt in Shellmound, 
einer Station der Nafhpille- & Chat: 
tanooga=Bahn, vergangene Nacht aus- 
geraubt, und der Telegraphift ermor= 
bet worden tft. Näheres ift noch nicht 
in Erfahrung zu bringen. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New PYork: Elbe und Amerika von 
Bremen; Alaska von Liverpool. 

Philadelphia: Britiſh Princeß von 
Liverpool. 

Genua: Werra von New York. 

Southampton: Lahn, von New 
Hort nad Bremen. 

QAbgegangen: 


Am Lizard vorbei: PB. Caland, von 
Amfterdam nach Baltimore. 

Der in San Francisco eingetroffene 
. Dampfer „Gaelic“ aus China und Ja— 
pan bringt Nachrichten über großes 
Unbeil, welches neuerdings wieder Ue- 
berfjhmemmungen im nördlichenTheile 
Chinas angerichtet haben. Allgemeine 
Hungersnoth herrſcht in Huanfu. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Schön; ent— 
ſchieden kühler heute Abend und im 
Süden am Mittwoch; über den ſüdli—⸗ 
chen Michiganſee gehen ſtarke Nord— 
weſtwinde dahin, welche ſpäter ſchwä⸗ 

cher werden. 


— Aus Grönland trifft die Nach— 
rxicht ein, daß der Maler Rasmuſſen 
f im Eiömeer ertrunten ift. 


Ausland. 
Der deuffche „Baccaraf“=Scandal. 


Die Herihtsverhandfungen in Sannover. | Neuwahlen zum badifchen Landtag 
nicht ganz zutreffend waren, läßt fi 


Berlin, 24. Oct. Wie bereit mit- 
getheilt begann gejtern in Hannover 
die Verhandlung gegen die Banfiers 
Mar Rojenberg, Julius Sueßmann u. 
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Chicago, Dienitag, den 24. October 1893. — 5 Uhr:-Ausgabe, 


Keine nationalliberafe Mehrheit mehr. 


Karlärube, 24. Oct. Obmohl bie 
eriten telegraphifchen Berichte über die 


jeßt al8 gewiß bezeichnen, daß die na= | 
tionalliberale Mehrheit, die feit einer 


' langen Reihe von Jahren beitand, ver= 


U. wegen des Spiel- und Xotteriezets 


tel-Scandala, melcher jo großes Auf- 
jehen in der feinen Gefellichaft err2at, 
und in melchen auch der verjchuldete 
Schwager de3 Kaifers (Herzog Gün— 
ther) als eines der gerupften Opfer 
verwickelt iſt. 

Das Treiben der Bande (im Gan— 
zen find 31 Perſonen angeklagt) be— 


worden waren, Geld vorzuſchießen und 
ſie zu zwingen, drei Viertel der Dar— 
lehen in Braunſchweiger, Hamburger 


und ſöächſiſchen Lotteriezetteln zu neh— 


men, wobei ſie überdies nicht mehr, als 
2000 Mark des höchſten gewinnbaren 
Preiſes erhalten durften, während die 
Darleiher das Uebrige einſackten. So— 
mit wurden die Opfer dreifach geprellt! 


ben, daß er 3104 von dieſen Lotterie— 
zetteln losſchlug und einen perſönli— 
chen Profit von 200,000 M. aus die— 
ſer Transaction erzielte. Ferner er— 
klärt er, Albert Heſſemann, der gleich— 
falls verhaftet iſt, habe 330,000 M. 


profitirt. Julius Sueßmann leugnet, 


daß er irgend etwas mit dem Scandal 
zu thun habe. 

Außer den Genannten ſind noch an— 
dere, in der großen Geſellſchaft ſehr 
bekannte Perſonen an dem Scandal be— 
theiligt. Zwei derſelben flohen aus 
Deutſchland, um der Verhaftung zu 
entgehen. Mehr, als hundert Heeres— 
officiere aller Rangſtufen, bis ein— 
ſchließlich zum Generalmajor, ſind als 
Zeugen vorgeladen. 

Der Gerichtsſaal iſt bei allen Ver— 
handlungen überfüllt. 

Es wurde u. A. mitgetheilt, daß 
Leutnant v. Pleſſen, eines der Opfer, 
den Capitän Johann Fährle und den 
Bankier Arnold Lichtner dazu gebracht 
habe, ein Geſtändniß zu unterzeichnen 
bezüglich erfolgter Betrügereien durch 
markirte Karten. Fährle war ſeit 17 
Jahren Spielbankhalter an verſchie— 
denen europäiſchenVergnügungsplätzen 
geweſen. 

Von der Cholera. 

Berlin, 24. Oct. Den Angaben des 
Reichs-Geſundheitsamtes zufolge ſind 
in Tilſit ſeit Samſtag 7 neue Cholera— 
Erkrankungsfälle und 4 Todesfälle 
vorgekommen, in Stettin 8 neue Er— 
krankungen und 2 Todesfälle, und in 
Zerpenſchleuſe (RegierungsbezirkPots— 
dam) 3 neue Erkrankungen. — Außer— 
dem ſind noch an verſchiedenen Plätzen 
vereinzelte Cholerafälle aufgetreten. Es 
wird vermuthet, daß der Berlin-Stet— 
tiner Canal verſeucht iſt. 


Berlangen ein Arbeitsamt. 


Berlin, 24. Det. Hiefige Soriali- 
ten haben an die Gtadtbehörde ein 
Gefuh um Errichtung eines Arbeit3- 
amtes gerichtet. 


Soldaten-SHelbfimorde. 


Berlin, 24. Det. Der Hauptmann 
Zodemann vom Cadettencorp3 und die 
Leutnant Friedland und v. Köderig 
haben wegen unbheilbarer Krankheit 
Selbitmord begangen. 


Eonfervativ- Antifemitifher Bund. 


Berlin, 24. Oct. Unter dem Namen 
„Die vereinigten reichstreuen Parteien 
in Berlin“ ijt hier eine Bereinigung 
der Ultra-Eonferbativen und Antife- 
miten erfolgt. Die „Vereinigten“ haben 
beichlojfen, für die Wahlen zum preu— 
Bilchen Lahdtage gemeinfame Candi- 
daten aufzuftellen. 


Der deutfhe Socialiftencongrek. 


Köln, 24. Oct. Bei der Fortjegung 
der Verhandlungen des focialiftifchen 
Parteitages griff der Delegat Fuchd 
bon München die Redaction der „Neuen 
Welt”, fomwie des Centralorgans „Vor= 
mwärts“ an und fagte, leßteres Vlatt fei 
chlecht unterrichtet über den bayrifchen 
Sorialismus. Ueber diefe Dinge ent- 
Itand eine lange Debatte. Verfchiedene 
Redner tadelten den Erecutivaug- 
uß, melcher die Urjache gemefen jei, 
daß fich Genoffe Schönlanf wegen ei- 


nichtet worden ift. Zwei Mandate ver- 
loren die Nationalliberalen an die Ul- 
tramontanen. Die Socialdemofraten 
haben der freifinnigen Volkspartei ein 


| Mandat abgenommen. 





| 
| 


| 


ne3 Gtreiteö über dad Gehalt vomfe= | 


dactionzftab des „Vorwärts“ zurüdge- 
zogen habe. Janaz Auer ſprach zuGun— 
iten der Barteipreffe, er beflagte neben- 
bei, daß nicht mehr bayrifche Delegaten 
zur Zeit anmejend feien, und jchlug 
vor, den nächlten Parteitag in Bayern 
abzuhalten. Liebfnecht vertheidigte Tpe- 
ciel die Verwaltung des „Vorwärts“ 
und beantragte dann Schluß der Des 
batte. Doch wurde diefer Antrag abge- 
lehnt. 

In den Straßen bahier fieht man 
jet allenthalben Leute mit rothen 
Knöpfen oder rothen Seidenbändchen 
im Knopflodh. Die Kölner nehmen Ieb- 
haftes Intereſſe an dieſem Congreß. — 
Bebel ſprach zu Aachen in einer Maf- 
ſenverſammlung über die ultramontane 
Partei. 


Bandalismus im Muſeum. 


München, 24. Oct. Im Muſeum da⸗ 
hier ſind zwei werthvolle Gemälde von 
barbariſcher Hand zerſtört worden. 
Aus dem Spillerſchen Porträt Goethes 
iſt ein dreieckiges Stück ausgeſchnitten, 
wodurch das Geſicht zerſtört wurde, 
und Rembrandis ſelbſtgemaltes Por- 
trät iſt ebenfalls in nicht wieder gut 
zu machender Weiſe zerſiört. 


welchem Grunde Civil-Muſik engagirt 


Berpfuſchte Denſtmalsfeier. 


Stuttgart, 24. Oct. Die Enthüllung 
des Kaiſer Friedrich Denkmals inHeil— 


ftand darin, ihren Opfern, bie von ih- bronn follte nicht ohne Mikton vor fi 


nen vorher beim Kartenfpiel geprellt dak bie fübeutfche Volfspartei 


ı mofraten) am Denfmal einen Kranz 


gehen. Da e3 vorzeitig befannt wurde, 
(Des 


mit fchwarz-roth-goldener Schleife nie= 


| derlegen laffen mollte und daß da3 
| Denfmal=-Comite dies nicht verhindern 
| würde, jo blieben die Dfficiere 
ı einzelne höhere Beamte der 


und 
Enthül- 


lungsfeier fern. Das Militär-Com- 


ı mando verweigerte auch der Regiment3- 


Mar NRofenberg hat bereits zugege- ı Muftt die Erlaubniß, gelegentlich der 


Denfmals-Enthüllung zu fpielen, aus 


merden mußte. Das Dentmal, deifen 
Koften durch patriotifche Gaben gedeckt 
morden find, ftellt den Kaifer im Le- 
bensgröße vor, ift vom Bildhauer 
Stodmann in Karlöurhe modellirt und 
bon Stoß in Stuttgart in Bronze ge- 
goſſen. 
Reichsland · Religionsſtatiſtik. 


Straßburg, 24. Oct. Aus ſtatiſti— 
ſchen Erhebungen geht hervor, daß im 
Elſaß-Lothringen ſeit 1870 die katho— 
liſche Bevölkerung um 7700 Seelen | 
ab-, und die protejtantifche Bevölfe- 
rung um 93,000 Seelen zugenommen 
bat. 

Befterreihifhe Politik. 

Mien, 24. Det. Die Gerüchte von der 
bevorstehenden Zurüctiehung der Taa= 
fe’fchen Wahloorlage find durch Taafe 
felber mit der That widerlegt worden, 
indem derfelbe im Reichtrath die Jofor= 
tige erfte Zefung diefer Vorlage befür- 
wortete. 

Taafes Erklärung, dieſe Vorlage 
halte die Grundprincipien der Ver— 
faſſung aufrecht, wurde von den Geg— 
nern mit Gelächter aufgenommen. In— 
deß ließ ſich Taafe dadurch nicht ſtö— 
ren und wies mit ernſter Stimme auf 
die Gefahren hin, welche der Geſell— 
ſchaft und dem Staat ſeitens der bis— 
her politiſch Entrechteten drohten. Der 
Demokrat Pernersdorfer und derJung— 
czeche Slavik ſprachen alsdann für die 
Vorlage, der Deutſchliberale v. Plener 
dagegen. Ehe ſich die Abgeordneten ver— 
tagten, zeigten ſie ihre feindſelige 
Stimmung gegen die Regierung das | 
dur, daß fie beichloffen, der Aus⸗ 
ſchuß, welcher den über Prag verhäng— 
ten Belagerungszuſtand unterſucht, 
ſolle nur öffentlich ſitzen, obwohl die 
Regierung ſich weigert, die betreffenden 
Vergeben öffentlich befannt zu mas | 
hen. — In einer Arbeiter-Maffenvers | 
fammlung erflärte der Gocialift 
Hanfhfa unter großem Beifall, wenn 
der Reichörath die Wahlreform-Bors | 
lage ablehne, jo werde ein allgemeiner 
Arbeiterftrite im ganzen Lande er= 
folgen. 

Kinderſegen. 

Wien, 24. Oct. Der Diener Arau | 
ift von feiner Gattin in bierjähriger | 
Ehe zweimal mit Zwillingen und eins | 
mal mit Drillingen bejchenft worden; 
Lebtere haben jüngft das Licht der 
Welt erblidt. 


General Gouräo geflorben. 


London, 24. Oct. 
Galizien, kommt die Nachricht, daß 
der Gouverneur von Warſchau, ber | 
befannte General Gourfo, geitorben 
it. Die Bolen und die Deutfchen dürf- 
ten ihm faum Ihränen nachweinen. 

Der braftlifhe Bürgerkricg. 

New Norf, 24. Oct. Ueber Monie- 
pideo, Uruguay, fommt die Nachricht, 
dat der Befehlshaber des repolutionä= 
ren braſiliſchen Flottengeſchwaders, 
Admiral Mello, jetzt Frederick Guil— 


Präſidenten von Braſilien gegen Pei— 
xoto proclamirt habe. Lorena iſt Ca— 
pitän eines der Kriegsſchiffe der Auf— 
ſtändiſchen, und die proviſoriſche Re— 
gierung, zu deren Präſidenten er jetzt 
erklärt iſt, wurde vor einigen Tagen 
in Deſterro, der Hauptſtadt des Staa— 
tes Santa Catharina, begründet. 

Es wird auch gemeldet, daß die Be— 
ſchießung der Stadt Rio de Janeiro 
vorläufig wieder eingeſtellt worden ſei. 
Theils wird dies darauf zurückgeführt, 
daß den Inſurgenten der Schießbedarf 
ſo ziemlich ausgegangen ſei und ſie auf 
die Ankunft des Schiffes „Ciudad do 


Wunderbarerweiſe wurde aber 


herme de Lorena zum  prodiforifchen | der Palfagiere, von denen viele aus den 


Porto“ warteten, theils auch auf drin- 


gende Vorſtellungen ſeitens der Be— 
fehlshaber der auswärtigen Kriegs— 
ſchiffe. 

Die Regierung von Uruguah hat er— 
klärt, daß die Kriegsſchiffe der beiden 
Parteien nicht in den Gewäſſern von 
Uruguay einander bekämpfen dürfen. 
Doch ſtehen ihr ſelber zur Zeit keine 
Schiffe zu Gebote, um ihrem Proteſt 
thatſächlichen Nachdruck zu verleihen. 
Nur den Verkehr der braſilianiſchen 
Schiffe mit der Küſte kann ſie verhin— 
bern. 


Proclamation erlaflen. Er fordert in 
berjelben feine Anhänger auf, ihre Be- 
mübungen fortzufegen, und verfichert 
ihnen, daß jchließlich der feige Iyrann 


—— 
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| erfcheinende Blatt „La Prenja“ 
| tlagt in einem Leitartifel tief das Ver- 
halten des amerifanifchen Gejandten | 


und Lanbesverräther Peiroto geftürzt 
mürde. 

Das in Buenos Ayres, Argentinien, 
be⸗ 


Thompſon in Rio de Janeiro, welcher 
mit den europäiſchen Diplomaten bei 
dem Verſuche, zwiſchen Mello und Pei— 


xoto zu vermitteln, gemeinſame Sache 
Gas-Motoren-Syſtems weiter auszu— 


gemacht habe. „Wir brauchen keine aus— 
ländiſche Einmiſchung,“ ſagt dasBlatt, 
„weder in Südamerika noch in Nord— 
amerika.“ 


Telegraphiſche Notizen. 

— In Wien ſtarb der bekannteMa—⸗ 
ler Hermann Moher. 

— Fürſt Bismarck hat ſeine Abſicht, 
noch in dieſem Jahre Varzin zu beſu— 
chen, aufgegeben. 

— Das öffentliche Leichenbegäng⸗ 
niß für den franzöſiſchen Tondichter 
Gounod findet am Freitag ſtatt. 

— Zu Napagedl in Mähren wurde 
das Ehepaar Strezalek ermordet und 
gräßlich verſtümmelt vorgefunden. 

— Der deutſche Reichsanzeiger mel—⸗ 
det die Verleihung des Kal. Hausor- 


lung, Ernft dv. Heffe-Wartegg. 

— Mie aus Berlin gemeldet wird, 

bat Baul Förfter, der befannte antije= 
mitfche Führer und Freund Alwardts, 
feinen Austritt aus der deutjch-[ocia= 
len Partei erklärt, die ihm noch nicht 
„deutich-focial” genug ilt. 
— Sn italienifchen Zeitungen er- 
Scheint ein offener Brief des früheren 
italienischen Minijterpräfidenten Rus 
dini, worin berfelbe feinen Nachfolger 
Giolitti wegen der Finanzpolitik hef- 
tig angreift und gegen eine neueSteuer= 
auflage proteftirt, 

— Der Bürgerkrieg in Argentinien 
ift noch immer nicht ganz borüber, und 
in der Provinz Santa Fe werden viele 
Anſiedler von umherziehenden Inſur— 
gentenſchaaren umgebracht. Was jetzt 
noch Waffen trägt, ſind wahrſcheinlich 
Abenteurer und Räuber, welche ihre 
bisherige Beſchäftigung nicht ſo ſchnell 
aufgeben wollen. Die Wahlen für den 
argentiniſchen Congreß ſind bis zum 
December verſchoben worden. 

— Der deutſche Reichskanzler Ca— 
privi hat mit ſeinen Strafanträgen 
wenig Glück. Neuerdings iſt ſeine Be— 
leidigungsklage gegen die „Voſſiſche 
Zeitung“ abgewieſen worden. Es wurde 
in dieſem Blatte geſagt, Freiherr v. 
Soden habe, als er nochGouverneur 
von Deutſch-Oſtafrika war, eine hüb— 
ſche Landfläche für ein Butterbrot er— 
worben und ſpäter mit hübſchem Pro— 
fit an die deutſche Regierung wieder— 
verkauft. Die „Voſſiſche Zeitung“ trat 
den Wahrheitsbeweis für dieſe Be— 
hauptung mit Erfolg an. 

— Es iſt möglich, daß das vielge— 
nannte Wickinger Schiff nach Schluß 
der Chicagoer Weltausſtellung ein 
dauerndes Heim in der Bundeshaupt— 
ſtadt erhält. 

— Zu Dannemora, N.Y., wurde ge— 
tern Martin Foy, melcher am 13. 
Mai 1892 in Saratoga, N. Y., feine 
Geliebte Henrietta Wilfon ermordet 
hatte, mittel3 Efleftricität hingerichtet. 

— In Rouispille ift geitern 3. A. 
Demaree, der befannte Gründer des 
Ordens der „Ehrenritter” und feit vie- 
len $ahren einer der herborragenditen 
Beamten desjelben, plöglic an einem 
Blutjturz gejtorben. 

— Auf der Jron Mountain-Bahn 
in der Nähe von Texarkana, Ark., 
ftießen zwei Züge zulammen, da Die 
Angeltellten des einen Zuges gemifle 


Ueber Krakau, | Befehle nicht befolgten. Beide Locomo- 


tiven und eine Anzahl Wagen wurden 
zertrümmert, und drei Perfonen, da- 
runter ein Bremer, blieben todt. 

— Bei Callery Junction, PBa., Tief 
geitern ein Veftibülzug der Baltimore= 
& Ohio-Bahn, welder von Chicago 
oitwärts fuhr, in eine offenftehende 
Meiche. Vier Schlafwagen und die Lo- 
comotive entagleiften, und ein Schlafiwa- 
aen ftürzte fogar dom Bahndamm. 
feiner 
Fenitern und IThüren |prangen, ernit- 
lich verlebt. 

— In Süd- und Nord-Dakota 
müthete gejtern bereit3 ein bedeutender 
Schneeiturm. Zu Fargo war derfelbe 
fo jtarf, daß mehrere Hundert Arbei- 
ter, melche an Neubauten bejchäftigt 
waren, die Arbeiten einftellen mußten. 
Auch aus verjchiedenen Pläten Min- 
nefota3 werden heftige Stürme, ver- 
bunden mit Regen, Hagel und Schnee, 
gemeldet. a 

— Aus Weft Plains, Mo., wird ge- 
meldet: Die Großgefchtvorenen des 
Countys Barter in Arkanfas haben 
ein uraltes Gefet über Oottesläjterung 
entdect und daraufhin gegen 60 Per- 
fonen Antlagen wegen Schwöreng er- 
hoben. Haben diefe Anklagen Erfolg, fo 
follen noch viele gleichartige erhoben 
werden. 

— Der zweimal aus Milmaufee 
außgeriffene und wieder zurüdgebrachte 
Bankkafier Koetting wird jegt big zum 
Hauptproceh in Haft behalten werden, 
Amar ift der Befehl, melcher feine 
Bürgfchaft von $15,000 für verfallen 
erklärte, wieder aufgehoben morden, 
da bewiefen wurde, daß die Bürgen den 


Admiral Mello hat abermalz eine | Mann aufgefunden und ohne Untoften 


für die Stadt zurüdgebracht hatten. 
Indeß liegen noch 10 weitere, von ben 
Gropgehmorenen erhobene Antlagen 


gegen ihn bot. 


t 


| dehnen. Yu der Klagefchrift wird be= | n ir 
hauptet, daß die Company WVoröerei= | Ket furchtbaren Eiferfucht3-Tragödte. | 
tungen trifft, um auch) auf der Gar- | Pi 
wiſſer 


| den? bon Hohenzollern an den Ehren= | 
| commiffär der Chicagoer Weltausitel- 


Gegen die Ga: Motoren, 


Eine Einhaltsklage gegen die Nord 
Chicago-Straßenbahngefell- 
Ichaft. 

Sm Superior = Gericht ijt eine Ein- 
haltsflage gegen die Nord Chicago 
Straßenbahngejelfchaft anhängig. ve= 
macht worden, wodurch diefelbe ver- 


hindert werben foll, die Geleife ihrez | lers a 190, 
| end Reftauration, No. 345 StateStr., 


field Ave. Linie öftlich bi3 zur Sepg- 


mid Str., und bon dort füplih bis 
im | 
Der Kläger ilt ein | 
gemwiffer Bhilipp Apfel, der als Beftzer | 
eines Grundftücdes an der nordöftlichen | 
Ede von Garfield und Cleveland Xne., | 
| gegen biefe3 Vorhaben der Gefeliähaft | 
energiſch proteſtirt. | 
ganze Gas-Motoren-Spyitem als ein | 
öffentliches Aergerniß, deſſen Abſchaf-⸗ 
fung die Bürgerſchaft einmüthig ver- 
Wer übrigens in jener | 


zur Lincoln Ave. Gas-Motoren 
Betrieb zu ſtellen. 


langen ſollte. 


Nachbarſchaft wohnt, muß zugeben, 


daß der Kläger vollſtändig im Recht 
iſt. Dieſe puſtenden und ſchnaubenden 
Ungethüme verurſachen einen unglaub⸗ 
lichen und ohrenzerreißenden Spekta⸗ 
kel. Schon wiederholt ſind Pferde, die 


ſonſt gegen jeden Straßenlärm gefeit 
ſind, durch den lauten Knall des aus 


den Maſchinen entweichenden Gaſes 


ſcheu geworden. Es muß faſt als ein 
Wunder betrachtet werden, daß bisher 
noch kein ernſtlicher Unglücksfall zu 
beklagen iſt. Dabei entſtrömt den Mo— 
toren ein penetranter und höchſt unan— 


genehmer Geruch. Herr Apfel ſtützt 


ſeine Klage vor Allem darauf, daß die 
Straßenbahngeſellſchaft keinen Frei— 
brief für die Ausdehnung ihrer Linien 
von der Stadt erhalten hat, und daß 
ferner die Majorität der Grundeigen— 
thums-Beſitzer gegen die geplante Ver— 
längerung und die Erweiterung des 
Motoren-Syſtems entſchieden Oppo— 
ſition macht. Auf die Entſcheidung 
des Richters darf man mit Recht ge— 
ſpannt ſein. 


Brandſtiftung vermuthet. 


Ueber die Entſtehungsurſache des 
Feuers von geſtern Abend im Hauſe 
No. 21 Elizabeth Str., welches von 
Frau J. Smith bewohnt wird, werden 
zur Zeit von Feuer-Inpector Conway 
Nachforſchungen angeſtellt, da die Ver— 
muthung vorliegt, daß man es hier mit 
einem Fall von Brandſtiftung zu thun 
hat. Als Frau Smith geſtern Abend 
von einem Beſuche zurückkehrte, fand 
ſie ihr Haus in Flammen ſtehend, und 
es ſtellte ſich heraus, daß der Fußboden 
und die Möbel in den Zimmern ſtark 
mit Petroleum getränkt waren. Das 
Feuer ſelbſt wurde innerhalb kurzer 
Zeit gelöſcht. Capt. Cook, der ſtellver— 
tretende Feuermarfchall, iſt nach ſofort 
angeſtellter Unterſuchung zu der Ueber— 
zeugung gelangt, daß das Feuer von 
irgend Jemand angelegt war. Frau 
Smith, die ſich mit Zimmervermiethen 
ernährt, hat zur Zeit nur einen Mie— 
ther, Namens H. Anderſen. Das Haus 
ſelbſt gehört Herrn W. L. Witbeck, und 
dieſer glaubt auf Grund der Bekannt— 
ſchaft mit Frau Smith ſagen zu kön— 
nen, daß er ſie der unzweifelhaft vor— 
liegenden Brandſtiftung nicht für ver— 
dächtig hält. Weder die Polizei noch 
das Feuerdepartement ſind bis jetzt 
im Stande geweſen, den wirklichenZu— 
ſammenhang der Sache zu ermitteln. 
Wie Frau Smith behauptet, ſind ihre 
Möbel 82500 werth, während ſie ihre 
Sachen nur für 81500 verſichert hat. 
Vielleicht dürfte es FeuerinſpectorCon— 
way gelingen, etwas Licht in dieſe my— 
ſteriöſe Affaire zu bringen. 
Statiſtiſches aus dem Geſundheits⸗ 

amt. 

Während der mit dem vergangenen 
Samſtag zu Ende gegangenen Woche 
wurden im Geſundheitsamt 61 Fälle 
von Diphtheritis und 34 Fälle von 
Scharlachfieber angemeldet. Die Zif— 
fern in der entſprechenden Woche des 
Vorjahres hatten 85 reſp. 89 Fälle 
conſtatirt, während in der gleichen Pe— 
riode des Jahres 1891 149 Diphtheri— 
tis- und 143 Scharlachfälle gemeldet 
worden waren. 


Die Regiſtrirungsplätze ſind heute 
bis 9 Uhr Abends geöffnet. 


Bericht von der Welterwarte des Au⸗ 
betoriumthurmes: Geſtern Abend um 
6 Uhr 67 Grad, Mitternacht 62 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 38 Grad, und 
heute Mittag 43 Grad über Null. 


— Wie aus Springfield, Ill., mit— 
getheilt wird, iſt der bekannte Makler 
Georg M. Brinkerhoff, welcher vor 
einigen Monaten unter verdächtigen 
Umſtänden verſchwand, geſtern aus 
Toledo, O., zurückgebracht worden. 
Brinkerhoff ſoll ſich geiſtig und körper— 
lich ſehr übel befinden und über ſein 
Thun keine Rechenſchaft ablegen kön— 
nen. 

— In Ripley, O. ſahen ſich geſtern 
Nachbarn der verwittweten Frau J. 
A. Wagner veranlaßt, die Thüre von 
deren Wohnung gewaltſam zu öffnen, 
und es bot ſich ihnen ein gräßlicher 
Anblick. Die Leichen der Frau und ih— 
rer beiden kleinen Kinder lagen mit 
zerſchnittenen Kehlen auf dem Fußbo— 
den. Die Frau war ſeit dem Tode ih— 
res Gatten trübſinnig geworden und 
hat offenbar in einem Wahnſinnsan⸗ 
falle ihre Kinder und ſich getödtet. 


— 


Er bezeichnet das 





\ 
\ 


Mord und Selbjimord. 


Paulina Thorman von ihremfieb: 
haber durch Schüffe lebensges 
‘ fährlich verwundet. 


Der Mordbube tödtet fih felbit 

durch einen Schuß in die ı 
Schläfe. 

Georg Müllers Schankwirthchaft 


war heute Morgen der Schauplatz ei— 
g 


Die Helden der Gefchichte find ein ges 
Frank Hilpert und feine Ge- 
liebte, Pauline Ihorman. Hilpert 
und das junge Mädchen hatten jeit 
längerer Zeit ein intimes 
mit einander unterhalten, daS aber 
während der legten Wochen durch haus 
fige Eiferfuchtöfcenen getrübt murde. 
Beide waren in der obengenanntente= 
ftauration angeltellt, und zwar Frl. 


Ihorman als Köchin, während Hilpert | 
die Auflicht über den Imbiß führte, | 


Heute Morgen fingen jte zur ges 
möhnlichen Zeit an zu arbeiten, aber 
fein Wort wurde zmwijchen ihnen 


das junge Mädchen die Anfchuldiguns 
gen entſchieden in Abrede ſtellte, zog 
der vor Eiferfucht rafendeBurfche plöß- 
[ich einen Revolver und feuerte, zmet 


Shüffe ab. Frl. Thorman fiel blut- 


überftrömt und beiwußtlos zu Boden. 
Darauf richtete der Mordbube die 
Maffe gegen feine eigene Schläfe. Die 
Kugel hatte gut getroffen. 
fant, ohne einen Laut auszuſtoßen, zu— 
jammen und gab menige Minuten 
jpäter feinen Geift auf. Der Knall 
der Schüffe war außerhalb der 
Schantwirthfchaft gehört worden, und 


bald fammelte fich eine nach Hunderten | 


zählende Menfchenmenge vor dem 


Haufe an. Auch die Polizei der Har- 
rifon Str.-Station und ein Ymbus 
lanzwagen waren nach Verlauf weniger 


Augenblide zur Stelle. Das ſchwer-⸗ 


fand Aufnahme 
Eine genaue 


bermundete Mädchen 
im Deutfchen Hofpital. 


ärztliche Unterfuchung ftellte feit, Daß | 


die eine Kugel die linfe Brufi durc- 
bohrt hatte, während die andere in Die 
Iinfe Seite eingedrungen war. Die 
Berlegte kann unmöglich mit demteben 
davonkommen. Hilperis Leiche wurde 


nach Sigmunds Morgue, Vo. 73 5. 


Ave., befördert. Der Selbſtmörder war 
30 Jahre alt, Frl. Thorman iſt einige 
Jahre älter. 

Ueber die Perſönlichkeit der Beiden 
iſt noch folgendes bekannt geworden: 
Frank Hilpert und Paulina Thorman 
waren vor etwa zehn Monaten von 
Deutſchland nach Chicago gekommen. 
Sie beabſichtigten, ſobald als möglich 
zu heirathen. Beide fingen gleichzeitig 
in Müllers Reſtaurant an zu arbeiten. 
Der junge Mann war über alle Ma— 
ßen eiferſüchtig, wodurch es häufig 


zwiſchen den Liebenden zu ſchlimmen 
Scenen kam. Ein vollſtändiger Bruch 


konnte nur noch eine Frage der Zeit | IM neinen 
Wilhelm um eine Summe von 8900 


geprellt und iſt am 7. October, Abends, 
kurz vor 12 Uhr, mit unſerem Gelde 


ſein. 

Eine andere Verſion über die Ver— 
anlaſſung zu der ſchrecklichen Tra— 
gödie lautet dahin, daß Hilpert heute 
Morgen von dem jungen 
Geld verlangt, aber eine 
Antwort erhalten hatte. Darüber fam 
e3 zu Streitigkeiten, die jchließlih das 
oben erwähnte traurige Rejultat zur 
Tsolge hatten. 

Paulina TIhorman wird als ein 
hübjches Mädchen geichildert. Gie 
ftand bei ihrem Arbeitgeber wegen ih- 
rer Pflichttreue in hohem 
Meder Hilpert, noch das unglücdliche 
Mädchen haben Verwandte in Ddiejem 
Lande. 
während der lebten Zeit nicht mehr in 
dem oben genannten Rejtaurant 
chäftigt war, mohl aber täglich fei- 


ner Geliebten einen Bejucdh abitattete. | Yaf - 
daß er geitern Abend den 


Wie ſchlecht das Verhältniß zwiſchen 
Beiden war, geht aus dem Umſtande 
hervor, daß die Thorman bereits ge— 
ſtern von Richter Foſter einen Ver— 
haftsbefehl gegen Hilpert wegen un— 
ordentlichen Betragens und Bedrohung 
erwirkt hatte. Die Polizei war jedoch 
bis heute Morgen nicht im Stande ge— 
weſen, den jungen Mann aufzufinden. 


Jakob David verurtheilt. 


Richter Brentano hat heute den un— 
getreuen Bauvereins-Secretär Jakob 
David zu einem Jahre Zuchthaus ver— 
urtheilt, und wird der Letztere wahr— 
ſcheinlich ſchon morgen nach Joliet ab— 
geführt werden. Die Leſer werden ſich 


entſinnen, daß David ſeinerzeit nach 
Deutſchland floh, aber von dort aus- 


geliefert wurde. 
Leſet die Sonntagsdeifage der Abendpofl. 


* Der Name des Mannes, der, wie 
an anderer Stelle berichtet, geitern 
Abend an der 47. Str. von einem Zuge 
überfahren und getödtet murde, tft 
Michael Conley. Derelbe war Arbei- 
ter und wohnte im Haufe No. 4409 
Sherman Str, 

* Ein Mann, den man für einen 
Zandftzeicher hielt, wurde heute Vor- 
mittag in Grand Croffing von einem 
Zuge ber New Hort, Late Erie & We- 
ftern-Bahn überfahren und getöbtet. 
Die Leiche wurde nach ber Moraue ın 
Hyde Park geſchafft. In den Kleider— 
taſchen des Verunglückten fanden ſich 
Papiere, welche es wahrſcheinlich ma— 
chen, daß ſein Name Richard Eſſen ge— 
weſen iſt. 
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in der Regel au 


Ihn 
I ml 
| chen, heirathen. Meiltens it in folchen 
et | Fällen die betreffende zweite Perfon 
Berdältnik | 


ge⸗ 
wechſelt. Gegen acht Uhr betrat Hil- 
pert die Küche und machte ſeiner Ge- 
liebten Vorwürfe über ihre angeblichen 
Beziehungen zu anderen Männern. Als 


Hilpert 


der richtige 


Mädchen | 
abichlägige | Bald T 
| „Edwin U 
| ertrunfen ift oder 
Edwin Afche wohnte hier in Chicago 
| mit feiner rau und feinem Rinde an 
| der Liberty Str., in der Nähe der Hal- 


Anſehen. 
| her die ganze 


| var, zu lüften. 
E3 heißt jpäter, daß Hilpert | 


be= | 
| haben den No. 11 MW. 20. Str. mohns 


 # Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Derfehlte Specuiation. 


Dr. Cabell geht in’s County-Ges 
fängniß, anjtatt in den Eheitand. 


Zum Heirathen müflen nicht nur 


| Zei fein, jondern diefe Beiden müffen 


auch einander haben wollen, font wird 
3 der Hochzeit nichts. 
Der in leßter Zeit jo haufig genannte 
Dr. Cabell hat zu feiner unendlichen 
Betrübnit Erfahrungen gemacht, wel- 
che obiges beitätigen. 

Geltern verkündete er vor Richter 
ı Kerjten ganz ftolz, er wiürdeRofaBurfs 

ılier, daS von ihm verführte Mäd= 


mit einer folchen Heirath zufrieden, 
 felbjt wenn gegründetellusiicht vorhana 
pen tft, Daß die gejloflene Verbin— 


| tung nur ganz furze Zeit anhält. Frl 
ı Roja machte eine Musnahme. Sie bea 


| antwortete heuie die (sraae des Rich— 
ters Keriten, ob fie den Doktor heira= 
then wolle, mit einem  entfchiedenen 
| Nein, zur großen Ueberrafchung aller 
verer, welche fich für den Fall interefa 
irten. Für Dr. Cabell war die Ant= 
wort von geradezu niederfchmetternden 
Wirkung. Er tet feit geitern im Ges 
fängniß und hatte Zeit genug gehabt, 
es jich recht jchön auszumalen, wie er 
| mit den $500, welche Rofa befigt, fich 
ein feines, zahnärztliches Atelier eins 
richten wollte. Deshalb wiederholte er 
| auch heute vor dem Richter die geftern 
bereits abgegebene Erklärung, das 
ı Mädchen beirathen zu wollen, in der 
| ficheren Erwartung, allen weiteren Una 
| ennehmlichkeiten dadurd) zu entgehen. 
Da Rofa nichts von der Heirat 
| willen wollte, jo überwies der Richter 
ı ten Ungeflagten unter $900 Bürgs 
| ichaft dem Criminalgericht, und, da en 
| dieBürgjchaft nicht jtellen Tonnte, muß= 
te er Quartier im Countygefängniß 
beziehen. Dort mwird er, fall3 fich nicht 
| inzwifchen die Situation ändert, uns 
gefähr 4 Monate zu verbleiben haben, 
| ehe fein Procef zur Verhandlung ges 
| langt. 
Rofa würde lekte Woche, ehe fie den 
ı Doktor verhaften ließ, mit Vergnügen 
| in eine’ Heirath gqewilligt haben. Die 
| Art und Weife jedoch, wie er fih ihrer 
zu entledigen Juchte, und die ehren 
| rührigen Ausfagen, die er vor dem 
| Richter über fie machte,brachten ihr eine 
| ganz andere Meinung von ihm bei, al 
| fie von vorherein gehabt hatte, 
Wer „Aſche⸗ wahrſcheinlich 
⸗ geweſen. 
ſ Der Redaktion der „Abendpoſt“ iſl 
| das nachfolgende Schreiben von L. 
| Zennerg, wohnhaft No. 35 FranfStr., 
zuaegangen: „Sch habe in der „Abend 
pojt“ über die Angelegenheit von Her= 
mann Koffow und Benjamin Afche ge= 
lefen und fann Shnen vielleicht weitere 
Auskunft geben. Ich dente mir, daß 
Name des Tlettgenannten 
Mannes nicht „Benjamin NMiche“, fons 
ı dern „Edwin“ Afche it. Mit „Edwin 
Alche” habe ich über ein Nahr in der 
Bremner’fchen Bäderei gearbeitet. Er 
hat mich und meinen Freund Charles 


bom Grand TrunkBahnhofe aus 
durchgebrannt. Ich fann mir e& de3= 
halb nicht anders denfen, al3 daß e3 
che” war, der in Montreal 
ermordet wurde. 


ited Str.“ Someit da3 Schreiben. Biel- 
leicht tragen diefe Zeilen dazu bei, das 
geheimnißvolle Dunkel, in welches bis— 
Angelegenheit gehüllt 


Greift zum Revolver. 
Arbeitsloſigkeit und Verzweiflung 


haften Peter Hamsbeck dazu getrieben, 
Verſuch 
machte, ſich mittelſt einer Revolverkugel 
aus dieſem irdiſchen Jammerthal in 
ein beſſeres Jenſeits zu befördern. In 
einer Alley nahe der Centre Ave. und 
19. Str. richtete er den Revolver gegen 
ſich ſelbſt und jagte ſich eine Kugel in 
die Bruſt. Der Selbſtmord-Candidat 
liegt jetzt in Countyhoſpital ſchwer 
krank darnieder und dürfte wahrſchein— 
lich an der Verletznug, die er ſich ſelbſt 
beibrachte, ſterben. 

*Albert Schaaf und Arthur as 
cobus, zwei erſt kürzlich aus demZucht⸗ 
haus entlaſſene Verbrecher, ſind jetzt 
ſchon wieder in der „Patſche“. Beide 
ſtanden heute Vormittag vor Richter 
White im Polizeigericht der W. Chi—⸗ 
cago Ave.-Station unter der Anklage 
des Einbruchsverſuchs. Ihr Fall wird. 
übermorgen zur Verhandlung kommen, 
und bis dahin ſind Beide unter je 
82000 Bürgchaft geſtellt worden. Die 
Anklage gegen ſie lautet dahin, daß ſie 
in den Laden im Hauſe No. 762 Mils 
waukee Ave. einzubrechen verſuchten. 


Augeblich wahnſinnig. 


Dem Richter Bradwell wurde heute 
der junge E. T. Marx vorgeführt, der 
neulich ſeinen Onkel Max Hart durch 
einen Schuß ſchwer verwundet batte, 
Herr Hart ift nahezu wieberhergeitellt, 
und auf jein Gejuch hin wurde die auf 
Mordangriff lautende Anklage gegen 
Marr niedergeichlagen. Der junge 
Mann wurde dann dem Sheriff über- 
geben und wird in den nächiten Tagen 
dem rrenrichter vorgeführt werben, 
der ihn auf feinen Geifteszuftand uns 
terfuchen fol, 





J 


— — — — — 


* 


x. em 


— 


— 


TI FEUER, 


"eine 
„bes 
Seite endailtig erlebigt 
Sollte, Die Zufammenkunit fand noch 


EEE EEE WÄR 


EN IE 


ER Rn 
* * 


Die Weltansftellung. 


Abreiſe der Beſucher aus dem 
Oſten. 


Hochgeſpannle Erwarlungen der Arrange⸗ 
ments=Comites. 


Ein weiterer Beftechungsverfuch 
“feitens eines Preisrichters. 


Spiköuben in Chätigkeif 


An den Bahnhöfen, bejonder3 de= 
nen der nach dem Diten führenden 


| 
| 


| 
| 


| 
| 


|. 
| 
| 
| 


‚Bahnen, jtellen fich die unvertennba= | 


zen Zeichen des herannahenden Endes 


ein.. Hunderte mit Reijetajchen und 
Plaids ausgerüſtete Fremde ftellen fi 


bot 
treten die Reife nach der Heimath an. 


Abgang eines jeden Zuges ein und | 


Die Nem Porter „Alte Garde” reite | 
geitern Abend um 6 Uhr ab, während | 
Ion im Laufe des Nachmittags zmei | 
dicht beſetzte Züge den Union Bahn— | 
heimſen, was ſich noch einheimſen läßt. 

Aus den umliegenden Staaten tref— 
fen immer noch Beſucher ein, welche ſich 


hof verlaſſen hatten. 


die letzte Woche zu Nutze machen wol— 
len. Die Lake Shore-Bahn verkauft 
halben Preiſe, doch iſt in der letzten 
Sittzung der Geſchäftsführer 


Idahos Abtheilung im Gebäude für 


macht worden, und zwar in Fällen, wo 
es ſich um Ausſtellungsgegenſtände von 
weit geringerem Werth, alö ber in ber 
Abtheilung der Firma Abery & Sons 
gehandelt babe. 

Die Männer trennten fich Tchließlich, 
nachdem Prather feine Adrefje zu bem 
Zwecke hinterlaſſen, daß Paine ihn 
aufſuchen ſollte, falls er anderen Sin— 
nes werden ſollte. Selbſtverſtändlich 
ſicherte man ſich gegenſeitig die ſtreng— 
ſte Discretion zu. Paine ſcheint an— 
fänglich auch nicht die Abſicht gehabt 
zu haben, als Denunziant aufzutre— 
ten, doch muß er ſich wohl ſpäter eines 
anderen beſonnen haben. Er erzählte 
die Affaire einigen andern amerifani= | 
Ichen Augftelern im Aderbau-Gebäude 
und dur) dDiefe wurde eine Unterſu— 
hung beantragt. Die Angelegenheit | 
ift heute-der National-Commilfion un- 
terbreitet morden. | 

uw | 

Die Herren Gpitbuben jcheinen | 
ebenfalld daran zu denken, daß biz | 
Tage der Nusftellung gezählt ſind, und 
fie verfüchen auf Grund deilen einzu 


Einer von ihnen stahl wahrend der 
Nacht vom Sonntag zum Montag ans 


en. - ı Bergbau und Hüttenmwefen einen 86 
täglich Tariende von Fahrlarten zum | 


Pfund ſchweren Silberbarren 


Werthe von 831000, 700 Carat unge— 


aller in 


Chicago mündenden Bahnen bereits 


beſchloſſen worden, die 
ten dom 1. Nobvember ab wieder einzu— 
führen. F 

Geftern zahlten 213,114 Berfonen, 
darunter 12,501 Kinder, das Ein- 
trittsgeld. 

Es handelt ſich alſo für die Verwal— 
tung der Ausſtellung darum, im Laufe 
der Woche und ven fommenden Sonn- 
mas: jte etiva noch in Wetto bat. Die 
Herren bom 


früheren Ras | 
ı erit am Montag Morgen wurde 
Ihat, entdedt. 
ı aus einer anderen Abthetlung 
| Meipel geholt und mit 


fopliffene. und 32 Garat gefchlifiene | 


Dpale und. eine Anzahl Rubinen. 
Niemand hat den Dieb bemerkt und 
bie 


biefem den 


Glasſchrank geöffnet, in welchem die 


erwähnten Koſtbarkeiten lagen. Nach— 
dem er ſeine 


den geborgien Meißel wieder an Ort 
tag und Montag alles zu erledigen, | 


i \ | findlichen Spuren de3 
Vergnügungs-Comite ge-⸗ 


ben ſich der angenehmen Hoffnung hin, 


daß am Samſtag und auch am Mon— 


tag die Zahl der Beſucher auf eine Mil⸗ 
lion (2) ſteigen wird. DieſesComite iſt 


ein doppeltes. Das eine, beſtehend 
aus den Herren Millet und Culp, trifft 


Borbereitungen für den Columbustag | 
(36.' October), und das andere, aus | 


den Alb. Madben und Pratt befie- 
hend, milk am 28., alfo am Sonnabend 
eine „Reunion der Städte Ameritas” 
veranftalten. Weide Comites arbeiten 
nicht etwa in Harmonie, jondern jedes 
just für feinen Tag jo viel Propa- 
ganda ala möglich zu maden und ne- 
benbei befämpfen te fich mit einerBit- 
terfeit, die nicht mehr Tchön ift. 

Aller MWahrfcheinlichteit nad) mird 
ber Wettergott beiden einenStrich Durch 
die Rechnung machen, denn wenn bie 
für heute Abend angekündigte Talte 
Melle eintrifft und anhält, jo iſt es 
fehr leicht möglich, daß die „meihe 
Stadt“ noch vor Schluß der Auzftel- 
lung im Schneegewande erjcheint. 
Sollte leßtered der Fall fein, jo wird 
fich Schmerlich eine Million Bejucher für 
beide Tage zufammen ergeben, noch 
viel "weniger aber an jedem einzelnen. 

ehrere Kohlen, Getreide und 
Holzhändler haben einen Aufruf an 
alle an diefen Gefhäftsbranden Be- 
theiligten erlaſſen, den nächſten Frei— 
tag zu ihrem Weltausſtellungstag zu 
machen. Die Beſitzer der betreffenden 
Niederlagen und Höfe werden aufge— 
fordert, den Angeſtellten den Tag frei 
zu geben und ein beſonderes Feſtpro— 
gramm iſt in Vorbereitung. 


* * 5 


Kurz vor Thoresſchluß ſcheint ſich 
noch ein Skandal entwickeln zu wol— 
len, der ganz geeignet iſt, Zweifel an 
der Ehrlichkeit und Unparteilichkeit des 
ganzen Syſtems zu erwecken, nach wel⸗ 
chem die Preisvertheilung, reſp. die 
Zuerkennung von Preiſen vor ſich ge⸗ 
gangen iſt. Es handelt ſich diesmal 
um den Preisrichter Alonzo S. Pra— 
ther, einen Farmer aus dem Taney 
County, Mo., der fih angeblich erbo- 
ten hat, ber Firma 8. F. Avery & 
Son3 gegen Zahlung von $300 auf 
deren im Ackerbaupalaſt ausgeitellte 
Gegenſtände mehrere Preiſe zu ver— 
ſchaffen. 

€. €, Paine, der Vertreter der ge- 
nannten Firma, gab in Herrn That- 
ers Bureau Ausfagen zu Prototoll, 
aus denen Folgendes hervorgeht: 

Am 8. September murde Baine mit 
Prather bekannt. Die Unterhaltung 
der beiden drehte fich um die Preisper: 
theilung und im Laufe des Geſprächs 


F gab Prather zu verſtehen, daß er nicht 
= "abgeneigt fei, gegen eine noch zu ver⸗ 


einbarende Summe der Firma, tmelche 
‚Baine vertritt, einen oder mehrere 
Dreife zu verfchaffen. Paine gab fi) 
den Ynliheir, als ob er auf den Handel 
eingehen wolle und fehlieglich wurde 

— * — in einem Zimmer 
— vereinbart, wo die 
werden 


am felben Abend ftatt. Zubor hatte 


£ jedod Paine zwei jeiner Freunde Na- 
 miend Henry Buffenmeyer und €. K. 
E Be bon ber Angelegenheit in 


nninig aefegt. Man kam dahin 


F überein, baß Reitſchneider und Buf- 
> fenmeyer fi in dem Zimmer Paines 


io verbergen follten, daß fie die geführ- 
n Geipräce hören konnten, ohne 


© Methft geiehen zu werben. 
E..: Der 
© Burdhgeführt. 
men 
298, jondern erflärte, dak er Willens 


lan wurde, mie befprochen, 
Prather hielt mit fei- 
‚bfiicgten nicht lange hinterm®Ber- 


E fi feinen Poften als Preisrichter fo 
"hiel als thunlich auszunüßen, da er ein 
armer Mann fei und auf feiner Farm 
Feine Hhupothef von $1000 lafte. Er 
* verlangte‘ $390, von welcher Summe 
die Hälfte fofort zu entrichten und die 
andere Hälfte zu zahlen fei, warn bie 
Erima ihre Breife erhalten habe. 
-  MBaine erklärte, daß ihm der Preis 
8 fet und daß er vor allen Din- 
gen feine $150 anzablen wolle. Er 
Sofferiete dem anderen $20 al3 Drauf- 
geld,:bodh: da fich diefer damit nicht zu= 
Trieben gab, wurbe eine Einigung nicht 
- Vrathet: meinte, :c& wären ihm 


und Stelle, ohne indeh die Daran be— 
Gebrauchs aus— 


zutilgen. - Diefe Spuren wurden von 


ben Geheimpsliziften entvedt und fo | 


mußten die legteren mnigftens, wie und 
mit weldem Werkzeug der Schrant 
geöffnet werben war. Im Uebrigen iſt 
man der Meinung, daß diefer und auch 
andere fürzlih jtattgefundene Dieb- 
ftähle von Wusftellungsangeftellten 
außgeführt morben find, und daß der 
geftohlene -Silberbarren fi mahr- 
fcheinlich noch im Innern der Umzäu- 
nung befindet, Lekteres wird daraus 


geichloffen, daß fal® der Dieb mit | 


dem fchmeren Barren durch einen ber 
Ausgänge gegangen wäre, man ihn 
bemerft haben müßte, was aber nicht 
der all gemefen fein jol. Ausge— 
Ichloffen it natürlich nicht, daß die 
Beute an. irgend einer einfamen Stelle 


dur die Umzäunung geitedt worden | 
und dann von ber anderen Geite aud | 


abgeholt worden ift. 


— — 


Die Regiſtrirungsplätze ſind heute 
bis 9 Uhr Abends geöffnet. 


Aus dem Coronersamt. 


Von einem raſchen Tode wurde ge— 
ftern Abend-der 75 Jahre alte George 
D. Smith *reilt. Der Öenannte, Der 


bei der Sübfeite Straßenbahn-Gefell- | 
Schaft angeftellt ift, mollte gesen jeh3 | 
Uhr geftern Abend an derfireugung der | 
58. und Halfted Str. eine Sicherheils- | 


laterne an einem Haufen Schienen an= 


bringen, al3 er bon einer elettrifdhen | 


Gar umgeriffen und überfahren wurde, 
Die Verlegungen ftellten fich als töbt- 
ih heraus. Nad) wenigen Stunden 
gab der alte Mann in jeinerMohnung, 
No. 3554 Wentworth Ave., ſeinenGeiſt 


auf. 

Der No. 667 W. 19. Str. wohnhaf— 
te Arbeiter Joſeph Sandrzyk wurde ge— 
ſtern Abend, als er an der Aſhland 
Avbe. die Geleiſe der Northern Paci— 
ficbahn überſchreiten wollte, von einer 
Locomotive überfahren und ſo ſchwer 
verletzt, daß er eine halbe Stunde da— 
rauf verſtarb. Der Unglückliche war 
27 Jahre alt und ein Pole von Geburt. 

In beiden Fällen, ebenſo wie in den 
nachſtehend angeführten, iſt der Coro— 
ner in Kenntniß geſetzt worden. Der— 
ſelbe wird heute den vorgeſchriebenen 
Inqueſt an den Leichen der Verunglück— 
ten vornehmen. 


Ein unbekannter Mann, den man, 


ſeinem Ausſehen und ſeinen Kleidern 


3 ehett Anerbielungen ge 


nach zu ſchließen, für einen Schlacht⸗ 
hausarbeiter halten muß, fand geſtern 
Abend einen raſchen Tod. Er wollte 
die nach den Viehhöfen führenden 
Bahngeleiſe an der 47. Str. überſchrei⸗ 
ten und verſäumte, einen nach rück— 
wärts fahrenden Zug zu beachten. Der 
Mann wurde überfahren und blieb auf 
‚ber Stelle tobt Liegen. 

Mie jebt ermittelt it, heikt der 
Mann, wilder am Samftag von einer 
Locomotive der Chicago und Erie- 
Bahn an der 31. Str. und Stewart 
Ave. überfahren und getödtet wurde, 
J. O. Webſter. Derſelbe war Canaliſa— 


tionsarbeiter und wohnte bei feiner | 


Mutter im Haufe No. 3149 5. Aoe. 


Lebensmüde. 


Der Mufifer N. X. News, alias | 


Neils Zand, der am Samjtag in einer 
Dpiumböhle verhaftet worden war und 
heute vor. dem Richter erjcheinen jollte, 
nahm ser Abenn in dem Haufe Ro, 
106 W. Mapdifon Str. eine DofisMor- 
phium und ftarh daran einigeStunden 
jpäter. News mar ein Norweger und 
mohnte in dem Haufe No. 633 Poto- 
mar Ave, 

Einen erfolglofen Berfuch, fein Le- 
ben zu enden, machte geftern der 42 
Sabre alte, No. 450 Hermitage Ave. 
wohnende, J. A. Harris, indem er ſich 
mit einem Raſirmeſſer einen Schnitt 
am Halſe beibrachte. Er wurde recht— 
zeitig ‚nach dem County-Hofpital be- 
förbert und befindet fih außer Gefahr. 
Monate TangeXrbeitslofigteit hatte ihn 
zu der Verzweiflungsthat getrieben. 

Der 20 Jahre alte Friedrich Sanftek 
Ihoß fich .geftern im feiner, Wohnung, 
No, 11 Dit 20. Str., eine Rugel in 
die Bruft, in der Abficht, feinem Leben 
ein:Ende, zu machen, Obgleich er noch 
lebend nach. dem "County=Hofpital ges 
bracht wurde, wird.er feiner Verlegung 


ä 


im 


Der Died Hatte Ach | 
einen 


Mebert beendet, brachte er | 


Verbrecher und Verbrechen. 


Zofeph Suller von masfirten 
Strolchen überfallen und 
beraubt. 


Pofizit Rung im Kampfe mit den Rüu: 
bern durch Schüſſe ſchwer verwundel. 


Frecher Einbruchsdiebſtahl in 
Evanſton. 
Diebe pſündern ein Haus in Auſtin und 
machen reiche Beufe, 


Berupfte Weltausftellungsbefu- 
cher. 


Der Schanktwirth - Kofephp Fuller | 


war geitern Abend in feinem Lofale, 


No. 4065 Archer Une, mit dem Zählen 


ſeiner Tageseinnahme beſchäftigt, als 
drei unheimliche Geſtalten die Wirth— 
ſchaft betraten. Sie trugen ſchwarze 
Masken vor den Geſichtern und Reool— 
ver in ihren Händen. Fuller drehte der 
Thüre den Rücken zu und gab wenig 
Acht auf die neuen Ankömmlinge, da 
er ſie für verſpätete Kunden hielt. Er 
hatte ſein Geld in kleinen Haufen auf— 


geſetzt, und war gerade im Begriffe, 


Taſche zu 
höhniſchen 


die ganze Summe in die 
ſtecken, als er durch die 
Worte: „Beeile Dich nicht 
Wegſtecken; Du wirſt das Geld doch 
nicht nach Hauſe tragen“ 


dieſe unerwartete Anrede nicht wenig 
erſtaunt war, verlor er doch ſeine Gei— 
ſtesgegenwart keinen Augenblick. Er 
drehte ſich ſchnell herum und ſah ſich 


einem drshend erhobenen Revolver ae: | 


| genüber, mährend eine raube Stimme 
| ihn aufforderte, fih ruhig zu verhalten, 


‚ ariff feinen Revolver, der unmeit von 
‚ Ihm unter dem Tifche laa. Bevor er je- 
doch von feiner Waffe Gebraud ma= 


! ⸗ 
ı hen Zonnte, erhielt er von einem der | 


ı Strolche mit einem fog. „Todtfchläger“ 
einen heftigen Schlag über den Kopf. 
Der Wirth janf in die Ainie, hatte aber 


ı noch foviel Kraft, einen Schuß auf den | 


ı Mann, der*vor ihm ftand, abzufeuern. 
Sn demfelben Augenblide fielen 
beiden Anderen über ihn ber, fchiugen 
ihn zu Boden und mihhandelten ihn 
jo lange, biß er bemußtlos liegen blieb. 
Der Polizift Fred Nung, von der 
Brighton Park-Station, hörte den 
Schuß, während er an der 40. Str. 
und Archer Wne. ftand, und eilte fo- 
fort auf den Schauplah. Er riß die 
Ihüre der Schankwirthichaft auf und 
fah feine Befürchtungen in vollem Um- 


Revolver herborziehen fonnte, erhielt 
| ereinen Schuß in den rechten Arın,bald 
' darauf einen zweiten und jchliehlich 
einen dritten in den linken Schenkel. 
Der Beamte ftürzte zu Boden. Einer 
ber Räuber — derfelbe, welcher die 
Schüſſe abaefeuert hatte — jtellte jich 
| über den Beamten, im Beariffe, ihm 
| mit dem Kolben feines Renolver3 den 
| Garaus zu machen. In diefem Augen— 
| bliefe traten die beiden anderen Kerle 
| hinter dem Schanktifch hervor und ber- 
| hinderten ihren Kameraden, feine Ab- 
ı ficht auszuführen. E83 folgte eine leife 
| Unterrebung, worauf alle Drei dureh 
| die hintere Thür fich aus dem Staube 
machten. Der Bolizift verfuchte, ihnen 
ı au folgen, war aber dagu durch den 
ı Blutverluft außer Stande. Trotzdem 
ı Ichleppte er fich auf die Straße und 
; rief laut um Hilfe. Mehrere Perfonen 
' eilten jeßt herbei und trugen den 
‚ Beamten bis zum nächitenBatrolfaften. 
, Ein Ambulanzwagen und eine Anzahl 
| Voliziften waren Bald zur Gtele. 
ı Rung wurde nach feiner Wohnung, 

No. 2940 40, Str., befördert, wo ihm 
| fofort ärztliche Hilfe zu Theil wurde. 
| Seine Wunden find glüclicher Weife 
| nicht lebensgefährlich, da feine Ano- 
| 





chen verlegt wurden. Der Schantmirih 
Fuller hatte mehrere jchlimme Kopf- 
| wunden und Contufionen davongetra= 
| aen, erholte fih. aber bald darauf jo 
| weit, daß er eine genaue Befchreibung 
der Räuber, joweit da3 möglich war, 
aeben konnte. Die Polizei alawbt, daß 
der Raubanfall von alten gewieaten 
| Verbredern ausgeführt wurde. Ahre 
Beute beitand aus $140 in baarem 
Gelde und Banknoten. Obwohl fofort 
| der ganze Diftrift abgefucht murde, 
| fehlt biöher jede Spur von den Räu- 
| bern. 

Gegen 8 Uhr geitern Abend wurde 
| ein Dann, deflen Name bisher nicht 
in Erfahrung gebracht werben konnte, 
an der Ede der 23. Str. und Brairie 
| ?fpe. von drei MWegelagerern, die einen 
Magen mit fich führten, überfallen. Ein 
Patrolwagen mit ſechs Poliziſten kam 
gerade früh genug, um die Verfolgung 
| aufnehmen zu können. Es gelang je— 
doch den Strolchen, deren Wagen gegen 
| einen Zelegraphenpfoften fuhr und 
| umfclug, ihre Flucht zu bemerfftelfi- 
| gen. Auch der Beraubte batte fich in- 
zwiichen aus dem Staube gemadt. 

Etwa eine Stunde vorher war der 
' Merhaniter John Ryan, wohnhaft an 
| der W. 28. Etr., in der Nübe feines 
Gauſes, wahrſcheinlich von derſelben 

Bande, angefallen und um ſeine geringe 
Baarſchaft beraubt worden. Die 
Strolche waren unmittelbar nach der 
That in einen bereitſtehenden Wagen 
geſprungen und eiligſt fortgefahren. 
Ryan ſagte, daß die drei Männer 
maskirt und wohl bewaffnet waren. 
Das Fuhrwerk war dem Anſcheine nach 
dasſelbe, welches vor mehreren Tagen 
einem gewiſſen George Gibſon von No. 
132 W. Madiſon Str. geſtohlen wurde. 

Zwei maskirte Männer drangen 
um 3 Uhr geſtern Morgen in die 
Wohnung von W. H. Olin an der Fo— 
ſſer Str. und Maple Abe, in Edan— 
ſton. Die Kerle hatten ein Küchenfenſter 
eingedrückt und waren ſo in das Innere 


mit dem 


aus feiner | 
‚ angenehmen Befchäftigung aufgefchredt | 
; murde. Obwohl der Schanfiwirth über | 


falls ihm fein Leben lieb fei. | der | 
Smilchenzeit waren die beiden anderen 
‚ Räuber hinter den Schanftifch aztreten | 
‚ und näherten fih der Geldfchublade. | 
„Fuller |prang plößlich zurüd und er= | 


die | 


fange beftätigt. Bevor er jedoch feinen | 


des Haufes gelangt. Herr Dlin ermäd- 
te,. wurde aber durch einen borgehalte- 
nen Revolver in Schach gehalten. Die 
Räuber verrichteten im Webrigen ihre 
Arbeit To jtill und geichiet, daß die in 
| einem Nebenzimmer fchlafende Frau 
| und Tochter des Hausherrn von dem 
ganzen Vorgange nicht das Geringite 
bemerkten. Ihre Beute bejtand aus 
$200, einer Uhr und mehrerenSchmud: 
faden. Herr Dlin ift ein Schlächter 
| und hat gewöhnlich größere Geldfum- 
| men im Haufe. Er befchrieb auf der 
! Bolizeiftation den einen der Einbrecher 
i alö einen großen, ftarf gebautenMann 
| und feinen Spießgejellen ala einen 
Burfchen von mittlerer Größe. . 

Eine böfe Erfahrung machte gejtern 
ein Weltausitellungsbelucher, Namens 
| William D’Kirk, von Adams County, 
| Ohio. Er hatte fich nach den Viehhöfen 
' begeben, wo er mit einem Fremden, 
ı welcher norgab, ihn zu kennen, zulam> 

mentraf. Der neue Freund, der außer: 
ordentlich liebensmürdigq war, führte 
D’Kirk in ein Haus an ber 42, Str., 
imo ein zmeiter Mann fich zu ihnen ges 
ſellte. Jetzt änderte fi plöblich Die 
Situation in unangenehmer Weife. 
Die beiden Fremden fielen über DO’: 
: Kirk ber, entriffen ihm feine Uhr und 
Diamantnadel und fuhten dann eiligit 
' das Meite. Der Beraubte meldete den 
Vorfall der Polizei, melche bald da= 
rauf zwei Burfchen, Namen: Frank 
, O’Del und M. Bender, al3 der That 
verdächtig verhaftete. DV’Kirk glaubt 
mit Beftimmtbeit, in den beiden Gefen=- 
genen feine Angreifer miederzuerten- 
nen. 

Wehnlich erging e8 einem anderen 
' Weltausftellungsbefucher, den Manor 
Hermann Rauf von Peru, Y0., der 
fh geitern Abend auf eine kleine Un— 
terfugungsreife nach einem, ald unfis 
cher befannten Stadttheile begeben 
hatte, In der Schanfwirtgichaft von 
Morgan und Walker, No. 75 Euftom 
Houfe Place, traf er mit drei Männern 
zufammen, deren anregende Unterhal« 
tung dem Herrn Bürgermeijter inter: 
eflirte. Die Freinden forderten ihn auf, 
mit ihnen in ein. nebenan ‚liegendes 
ı Zimmer zu treten, wo man ungejtört 
mit einander |prechen fünne. Kaum 
hatten die Vier den Raum betreten, 
als der Bürgermeilter eine fremde 
Hand in feiner Tajche fühlte. E3 folgte 
| ein kurzer Kampf, bei dem jedoch Herr 
Raujch den Kürzeren z0g und um fei- 
ne Baarfchaft beraubt wurde. Die 
Diebe machten fich bald darauf durd 
eine hintere Thür au dem Staube. 
Der Beitohlene meldete den Weberfall 
auf der Harrifon Str.-Station und 
gab eine genaue Belchreibung feiner 
| Angreifer, deren Verhaftung nur eine 
Frage der Zeit fein dürfte. 

Diebe jtatteten am Sonntag Nad- 
mittag der Mohnung- von Gapitän 
‘ames 9. Barnett, einem Mitgliede der 
Firma Blomgreen Bros. & Eo., in 
Auftin einen Befucdh ab und plünderten 
das Haus vom Boden bis zum Keller. 
Von der Familie war Niemand anme- 
ferd. Die Beute der Einbrecher an 
baarem Gelde war nicht bedeutend, da= 
gegen waren alle Schmudjadden und 
ſämmtliches Silberzeug verſchwunden. 
Die Sparbüchſen der Kinder und des 
Dienſtmädchens waren gleichfalls ihres 
Inhaltes beraubt worden. Als die 
Familienmitglieder gegen 11 Uhr 
Abends aus der Stadt zurückkehrten, 
fanden ſie die Wohnung in einem Zu— 
ſtande vor, der jeder Beſchreibung ſpot— 
tete. Der Inhalt ſämmtlicherSchränke 
und Schubladen lag in buntemDurch— 
einander auf dem Fußboden umher, ſo 
daß es ſtundenlange Arbeit bedurfte, 
bevor die Ordnung einigermaßen wie— 
derhergeſtellt war. 

Die Bewohner von Cicero haben ſich 
ſchon ſeit längerer Zeit wiederholt bei 
der Stadtverwaltung über die Unzu— 
länglichkeit des dortigen Polizeiſchutzes 
beklagt, ohne indeſſen ein Reſultat zu 
erzielen. Es iſt in der That unmöglich, 
daß die in Auſtin ſtationirten beiden 
Poliziſten die Ortſchaft in genügender 
Weiſe beſchützen können. Die geſammte 
Polizeimacht im „Townſhip“ Cicero, 
das ein Territorium von 18 Quadrat— 
meilen bedeckt, beſteht aus weniger als 
zwanzig Beamten. 














Geiſtige Erſchöpfung und Ermüdung des 
Gehirns kurirt durch ‚Bromo-Seltzer“. 


— nn 


Der Brandſtiftung beſchuldigt. 


Albert Winnegora und A. Geiſin— 
ger, die ſeit längerer Zeit unter der An— 
klage derBrandſtiftung im County-Ge— 
fängniß feſtgehalten wurden, hatten 
endlich ein Habeas corpus-Verfahren 
anhängig gemacht, das geſtern vorRich— 
ter Hutchinſon zur Verhandlung kam. 
Das Reſultat war, daß der Erſtge— 
nannte aus der Haft entlaſſen wurde, 
während Geiſingers Geſuch, in Folge 
des außerordentlich belaſtenden Be— 
weismaterials, abgewieſen werden 
mußie. 


Aufgeſchaut 
und nicht den Korf gehängt, 
wenn Sie eine leidende Frau 
find. Für jede der förperlichen 
Anfechtungen, von denen nur 
Grauen befallen werden, giebt’8 
eine garamtirte Kur mit 
Dr. Bieree’8 Favorite Preserip- 
tion. Das bringt Ihnen ficjere 

R uud gewilje Hülfee 
Es ift ein mächtig wirfendes 
Mittel zur Förderung des AU- 
= 3 gemeinbefindens, wie zur Kräf⸗ 
FED Ling ad Stimulitung des 
Geſchlechtslebens es durchſtrömt den gau— 
g weiblichen Organienms mit neuer Kraft. 
3 regulirt und fördert ale organiichen Ber- 
richtungen, verbejjert die Verdauung, bereis 
hert das Blut, jchafft erquidenden Schlaf 
und ftellt Kraft und Gefundheit wieder her. 
Gegen Vereiterung, Berjchiebungen, das 
„niederziehende Gefühle, Monatsſchmerzen 
und alle jonjtigen Fraugmfeiden und Schwäs 
hezuhtände ift “Favorite Prescription” da® 
eruzige garantirte Mittel. Sollte es 
m —— Falle nicht helfen oder Ki 
‚ 10 Wird dag ü d zurüde 

gegeben, dafür bezahlte Geld 5 


In jeden Falle vom Katarıh, der Hoff: 
— — tönnen Sie fid daranf 
ri. > Dr. Sage’s Cataırı Bemedy 

Seine Eigenthümer find defien fo gewiß, 
daß fie für jeden um — alt 8500 be» 
iahlen wollen, Ju Apothelen zu haben. 


ö —— —— — — —— ——— ini — 


Schwer verleßt. 


An der Ede vo Bladhamt Str. 
und Elybourn Ave. ‚collidtete geftern 
eine Öteifcar der Elybourn Ape.-Linie 
mit einem Rehrichtiwagen. Der auf dem 
Trittbrette des Greifwagens ſtehende 
16jährige William Theel, von No. 258 
Blackhawk Str., ſtürzte in Folge des 
Anpralls auf die Straße und trug 
eine ſchwereKopfwunde daron. EinAm— 
bulanzwagen ſchaffte den Verlehten 
nach vem Alexianerhoſpital. 


n der Geſchichte des deutſchameri⸗ 
kaniſchen Zeitungsweſens ſteht der ſchnelle und durch» 
ſchlagende Erfolg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat dieſelbe 
heute eine tägliche Auflage von mehr als_ 


IY),000. 


Die Gefchäftsleitung erbietet fich allen Anzeigefunden gegen- 
über, diefe Angaben zu beweijen und legt nicht nur ein für den 
Hwed eigens hergeftelltes Circulationsbuch, fondern 


alle Heichäftsbücher, 


einfchließlich des Banfbuches vor. Keine andere deutiche Zeitung 
Chicagos reicht an diefe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
ı große Publicum wei; das auch fehr genau, denn es bringt der 
Abendpojt allein doppelt fo viele 


Fleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutichen Blättern Chicagos zufammen. 

Wer nach den Gründen diefes auferordentlichen Erfolges 
forfcht, wird jehr bald entdecten, da der Preis feineswegs die 
Bauptrolle fpielt.- Ein jchlechtes Blatt ift auch für einen Cent 
noch zu thener und wird thatfächlich nicht gelefen, wie gar ntans 
cher Herausgeber aus der Sülle feiner traurigen Erfahrungen 
heraus bezeugen Fönnte, — wenn er wollte. Die Abendpojt hat 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


hinter keiner deutſchen Zeitung in den Ver. Staaten zurückgeſtan⸗ 
den. Sie hat nicht blos aus einer möglichſt großen Menge be— 
druckten Papiers beſtehen und recht viel ſogenannten Leſeſtoff 
liefern wollen, ſondern ſie hat alle Neuigkeiten ſorgfältig geſich- 
tet, die Spreu vom Weizen geſondert und alles, was der Mit—⸗ 
theilung überhaupt werth war, in knapper, faßlicher und gedie⸗ 
gener Form mitgetheilt. So konnten die Leſer ſich auf dem Lau⸗ 
fenden erhalten und brauchten ſich nicht mit literariſchem Ballaſt 
zu beſchweren. Die Beſprechungen, welche die Abendpoſt den 
Tagesvorgängen widmet, ſind von vornherein durch ihre 


Sachlichkeit 


aufgefallen. Sie ſuchen den Leſer nicht im Intereſſe von Parteien 
oder Perſonen zu täuſchen nnd find nicht im Tone der Unfehl. 
barfeit gejchrieben. Andersdenftende werden nicht ohne Weiteres 
als Dummköpfe oder Derbrecher behandelt. Durch die Ueber- 
lteferung geheiligte Unfchauungen werden nicht verfpottet, aber 

"| auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver» 
mieden. Es kann felbftverftändlich nicht Iedermann mit Allem 
übereinftimmen, was die Ubendpoft vertritt, doch braucht fich 
Tiemand durch die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes ver- 
leßt zu fühlen. Deswegen ift dasfelbe 


in allen Kreifen 


gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer beftimmten Klafje 
der Bevölkerung aelefen, fondern von den Wohlhabenden fo gut 
wie von den Unbemittelten, von Republifanern fo gut wie von 
Demofraten, von Firchlich Gefinnten fo gut wie von Sreidenkern. 
„gtrönd fie ir ir he Bretten Somit ift die Abendpoft, die faft in feinem deutichen Haufe fehlt, 
und heute Mittag Meldung zuging: ein wichtiges 


Alma Zimmermann. Nr. 4 Mells Str, 
Minna Burthaud. Nr. 636 Caomis Srr., 


EN 2. ’ , 
Apolonia Bob, Ar. 12 Henry Etr., 70% 
Aobaan Mettmilfer, Nr. 172 Frullerton Ape,, 68% ® 
Charles Gnaclbrecht, Nr. 173 Numfey Srr., 49 3. 


Eduard E. Boberg, Nr. 45 3. EStr., 35 J. 


Brie⸗fftaſten. 


Die Rechtsfragen dbeantwortet Hert 
Jens. Chriftenjen Zimmer 
2-14, 5 5. Ave. 

S. S. — Wir kennen feinen Plab, io Sie ohne 
Koſten geſchieden werden können. Die Advocaten ſind 
ſchüchlich benſogut zur Bezahlung für geleiſtete Ar⸗ 

beit berechtigt, wie andere Menſchen. 

J. F. — Das hängt alles von der Conſtitution und 
den Rebengeſehen der betreffenden Loge ab. Die Ge⸗ 
richte miſchen ſich in ſolche Sachen nicht hinein. 

D. S. — Nein, der Pfandleiher hat ſolche Rechte 
nicht. 

J. W. — Natürlich muß bezahlt werden; aber die 
Frau fann den Wirth aui Schadenerſatz verklagen. 

A. H. — EE ift unmöglich, Ihre Fragen zu beants 
worten, ohne eine eig de Keuntniß der näheren 
Umſtände zu beſizen. Sprechen Sie eimmal periöns 
lich vor. 

W. B. — Wenn — den 


Leuten eine „Chottel 
n, können ſie die 


die Möbel ab: 

ier, welches Sir un: 

3 ıgsperipredhen war, Ddanı 
‘hr nichts ambaben. 

o. Eh. — Bei der rihtigen Yusiprade des War: 
te5 „Scene“ darf fein KR gebort Werden. 

9. U. — Wilpelm der Erfte füprt den Titel „Deut: 
ſchet Kaiſer“. | 
I 


JADE, 


x. 6. €. — 1m die Köhen von Spidern wurde 
zweimal gelänpft, das erfte Mal am 2. Auguit, ats 
„Lurlu® feine Feuertauis empfing und daS yiweite Mai 
amd, Auguft, um_diejelb: Zeit, da die Schlacht bei 
Mörth ftattfand. Die Schlacht bei Weißenburg war 
anı 4. Auguft. 

RW. CR, Datton. — It un? niht im Traum eins 
aeiallen, mit der Wendung „jelbft den rauhen Mlän- 
nern flößte 8 Entiegen cin“, Jemanden beleidigen 
zu wollen. „Raub“ und „roh“ find doc zwei ganz 
verichiedene Dinge und „raub* fol natüiriich bier nur 
fobiei ais „abgehärtet“ bedeuten. Wie Sie auf die 
Ader lomnich, dab wir Sie und Ahre Kameraden als 
„KRuffiang" binjtellen wollten, veritehen wir einfach 
nicht. 


Scheiduangsklagern 


wurden geſtern folgende eingereicht: Walter J. gegen 
Katie Puummer, wegen Ehebruchs; Alice gegen John 
D. Fellſows, wegen Ehebruchs; William gegen Anna 
TLuſte, wegen Berlaſſens. — Das jolgende Schei— 
dungsderret Wurde bewilligt: MNeberca von Rudolph 
(Serber, wegen Graujamfeit. 

5 — u — 


Heiraths⸗Liceuſen. 

Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office des 
Coantho⸗Cleris ausgeſtellt: 

Alonzo Holmes, Anna Miller, 31, B. 

Vatrick Egan, Mgrianne Rugent, 34, 24. 

Jacob Jenkins, Lizzie Draper, 2610. 

Joſeph Hoch, Mary Heffler, 2, W. 

Adolph Loeffler, Annie Dod, 23, 18. 

Eriſante Dütro, Annie Iorgenion, 37, 25. 
Waſhington Craighead, Emma Heudley. 45. 3 
Mit. Butkowsti, Mary Grodeda, 2, 2). 

Charles Anderjon, Julia Garlion, 31 ‚9. 

Kojeph Wendel, Cora Spencer, 24, WU. 
John MeYain, Ada Verona, 35, 30. 
Oscar Engelhard, Hat.ie Mittelftadt, 29, TS 
Timotho Kenzally, wwloresce MeNamara, 3, 2. 
Horace Fraucis, Barbara Frazer, 26, 25. 
Arthur Bliſii, Laura Neuhaus, 34, 34. 

das. Ols zewsti, Annie Sobezyk, B, 18. 
Patrick Tynan. Katie Mulvihill, 25, 2. 
Frank Harley, Nellie Dearinger, M, 18. 
Edward Radigan, Mary Cotter, 49. 85. 
Sefferfon Galdiwell, Emma Kuhn, 23, 19. 

Kohn Lupton, Nennie Duffn, 28, 22. 

Aaron Genftein, Bertba Breiter, 42, 28. 

Horace Winstell, Flijabeth Turnbull, 49, 23. 
Charles MeEiwen, Sadie Oblea, 32, 34. 
Tobias Nyan, Mary MeNamara, 21, 2. 
Frederick Relſon, Roſa PBeisler, 30, 30, 
Albert Klatichle, Caroline Grabftein, 42, 39. 
Kalma Freedman, Giedel Linfe, 21, 20. 
Vaclav Ciſek, Annir Coſtal, 24, 20. 

Oldrich Harnach, Vaiteska Sabotkona. 31, N. 
Frank Howard, Annie Schachel, W. 0, 
Franz Kaiſer, Margaretha De 5, 19. 
William Veng, Maggie Schmedp.per, 2, 24. 
Sohn Procter, Editb Bennett, 35, 21. 

Arthur Nacobjen, Emma Linde, 8, 8. 
Aug. Ehling, Sarah Perry. 3, 21. 

Gar! Kamrad, MWiibelmine Vera, 20, 21, 
Sarrie Singer, Mabel Clark, 20, 25. 
Nacob Het, Roje Gaftyn, 21, 21. 
Edward Bernard, Flora Nadion, 25, 
Edwin Bunce, Roſe Tripy, 50, 58. 
Names Maps, Alice Warrids, 26, 26. 
Frneft Conab, NKittie Collins, 25, 24. 
Milftam Medaren, Nelfie Ainslie, B, 33. 
Nicholas Demuth, Emma Nez, 9, 21. 
Daniel Toonedp, Kate Grifiina, 36, 32, 
Chriſtian Hamer, Berthya Pigoſch, 6, W. 
Harry Kellogg, Nelli; Nicol, 25, M. 
Harry Caliſch, Sadie Strauß, 31, 2. 
Charles Lief, Auguſta Anderſon, 4, 45. 
Wills Jackſon, Blanche Smith, 35, 19. 
Lorenz Marthaler, Lena Muno, 37, 30. 
Nudolph Sternan, Thekla Weber, 21, 18. 
Addiion Plummer, Kulia Mulhay, 3, 8. 
Seorge Annion, Kittie Mellen, 23, 2. 
Hindry Glaß, Jennie Dreuth, B, 94. 
William Bigby. Grace Gilrath. 2, B. 
Lyman Midrey, Sara) Eulfivan, 21, IR. 
sanıes Zangibore, Glara Underwaod, 35, 23. 
Walter Schwark, Margarethe Hahn, 24, 18. 
Edward Bock, Minnie Vallely, 2, 99. 
George Sim, Marp Etnart, 39, 24, 
Nohert Reid, Harriet Aurton, 25. 87. 
William Wheeler, Fllen Mein cn, 36 35, 
Samuel Stoner, Niabella Darrodb, 21, 19. 
Man Henina, Millie Ver, 91, 21. 


24. 


George Auste, Ada Wolf, 2, 21. 

Weil MeTue, Clara Richardion, 9, M. 
Johnſton Blythman, Ellen Lawion 8844. 
Frank Mills, Lizzie Johnſon, M18. 

Charels Morgan, Margaret Ann Scarff, N. ** 
Hrnen Hedendorff. Yertha Nuffer, 21,18 * 
Frank Lamjey, Cora Trver, 24. 2, 

Glja inter, Lulu Eimpin, 22, 21. 

Oscar Larſon. Mary Cariſon, 37, 9. 

Anton Schaffer, Kittie Lenk, 4, 3. 

Kohn Thelan, Marp Bennett, 30, 9, 

Beorge Treiten, Ada Lane, 56, 46. 

Albert Vollentine, Minnie Goodendugh, 30 W. 
Teemas Vavſon, Carrie Harris, 2, M. 
Martin fe, Sonife Burkenn, 3, 8, 

Nojef Stepanef, Barbara Wanfera, 2], 18. 
William Dies, Hannah Ond, 3, 1R, 

Front Nanffen, Lottie Sorenfon, 33, M. 

Kohn Schnedetang, Aulia Grever, 26, 9, 
Edward Wels Ella Mounts, 40, 32, 

Gharlıs Huntting, fFannie Late, 6, 4. 

Ehriſtian Boening, Emma Denkwardt, 7, 1 
Henn Mider, Clara Dor, U, 2. a 
red. Kleber, Annie Tore, U. 96. 

Nohn Hilfen, Maggie lauf, 4, 9. 
George Scott, Gertrude Warker, 32, 20. 
Horace Glangett, Oflie Diebrom, 9, 19, 
Thomas Hobrn, Chriftine Sioblom, 4, 8, 
Sammel Clauſen, Alice Wellace, 94, 19. 
Flarence Keyes, Kora Edmiften, 24, 97. 
Uriah Mahan, Rebecca Sanıbill, 45, 45, 
Major Davis, Mary Tavlor, R, %. 
Charles Wele, Mary Moder, 47, 3, 


To desfãlle. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geftern folgende ausgeitelt: ©. Chapman, 3: 
föd. Bridziylats mit Briement, 1724 Trerel Curt 
$3E00; Aunuft Greie, Aöd. Frames Fats mit Baf-- 
mert, MEI Afbland Wve., 325,000: 3. Gregern. 2: 
Höd, Vritefftars mit Pajeınent, 1453 Netoport Mp:. 
Booo: Johnſon Brotders, Atöd. Brid:Store und 
Flats mit Vaiement. 56 MW, Harrifon Sir.g 859%: 

SD. Eullivan, Iftöd. Brid:Flats mit Pafem'nt, 
19 Mapfervood Ape., 85000: William $rüger, Zitöd 
Brid-rlat3 mit Boiement, 177 Botomar Up-., m 0: 
J. Buſtera, 4öd. Rrid:Store und fFlat?, 5°2 S Sin: 
colm Etr., Hm: R. Crtmann. Mb. Brid-Flats mit 
Pajemeat, 1 R.Hopne Apı, SM): Mur)od, Kamp: 
bell & Co., 9: und 1:föd. Brid-Anbau, 4033-4052 
Vrinceton Ave., 3000. r 


für das Deutfchthum Chicagos, und da fie niemals! auf ihren 
„Einfluß‘ pocht oder über die Stimmen ihrer Kefer verfügen zu 
tönnen behauptet, fo ift fie ftets in der Lage, 


deutſche Intereſſen 


wirkſam verfechten zu können. 

Die techniſchen Einrichtungen der Abendpoſt ſind ſo vorzüg ⸗ 
lich, daß ſie ſich den beſten engliſchen Neuigkeitsblättern an die 
Seite ftellen fann. Auf eigenem Draht werden die Depeſchen 
unmittelbar in die Redactionsſtube geſandt, durch Setzmaſchinen 
wird viel Zeit geſpart und die Schnellprefien haben eine. bedeu- 
tende Leiſtungsfähigkeit. Als Betriebskraft dient durchweg die 
Elektricität. Die Abendpoſt ſteht, mit einem Worte, auf der 
Hõohe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur Genüge erklärt wird. 
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
ſondern auch in Zukunft bemüht ſein wird, das Wohlwollen des 
Deutſchthums von Chicago zu verdienen. 
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Phariſäer im Unterrock. 


Die chriſtlichen Temperenzfrauen in 
Asceola, Nebr., ſind augenſcheinlich 
icht damit zufrieden, die Sünden 
rer Mitbürgerinnen im gemüthlichen 
Saffeetlatich zu geißeln. Gie hielten 
ielmehr vor Kurzem ein fürmliches 
jehmgericht über die jungen Mädchen 
er Stadt ab, die ihrer Anſicht nach zu 
tele Liebichaften haben, und beichlof- 
en feierlich, Die Leichtfertigen zu b2= 
rajen. Zu diefem Zmwede wurde ein 
usjchuß von zwölf Damen ernannt 

entſprechend den zwölf Geſchwore— 
en, — ber e3 übernahm, Detectiv, 
taatsanmalt, Richter und Schwurge- 
ct zugleich zu fpielen. Fünf Mäd- 
Dg wurden num zunächft in eineyalle 
ee, indem man ihnen gefäljchte 
Briefe zufchicte und te im Namen be- 
annter junger Männer einlud, fich 
bend3 in einem beſtimmten Luſtwäld— 
yen einzufinden. Als die Bethörten 
u dem Stelldichein kamen, wurden ſie 
on zwölf Frauen überfallen, die ſich 
nit weißen Kiſſenüberzügen maskirt 
atten und mit Stöcken und Peitſchen 
ewaffnet waren. Die überraſchten 
Nädchen wurden von den „Rächerin— 
en“ auf das Grauſamſte mißhandelt 
nd wären ſogar getheert und gefedert 
borden, wenn nicht zwei von ihnen ſich 
b3gemacht und mit ihren zerriffenen 
kleivern durh die Gtraßen ge- 
ufen wären, um Hilfe ‚herbeizurufen. 

Die feinen Damen, die fich Dieler Io- 
enlofen Gemeinheit und Niederträd- 
gfeit fehuldig madten, und an deren 

pie die Gattin eines Bantpräfiden- 

n steht, find natürlich vor Gericht ge= 
ellt morden, aber da fie jo „promi- 
ent“ find und im Sntereffe der Sitt- 
chteit gehandelt zu haben vorgeben, 

tird ihnen wohl nicht viel geichehen. 

Bie ftarf die Eiferfucdt fie beein- 
Wr: haben mag, fann füglic dahin- 
le tellt bleiben. Sedenfalls aber ift e8 
ezeichnend für fie, mie für diefe ganze 
tlafle von 
ah fie die Töchter anderer Leute 
ewachen zu müflen glaubten,und nicht 
Are eigenen. Syn einer jo tleinenStabt 
sie Däceola werden mohl die jungen 
Mädchen, die fih auf Schritt undTritt 
on gütigen Befanntinnen behütet mif- 
en, nicht allzu arg gegen die Sitte qe- 
revelt Haben. Vielleipt haben fie etwas 
ark „geflirtet“, was ſie aber doch wohl 
jur von den älteren Damen gelernt 
können, die es jetzt nicht mehr 


öthig haben, oder denen es nichts 
nehr nützt. Und für dieſes Verbrechen 
ollten ſie mit einer Strafe bedacht 
berden, die den Tod herbeiführen 
onnte und unter allen Umſtänden die 
Zetroffenen als Auswurf der, Geſell— 
ſchaft brandmarken mußte! 
fran fich Doch freuen, daß die „zarten“ 
a noch nicht die Gefeße zu mas 
Het: und Necht zu Tprechen haben. 


erenzfrauen in D&ceola gibt zu, daß 
rt, für die verruchte That feiner zmölf 
Mitglieder verantwortlich ift und ijt 


ogar no Stolz auf feine Sitten- | 


renge. Sp brüjten fich auch die hrift- 
ichften Iemiperenzfrauen aus Indiana 
amit, daß fie in Chicago die verru= 
enditen Häujer um Mitternacht bes 
ucht haben. Die Pharifäer zu Chrifti 
Zeiten jcheinen fich von den chriftlichen 
Lemperenzfrauen an der Schmelle des 
mwanzigiten Jahrhundert nur dadurd) 
ıinterichieden zu haben, daß fie feine 
nterröde trugen. Gonft herrſcht 
wiichen Beiden eine merfwürbige Ues 
pereinitimmung. 


Ein Bundes: Banterottgefch. 


G3 ift erfreulich, daß das Abgeord- 
Nenhaus' feine „Wartepaufe“ dazu be= 
üßt; fich: bon Neuem mit einem Ent- 
pürfe zu einer einheitlichen Banterott- 
Gejekgebüng zu bejchäftigen. Die Bill, 
iber die das Haus geitern zu berhans 
yeln angefangen hat, ift der Torrey'⸗ 
hen Vorlage fehr ähnlich, die in ber 


ebten Tagung nur an dem Wider 


tande eines teranifchen Flibuftierd 
heiterte. Sie ift aber no in einigen 
Buntten verbefjert worden und tft vor 
Nen Dingen milder gegen diejenigen 
Schuldner, melde fih auf mirflich 
hrliche Weile mit ihren Gläubigern 
ıbfinden mollen. Nah ihren Beftim- 
nungen fann Niemand zur Banterott- 
rflärung gezwungen werden, ber 
richt durch fein Benehmen Grund zu 
yer Annahme- geliefert hat, daß er fich 
feinen Verpflichtungen entziehen will. 
Nußerdem ift dafür geforgt, daß dem 
Schuldner und feiner Familie nicht 
De3 genommen werden fann. 
ie nothmendig ein einheitliches 
Banterottgejeh ift, hat fich gerade mäh- 
kend der legten Geldfrifi3 wieder her- 
außaeitellt. Viele Gläubiger würden 
aachfichtiger: mit ihren Schulbnern ge= 
mefen fein, wenn fie fi} nicht vor Be- 
frügereten hätten fürdten müflen. 
Meil aber die Banterottgejege in mans 
n Staaten außerordentlich lar find, 
üſſen die Gefchäftsleute, welche große 
redite gewährt haben, ſehr vorſichtig 
nd fogar hart fein. Dadurch wird der 
nichuldige in. Mitleivenfchaft gezogen. 
Sin ehrlicher Gefchäftsmann, der ohne 
ein Verſchulden in Verlegenheiten 
geräth, kann nur dadurch gewinnen, 
daß ſeine Gläubiger ſich gegen hinter— 
liſtige Streiche geſchützt wiſſen und 
deshalb nicht rückſichtslos vorzugehen 


* 


uühen nr 
Da ſich der Handel nicht auf einzels 


I 
fe 


Sittenrichtern überhaupt, | 


Da muß | 


en ne en engeren fe Fe De — 


ne Staaken beſchränkt, ſondern ſich 
über das ganze Bundesgebiet aus— 
dehnt, ſo läßt ſich über die Rothwendig⸗ 
keit eines einheitlichen Banketottgefe— 
tzes gar nicht ſtreiten. Das Abgeorone—⸗ 
tenhaus iſt denn auch entſchloffen, das 
Zuſtandekommen eines ſolchen nicht 
wieder durch Flibuſtier vereiteln zu 
laſſen. Nachdem der Entwurf von al— 
len Seiten aründlich erörtert worden 
iſt, wird die Abſtimmung erzwungen 
werden. 


Felſenfeſt. 


Grover Cleveland hat die Umtriebe 
der Compromißler abermals vereitelt 
und Letztere wiſſen laſſen, daß ſie auf 
ſeine Mitwirkung niemals zählen kön— 
nen. Wenn der Senat den Wünſchen 
des Volkes, den Empfehlungen der 
Regierung und dem Beſchluſſe des 
Abgeordnetenhauſes entgegen handeln 
will, ſo mag er ganz allein die Verant— 
wortlichteit übernehmen. Der Präſi— 
dent iſt nach wie vor davon überzeugt, 
daß ein Ausgleich zwiſchen ehrlichem 
Gelde und Schwindelgeld nicht möglich 
iſt. Nach ſeiner Anſicht — und ſie iſt 
die allein richtige — kann der began» 
gene Fehler nur dadurch mieber gut 


gemacht werden, daß die Ber. Staaten | 


jahb und für immer mit den Gilber- 
ſchwindlern brechen und allen anderen 
Völtern neue Vertrauen einflößen. 
&o lange jie noch immer Rüdficht auf 
die „Gefühle“ der Schwindelgeld-Leute 
nehmen und fich fürchten, diefelben zu 
verlegen, wird die Welt glauben müf- 
fen, daß das ungern gelöjte „Verhält- 
niß“ in nicht ferner Seit doch mieder 
aufgenommen werben fird. Darum 
muß der Bruch unter Umjtänden er= 
folgen, die’ jede Möalichleit einer Wie- 
berausföhnung ausjchließen. Die Ver: 
fechter 
dürfen nicht heraugcomplimen- 
tirt, Sondern fie müffen heraus 
geſchmiſſen werden. 

Die Feſtigkeit des Präſidenten hat 
die „Repealers“ innerhalb ſeiner eige— 
nen Partei ſichtlich geſtärkt. Gorman 
und die anderen „Harmoniſten“ haben 
alle Hoffnung aufgegeben, mit ihren 
Vorſchlägen durchzudringen. Ebenſo 
haben die Flibuſtier erkannt, daß ſie 
ſich wohl oder übel werden ergeben 
müſſen. Sie wiſſen recht gut, daß der 
Präſident die überwiegende Mehrheit 
des Volkes hinter ſich hat und nicht 
blos aus Eigenſinn oder Anmaßung 
auf der bedingungsloſen Einſtellung 
der Silberkäufe beſteht. Diejenigen De— 
mokraten, die jetzt am meiſten gegen 
den Präſidenten erbittert ſind, werden 
noch Gelegenheit haben, ſich darüber zu 
freuen, daß diefer Mann unerjchütier- 
lich ift, wie ein eherner Fel3. 


Ein nener Plan. 


Noch find die Streitigkeiten, melde ' 


| bie, Sgnbetriebjekung der Hochbahn an 
der Late ‚Str. verzögern, nicht. beige- 
legt und jchon wieder ift ein Plan im 
Entitehen, der, fall er ausgeführt 
werden follte, zu endlofen Verwickelun— 
gen Beranlaflurg geben dürfte. Dies- 
mal handelt e3 fih um die Erbauung 
einer Schleife im Geichaftstheil Der 
Stadt, durch welche ſämmtliche Hoch— 
bahnen, die bereits beſtehenden ſowohl, 
als auch die projektirten, verbunden 
werden ſollen. 
Die Befürworter des Planes beab— 
ſichtigen, durch die Erfahrung ge— 


| twitigt, fich die Zuftinmung der inter: 


| Der Verband der hriftlichen Tem: | eflirten Grundeigenthümer dadurd) zu 


ſichern, daß ſie dieſe ſämmtlich zuAktio— 
nären des neuenUnternehmens machen. 
Jeder ſoll für je einen Frontfuß des 
Grundeigenthums, das durch dieBahn 
an Mertd einbüßt, Aktien im Werthe 
bon $100 erhalten. 
Die Bahn Toll, ſoweit als thunlich, 
durch Alleys gehen und fo betrieben 
| werben, daß meder Raud; noch Lärm 
| verurfacht wird. Um Beides durhfüh- 
| ren zu können, follen eleftriiche Mo: 
| toren benußt und die Schienen mit ei 
nem Gummi-Ueberzug verſehen wer— 
den. 


Die Regiſtrirungsplätze ſind heute 
bis 9 Uhr Abends geöffnet. 


— 
Bellagenswerther Unfall. 


Ein beklagenswerther Unfall ereig— 
nete fih SonntagAbend an der&ottage 
Grove Ape., zwilchen der 60. und 61. 
Str. Gerade als ein großer Menfchen- 
ftrom fih aus der Midway Pläijance 
in die Cottage Grove Xpve. ergoß und 
Alles nach) der Halteftelle der Cottage 
Groͤve Ave.-Linie an der 61. Str. zu: 
drängte, fam ein Cabelbahnzug mit 
aroßer Fahrgeſchwindigkeit angefah— 
ren. Unter der Menge befand ſich der 
zum Beſuch der Ausſtellung hier wei— 
lende St. Louiſer J. C. Zachias, wel—⸗ 
ſcher hier im Hauſe No. 127 N. Clark 
Str. logirt. Zachias wollte als der 
Erſte auf die vordere Car ſpringen, 
verlor aber ſeinen Halt und kam ſo un— 
glücklich unter die Räder zu liegen, daß 
ihm beide Beine überfahren wurden. 
In ſchwerverletztem Zuſtand wurde der 
Unglückliche nach dem County-Hoſpital 





geſchafft. Die Aerzte hoffen, ihn am | 


Leben erhalten zu können, doc) hat fich 
die Amputation beider Beine al3 under 
meidlich herausgeſtellt. 


sAbendpon‘‘, tägfide Auflage 39,000. 


Feuer. 


sn dem zmeiftödigen Gebäude No. 
21 ©. Elifabeth: Str., wo eine Frau 
Smith ein Logirhaus betreibt, brach 
geſtern Abend, kurz vor 9 Uhr, ein 
Feuet aus, das einen Schaden bon et- 
wa 8200 anrichtete. Das Haus iſt Ei⸗ 
genthum der Beckwirthſchen Erben. 
Da allem Anſcheine nach boöswillige 
Brandſtiftung vorliegt, iſt eine genaue 
Unterſuchung eingeleitet worden. 


Triaccas Reſtaurant, deutfche Set: 
tion, Jmduftrie-Balait, ————— 


anweee Iavntaas geöff 


— — 


des unterwerthigen Dollars 


— Aa 
* — J 


BE 3 Ber F — 
Chicago⸗ Dienjtäg, den 2. 


— 


nAbendpoft‘, 


— — — — 


 Stadtrathsfisung. 


Alderman Gallaghers Rejoln- 
tion. 


Sein Profefl gegen Rurkes „‚Sfellen-Ver- 
miftlungsbureau“‘ ein Schlag in’s 
Wafer. 


Die Mutual Electric Kight Co. 


Verfchiedenes. 


Die geftrige Sibung des Gtabt- 

ı rathes glich mehr einer Farce, al3 ber 
Berathung einer ernfien, gefeßgebenden 

ı Körperfchaft. Die Herren Stabtoäter 
ı find jegt immer fehr Yuftig, geradezu 
 außgelaffen, wie die Sigungen ber le3- 
ten Hoden bemwiefen. Die Hauptacteure 
| in der Komödie, genannt Stabtraths- 
fitung, von geftern Abend waren Alb. 

Neil und Ald. Eoughlin, die den 

nöthigen Stoff zum Lachen, mand- 

mal in zu reichlihem Maße, lieferten. 

Daß unter folcden Umftänten feine 

erniten Gefchäfte erledigt wurden, ift 
leicht erflärlich. 

Eine längere, in mehr als einer 2e- 
ziehung intereffante Debatte rief eine 
Rejolution Ald. Gallaghers hervor; 
intereant befonber3 deshalb, mweil hier 
ji die erften ſchüchternen Verſuche 
einer Auflehnung gegen ben Mahor 
‚ und beifen allmädjtigen „Minifter“, 
Stadt-Aichmeiſter Burke, zeigen. Eal- 

laaber verlangte, dah der Lebtere fich 

mehr um feine Amt3pflichten befim- 
‚ mern.folle, wofür er bezahlt merbe; 


fein „Stellen-Zermittlung3bureau“ im | 


Rathhaufe Tolle er aufgeben und der 


Manor felbit fole die Ernennungen | 


ı bornehmen. 

AN. Mann benugte die Gelegenheit, 
den Mayor an feine Wahlverfprech.n- 
gen zu erinnern, die offenbar ſehr we— 
ı nig mit dem Treiben Burfes im Gin: 
| Hange ftänden. Die ſchneidige Attacke 
wirkte. Un feine Verjprechungen vor 
der Wahl erinnert zu werden, war dem 
Mansr offenbar fehr unangenehm. Er 
erhob fich zu einer geharnifchten Gegen- 
erklärung. „Sch bin derjenige, welcher 
die fHädtiichen Ernennungen vornimmt, 
und Niemand fonft. Herr Burfe ift mir 
dabei als mein „Clerk“ behilflich, ia— 
dem er feſtzuſtellen hat, ob und wo Va—⸗ 
kanzen vorhanden ſind.“ S 


Sein höhni— 
ſcher Zuſatz, daß nur die enizen ſich be— 
ſchwerten, die bei der Vertheilung der 
Patronage nicht genügend berückſichtigt 

wurden, läßt „tief blicken.“ 

Es hatten übrigens nur wenige 

ı Aldermen die Courage, zu „fiden.“ 
Das „Warum“ liegt Har auf derYand. 
Die Patronage ftehbt dabei auf dem 
Spiel. Gallaghers Reſolution wurde 
mit 46 gegen 18 Stimmen zu den Ak— 
ten gelegt. 

Es iſt ein vernünftiger Gedanke der 
Bibliotheksbehörde, daß ſie rechtzeitig 
den Verſuch macht, für unſere öfſeat— 
liche Bibliothek alle Bücher, Docu— 
mente und ſonſt auf die Weltausſtel— 
lung bezüglichen Schriften von dem 
Ausſtellungsdirectorium zu erlangen. 
Der Bürgermeifier legte dem Stadt— 
tath auf Beranlaffung der Bihlisth:ts: 
behörde den Entwurf eines Schreibens 
bor, wodurch er ermächtigt wird, das 
Ausftellungsdirectortum zu erfuten, 
alle in feinem Bejit befinvlihe, für 
fpätere Gefchichtsfchreiber jedenfalls 

höchſt werthvolle Weltarsſtellungslite— 
ratur der öffentlichen Bibliothek zu 

überweiſen. Da nach Anſicht Ald. 

Smifts und der Mehrheit de3 Stadt— 

rathe8 das Schreiben nicht far und 

beitimmt abgefaßt war, ging dasjelbe 
an das Juſtizcomite. 


| 
| 


Ichläae auszuarbeiten für die Errich- 


| tung von Wafferwerfen innerhalb des 
ı Diftrict®, der von Kinzie und 12. Str., 


| ECramford Ude. und 48, Str. begrenzt 
wird. 
Ein befondere® Empfangscomite für 


die Delegaten zur Nationalconvention | 


| des amerikaniſchenGewerkſchaften-Ver— 
bandes iſt geſtern ernannt worden. 
Dasſelbe beſteht aus den Ald. Ryan, 
Madden, Sexton, Powers und Stu— 
ckart. 
Zum Schluß entſpann ſich ein hef— 
tiger Kampf um die Ordinanz 
„Mutual Electric Light and Power 
Company“. Die Ordinanz gibt der 
| Gejelichaft das Recht, in dem Theile 
der Stadt, der fühlic von 47. Str. 
| und meitlich von State liegt, Telegra- 
| 
| 


phenpfoften zu errichten und Drähte | 


zu fpannen. Ald. Noble hatte den Wirr- 
warr angeregt. indem er die Orbinanz 
aufrief. Mit allen Mitteln parlamen= 
tarifcher Taktik fuchte die Oppofition 
bie Beichlußfaffung über die Orbinanz 
zu verhindern, und dem langen, re: 
fultatlofen Kampf madte die Berta- 
‘ gung fchließlich ein Ende, 


Unſchädlich gemacht. 


Richter Kerſten beſtrafte geſtern Ed. 
Bennett, Mat Bennett und James Me— 
Cormick um je 875 wegen unordentli⸗ 
chen Betragens und überwies jeden von 
ihnen wegen Straßenraubs unter 8800 
Bürgſchaft dem Criminalgericht. Die 
Genannten gehören zu einer Bande, 
welche die Nordſeite ſchon ſeit längerer 
Zeit unſicher gemacht hat und unter 
dem Namen „Townſend Str.Gang“ 
befannt ift. Am Samftag Abend über- 
fielen fie an der Tomniend Str. den 
No. 39 Gault Place wohnenden Cha2. 
Sinfter und beraubten denfelben um 
feine Baarfchaft und einen HleinenDia- 
manten. 


—-9 — 
Ein toller Hund. 


An der Wright Str. wurde geſtern 
ein anſcheinend toller Hund, der den 
kleinen, zehnjährigen Charles White— 
houſe in's Bein gebiſſen hatte, von ci» 
nem Poliziſten erſchoſſen. Eine Dioſchke 
beförderte den Knaben nach feiner el- 
terlihen Wohnung, No. 620 79. Str., 
wo die Wunde von einem Arzte aus- 
er wurde. Man hofft, daß feine 
n Folgen entftehen werden. 


* 


era 


Auf Antrag Ald. Campbell3 wurde | 
der Dber-Baucommiffär pom Gtadt= | 
tath erfucht, Pläne und Kojtenvoran- | 


der | 
= | immer noch große Erfolge durch DieBes | 


| Nacob Jyröh Li h im Altır von 76 Jatr.n, 3 | 
Monaten und 15 Tagen am 23.. October jantt ent= | 


N 


ra 


ur 


werte und Bergungungen. 


TZurnderein „Barfielpd”, 
Rum Beiten des Hallenbaufonds 
beranjtaltet ver Turnverein „Garfield“ 
am Gamftag, den 28. Detober, inMül- 
ler3 Halle, Ede der North Ave. und 
| Sevgwid Str., ein großes Schautur- 
nen, an das ji ein Ball anſchließen 
wird. E3 find großartige Vorbereitun- 
gen getroffen worden, um dem Telte ei- 
nen glänzenden Erfolg zu fichern. Mit 
der Yyeier wird die Verloofung eines 
feinen PBianos verbunden fein, deren 
| Reinertrag gleichfal® dem Baufond 
‚au Öute fommen fol. Eintrittäfarten 
find durch alle Mitglieder des Vereina 
au beziehen und fojten im Vorverkauf 
25 Cents, an der Kaffe 50 Eent3. Der 
Hallenbau an der Ede von Garfield 
Abe. und Larrabee Str. hat am Dien- 


* 


ſtag, den 10. October, begonnen. 


Immergrün Council No. 
16, O. C. F. 


SI der Cofumbia=Halle, R9.5322— | 


26 StateSt., veranftaltet da? Smmer= 
grün Council No. 16, D. E. 3." am 
Samitag, den 4. November, einen aro- 
Ben Yahre2Ball, zu dem die umfal- 
fendjten Vorbereitungen getroffen mwer- 
den. Ein glängender Erfolg fteht mit 
Sicherheit zu erwarten. Für guie Mu— 
HE und Erfrifchungen aller Art ift in 
beiter Meife Sorge getragen worden. 
Das Felt nimmt feinen Anfang um 8 
Uhr Abends. Wer einige veranügte 
Stunden im SKreife gleichazfinnter 
Freunde verleben will, des verfäunt: e3 
nicht, fih an diefer Feier zu betheilt- 
gen. Der Eintrittspreis beträgt für 
Nichtmitglieder 25 Cents, 


ie englifhen Iheater. 


Alhambra. Das demsbisfigen 
TIheaterpublicum mohlbefannte Schau- 
Ipiel „Ihe Struggle of Life” gelanat 
hier diefe Woche allabendlich zur Auf: 
führung. GSämmtlihe Rollen Tiegen 
in bewährten Händen. 

Auditorium. Das großellus- 
ftattungsftüd, America” wird nur noch 
drei Wochen hindurch gegeben. Nach 
Ablauf diefer Frift mird die Gejell: 
Ihaft nad New York überfiedeln. 

Chicago DperaHoufe. Dad 
Senfationsftüf „Sinbad“ hat fich 


au in diefer Saifon wieder mit aus | 


Lerordentlidem Gifolge eingeführt. 
Mehrere voljtändig neue Scenen find 
bon beinahe märchenhafterBradht. Das 
Etüd bleibt bis auf Weiteres auf dem 
Repertoire, 
Columbia. 


polftändig wohl und tritt am vier 


Abenden der Wode in „Bedet“ auf. | 
Um Mittwoh und Samftag gelangt | 


“u | 
Trip to Chinitomn” Hat fich derartig | 
als Zugftüd bewährt, daß die Direl= | 
tion vorläufig an feine Veränderung | 
Die Hoyt’fche | 


Truppe verfügt. über'miehrere gediegene | 
| ben vermedte, 


„Ihe Bell3“ zur Aufführung. 
Grand Opera Houfe 


des GSpielzlanes denft. 


Kräfte und. auf Scenerie und Ausitat- 


tung des Stüdes iit die größte Sorg= | # 
| günlewenn gebuwren umd wmeine chrectrich u Schmer⸗ 


falt verwendet worden. 
Haverleys. Die bekannten Min— 


ſtrels haben auch für dieſe Woche ein 
entworfen, 
welches allabendlich vor gefülltemßpauſe 


intereſſantes Programm 


zur Aufführung gelangt. 


Hooleys. Geſtern Abend hat die 
letzte Woche des Gaſtſpieles von => | 
Der | 

Spielplan für diefe Woche ift folgen= | 

der: Heute Abend „Le Maitre de Fyors | 

ges“, Morgen „La Megaire Apprivoi-— 
; fee”, Donnerjtag „Les Surprijes du | 


undere 


quelin & Hading begonnen. 


Divorce“, Freitag und Sonnabend 
„Les Effrontes.“ 
Marlow- Theater 
. wood). Für diefe Woche Steht die Bur- 
(e3que „Ihe Hoodoo“ auf dem Pro=- 
gramm. Die Truppe, melde gegen= 
märtig hier gaftirt, bejteht durchweg 
| aus gediegenen Künftlern und Künjt- 
lerinnen. 
MeBiders Mier Wochen hin- 
| tereinander ift jebt das Schaufpiel 
| „Brother Kohn“ 
ı und nodh ift eine Abnahme des ntere- 
je& nicht zu bemerfen. Aus dieſem 
| Grunde verbleibt das Stüd bis auf 
| Weiteres auf dem Spielplan. 
Trocadero. Sandow erringt 


weiſe ſeiner außerordentlichen Körper- 


traft. Dennoch hat er ein Engagement 
nach New PYork angenommen, wohin 
er am nächſten Montag abreiſt. 

Windfor. Richard Baker, der 
ſchwediſche Dialektkünſtler, tritt dieſe 


Woche allabendlich in „Ole Olſon“ auf 


Das Stück wurde bisher vor vollen 
| Häufern gegeben und wird auch allem 


Zugkraft bewahren. 


—⸗ — 


Freche Straßenräuber. 
Auf dem Heimwege nach ſeiner im 
Haufe No. 315 Jackſon Boulevard 
belegenen Wohnung wurde der bei der 


Weſitern Union angeſtellte Telegraphiſt 33 


Edward J.Kelly Sonntag an derAber— 
deen Str., zmifchen Adams und Mon- 
ı ıve Str., angefallen und beraubt. Er 
' ermwehrte fich feiner pier Angreifer an- 
ı fangs mit Erfolg, aber Ihließlich über- 
| mältigten ihn die Kerle und brachten 
‚ibm eine große Schnittwunde im Rü- 
| den bei. Die Räuber find entlommen, 

nicht ohne zucor Kelly um feine Baar- 

Ichaft im Vetrage von $8 erleichtert zu 


! haben, 
— — — ET 


Entgleiſter Pferdebahuwagen. 


Auf der Van Buren Str.Brücke 
entgleiſte geſtern Abend, kurz vor ſechs 
Uhr, ein Pferdedahnmagen und prallt: 
mit folcher Wucht gegen daS Gitter, 
daß die zahfreichen Paflagiere in mil- 
dem Durcheinander von ihren Sitzen 
zu Boden geworfen wurden. Ein ge- 
twiffer James Anderfon, der auf ber 
borderen Platform ftand, flürzte bom 
Wagen herab gegen das Brüdengelän- 
der. E wurde mit gebrochenem Tinten 
Arm nad feiner Wohnung, Ro. 249 
Roben Str., befördert. Sonft ift Nie- 
mand verlegt worden. 


rn 


— ——7 


Oetober 1393. 


| Zafhendirbe und fein Ende. 


| Sn geradezu ſchredenerregender Wei⸗ 
fe haben die Taſchendiebſtähle in 


zugenommen. Jetzt endlich ſcheint auch 
die dortige Polizei aus ihrer Schlaf— 
mübigfeit fich aufraffen und dem Un- 
mefen energifch zu Leike gehen zu 
wollen. Um geitrigen Tage ftanden vier 
Burfchen unter der Anflage des Ta 
fchenbiebftahl8 vor Richter Folter, 
nämlich ‘Names Smeenen, Ed. Quigley, 


| 
| 


Hnde Barf während der Iehten Wochen | 


Harry LHyon3 und Thos. Gaynor. Der | 


Lebtere wurde freigefprochen, meil die | 
| wunden, wenn 


Polizei nicht genügenye3 Bem:iämate- 
trial gegen ihn vorbringen 


fonnte, wäh: | 


rend Smweeney zu $15 und den Koften | 


verurtheilt wurde. Lhond berlangte 


| sundes tritt. 


feinen al nah Richter Brabmwels | 


Polizeigericht verleat zu fehen, weicher 
Wunſch ihm gewährt wurde, mährend 


die Verhandlung des Quigley'ſchen 


Falles bis Mittwoch verſchoben wurde. 

Die Bekanntſchaft zweier Taſchen— 
diebe machte geſtern Vormittag auf ei— 
ner Cottage Grove Abe.Car der zum 
Beſuch der Ausſtellung hier weilende 
Neil Deroß, von Oneida Caſtle, N.Y.; 
die Bekanntſchaft war ziemlich theuer, 
denn als er in die Taſche faßte, um 
den obligaten Nickel an den Conduc— 
teur m entrichten, entbedte er zu ſei— 
nem Schreden, daß ihm H140 geitohlen 
waren. 


"Ip der qeitrigen Sihung de3 Coun- 
tn-Rathes wurden an Thomas Vohz, 


jowie Kohn H. Heller von Maine 
Wirtbſchafts-Licenzen ausgeſtellt. 


* Herr Jacob Liſt, der Miteigen⸗ 


thümer der „Columbia Exchange“, No. 


6342 Cottage Grove Ave. der wäh— 


rend der Weltausſtellungsſaiſon den 
Kellnern gutbezahlte Plätze in allen 


Weltausſtellungs - Reſtaurationen, 


insbeſondere dem deutſchen Dorfe, ver= | 
ſchaffte, iſt von dieſen in Anerkennung 
hierfür mit einem goldenen mit Dia: ı unter Bertung des köuiglichen Stada⸗ Trompeters 


manten beſehten Stern beſchenkt wor-⸗ 


Einziger jejattiger Garten 


den. Die Uebergabe erfolgte am Sam» 
jtag Abend. 





Herr Nrbing, der | 
legte Woche an einem leichten Uinmwohl: | 
jein laborirte, ift diefe Woche mieber | 





| den 23. October, aeitorben ift. 
| ftatt am Vlittisoh, den 25. 


(Engle= | 


Anjcheine nach für die nächlte Zeit feine | 


 Kacos Maftmüller aeforben fit. 


a 


Ars. Theresa Hartson 


‚Seit vieien Hahren Litt ich om Nierenleiden; mein 


Nücgrat war fo ıhwad, daß marchnat 

‚Su mid nicht aufrichten konnte 
weder von wein i Stuhl. noch inch in Belt umzudre⸗ 
Ich krurte nicht claten unßlitt 
arnſee Tamerzen nach vom Eſſer. Ach habe vier 
Flaichen non Bonds Enriaparıllı et mommen tm) 


zen ſind verſchwunden. 
Wiein Leben iſt herrlich 


ım Braleich mıt den Qualen, Die i " außaufichen hatte. 
Id) tarın jegt zu Vete schen und eine gute Nahtenhe 


Hoods 3: beilt. 


pariila 


eniegen: und fanır tüchtin effen obne Schmerzen." — 
rau THereie YHartion, Ab on. Ba. 


50009 Pillen curiren Teritopiung durch) die Wire 
derheritefluung der ringelförmigen Bewegung ın dem 
Nährcanal. l 


N len HN TER 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
Mutter Apolonia, Koch, geb. Killian, 
im Alter von 70 Jahren und 4 Monaten am Montag, 
Die Beerdigung findet 
Oetober, 1 Udr, 
Trauerhauſe, 182 Henry Str., nach Waldheim. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 


benen. 


John und George Koch, Söhne, 

Marthacoch, Lizzie Koch, Schwieger⸗ 
töchter, 

Paul Killian, Bruder, 

Barbara Meyer, Schweſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Geſtorben: Johann Jacob Mattmüller 


im Alter von G Jahren und 8 Monaten, am Sonu— 


aufgeführt worden 


tag, October, Nachts 11 Uhr, nach kurzem 
Leiden im Herrn entſchlafen. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Mittwoch, den 25. October, 1 Ubr Nachmit⸗ 
taas, vom Trauerauſe, 178 Fullerton Ave., nach 
Waldheim. Um ſtilles Beileid bitten die Hinterblie— 
benen, Chriſtine Mattmüller, Gattin, 
Sterne Blumen. nebit Kindern, 


den 2, 


Todes-Auzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, dab 


Ichlafen ift. Die Brerdigung finzet vom Trausrhiuf, 
Kornelia Str., öftiiy von Gentral Ave, Auftin, Yu, 
Mittwoch Nahımittag um 2 Uhr nah Waldheim ftait. 
Die tietbetrüibten Hinterbliebenen, . 
Mathias Fröhlich Gornelia Eir, 
öftl. von Central Ude, Auftin, AU. 


Todes: Aitzeige, 

freunden und Bılaunten die traurige Nachricht, daß 
Frau Katharina Henrichs eeſtern Abend 
5 Udr eniſchlafen iſt. Die Beerdigung ſindet ſtatt 
Mittwoch, den 25. October, vom XZrauerbauje, 4818 
Ihroop Str., um 11 Uhr —— nach der St. 
Auguftiner Kirche, und von da mit Grand Trunk 
Yan nah St. Maria Friedhef. 

Dietrauernden Dinterbliebenen. 


Todes⸗Augzeige. 


Geſtarben: Catberine Sherman, arlie't: 


Ftau von John Sherman, im Alter von 4 Jahren. 
| 2 Monaten und drei Tagen. 


Feersiguaa findet ftatt 
Donnerftag, den 36. Oct., um 8.30 Morgens, von 
Trauerhaufſe, 1801 Mohant Str., in Kutichen nad St. 
Michaels-Kirche und von da nach St. Bonifecius— 


Todes⸗Auzeige. 
Den Beamten und Brüdern der Vereinigungs-Loae 
No. 375, D. ©. 9., zur RNachritcht daß une Bruder 
ie_ Brüder 
ſind daber erjucht, ih am Mitttacdh, den 35, Ortodr:, 
Mittaas 12 Uhr, um ber Vogeröelle einzufinden, um 
dem Brnder die legte Ehre zu ertöellen. 
Huf A. Walter © B. 
John Neumeiier Ser. 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Vıfannten die traurige Nachridt, daß 
mein inniggeliebter Gatte, uifer Iieber Vater Jo: 
bann Seik nah u. Veiden im Alter von 77 
Nabren, am Dienftag, den 4. Tkrtober, felig imsern 
entſchlafen iſt. Um ſtilles Beileid bitten die ttauern- 


ei, Gattin, 
Xohbann, Söhne, 
fi, KRatbarinagayge 
en, ter. 
ejia i 6, Schwiegertochter 
v Pu Jojephb Hage: 
dorn, Schtwirgerjöhne. 
Perrdigungs: Anzeige jpäter, 


Dantiagung. 

Meinen beiten Dank der Carpenter Union Ro. 1 für 
die Ausbezablung des Benefits und die Theilnahme 
am Begräbnis meines Gatten John "Kildebrandt. 
Seine Wittwe, Lena Hildebrandt, 


Dantjagung. 

Da Mitgliedern des Gejangbereinsg Ehiweijer Män: 
nechor, jowie Herrn Paftor Jahn ** Freun⸗ 
den, Belannten und Nahbarn, welche in fo s 
nehnsender Weije Um dem Vegräbniß meines ar 
benen Gatten Karl Salatin beifeiligt haben, ſage ich 
biermit unſeren ‘ I 


lasti, 


Daoppel-Loncerle, 


George Knshenmus bon Northfield, | 





| Die Shladht am „Little BigsSoru‘ 





vom | 


ı Hagenbecks Zoologische Arena, 





Teichen von Gesundheit, 


Man braucht nicht zweimal hin- 
zuschen, um sic zu erkennen — 
klare Augen, frische Farbe, mun- 
teres Lachen 
und Aufge- 
wecktheit bei 
allem Thun. 

Krankheit 
wird nur über- 


an die Stelle 

eines schwachen Gewebes ein ge- | 
Scott's Emulsion von 
Leberthran bewirkt Heilung durch | 
die Erzeugung gesunden Fleisches, | 
schmeckt gut und verarbeitet sich 
leicht. 


Zuberritet von Seott £Rowne, N. Y. Alla Annthrker, 


Das deuliche Dar] 


MIDWAY PLAISANCE. 


Drei große Militär: 


Borm. 11 Uhr, Rahm. 3 Uhr, 
Abends 7 Udr, 


— ausgejührt bon der - 


Garde Infanterio-Capelle 


unter Leitung des konigl. preugi'hen Mujil-Bircetord 
ED. RUSCHEWEYEH, 
— und der — * 


Garde du Corps-Capelle, 





G. H&ROLD. | 


in der Weltausftellung. 


Anerkannt beileiüche bei populüren Preifen 


Inder Burg: Elegantes altdeutfches | 
Wein-Reftaurant. — Großes ethnographis | 
fhes Mufenm —!Daffenfammlung. — Große | 
Germaniagruppe. — 50 Siguren -in hiftoris | 
fhen Trachten. — Gruppe typifcer | 
deutjhder Bauernhänfer. 


| 


| Buffalo Bil!’s Wilder Westen. 


Die legten adt Tage. 


und pofitiv Ichte Boritellung 
Disuftag, den Bi. October. 
Und Gongrei; Der magr 
balfigften Bteiter der Belt. 
82 W883. Str. 
gegenüber ber Weltausſtellung. 
Jeden Tag. ob Rrgmno1 r Sonnen- 
RO schein (Sotntaas ernicht eßl. , um 
NS mb 8:3) Wachen. Wvodeiter, | 
reinfter, Ihönitr und beauemfter 
er negungärlag in Chicago. Nein 


Buffalo Bil'’sCag 


su Allem 


Uebertriffi Alles ın der Weit ! ! 


oder „Cuſſers lehler Angriff.“ 
Eintritt 50c. Kinder unter 1) Jahren 26c. 
Refervirte Sise Ze und Aoc ertra. — Reftaurant au 
popu üreı Prorfen auf dem Plage. bi 


— BrhwurtGlöclin, 


Inhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 
Zu jeder Tageszeit: 


Nürnderger Bratwürlle mit Sauerkrauf, 
Shönhofens Edelweiß 


Sc per Glas. 





bw 


MIDWAY PLAISANCE. 
WBundervoll dreffirte wilde Thiere, Können gu 
Bierde, u. f. 10.—Bröhte Sammlung 
feltener Alten und Bapaanecien. 
Borftellungen Me a a u 5 Uhr Nach. und. | 
Ei ihr Avends. 
Eintritt: 50°.-—Reftaurant nit populären Pretien. 


Deutſche Anſiediung 


in 





Süd-Californien. 


Im herrlichen Antelope-Valley am Fuße des San 
Eabriel⸗Sebirges un County San Bernardino bietet 
die gruuddeutſche Baldy Mountain⸗ Tolonie jolden, die 


ſich in Californien mit geringen Milteln eine Sermath 


garünden wollen. eine ausg zeichnete Gelegenheit. zu 
Bedingungen, wie ſie ſoſt nirged⸗ geboſen werden. 
Nur ein Kapital don 8575 bis 852, errorderich. abe 
lungstermine Außerit annftig und eritreden fich über 
eınen Zeitranın von drei Jahren. Näheres ım Bureau 
der Gejelliaft ımı 


Lakeside Building, 


Südweit:@de von Adamso uud Glarf Sir., 
Zinmer So. 47, 


oder brieflih dur.) Herrn 24ocdidofaint 


F. GOETZ, c. o. ITinois Stantsztg. 
Achtung! 


Große Meffen-Berjammiung 
s — 


deutſch⸗amerikaniſchen Bürgervereind | 


in KUEHLS HALLE, Ede 14, und Yarlin Er, 
am Mittwody, deu ?5. Drtober, Abends 8 Uhr. 


Fran: Wenter, Geo’ge Kersten, Hen’y Kra’t und | 
aud:re gute Hedier werden aumwereıd e.n. Monk! 
bas Comiie. 


Milwaufee 


und zurüd 


351.00. 


Yedcı Sonntag und Donnerjtag 
Whaleback ˖ ZDampfer 
“CHRISTOPHER COLVMBVS.“ 


Van Buren Str. Dod. J 


9Ahr Morgens. Sonnlugs u. Donuerſlags. 


Nach und von 


DEUTSCHLAND 
über Bremen, HSaraburg und Antwerpen. 
— B illets — 
zu den billigſten Preiſen. 

Infernalionafes Ein « uren 
Erneral-Agenten Ben: n 
33 NORTH CLARK STR.. CHICAGO, ILL. 14& 
Re Ten pt 1, ar Bat 
e bıtten um Ihre Auf räge und Prasıpte 


‚0m "The Turmer-Springer CR, 


Wmadd'sın 


(Nie Satatin, u Aid, | Geuptite Ecke 40.u. Halstod St, Zur.:tuna 26 | 


: Koppel & Ga., 


gerhäftskalender son Chicago. 
Merrill, Chat. ©.: de Gier Sie und Rorth Ude, 


Rhode, R. E., WER. Ela Str, 
‚311 North Wve. 


M., SIR. Clark Str. 
Schroeder, Henry, 465 und 467 Milwankee Abe. 
Windolt, 3, 06 Milwaukee Ave, 
Lihtenbefger, 9. 3, & Co., SI Milwaukee Ade. 
Hartwig, Ltio 3, 1570 Milwanfee An:. 


I Knoll... @,, R. Clark und Centre Str. 

' @ichberg, üred., & Go, Sergwid um Gentre Str, 
Kara, Geo., 052 Milwauter Ape.. 452 Wells Er. 

' Cd8, CE. B.. Glart und E:nire Etr. 
Vogeljang, Rabt., 351 Lincoln Ave, Ede Fullerton. 


.„ Uusländiide Bechfel. 


| Atlas Nation Bınt, SıSalle und Wajhington Str. 


fickt Nitionsl Bank, Deazdorn und Monrce Er. 


' Rogminali, EYrt., & Co, 164 und 6 Rındolph She 


Union Ritional Bınt, M Lı Sale Str. 
181 Walbinzton Str. 
Etaughtoh, W. ®., & Go., 0 La sl: Str. 
Ridarde, 6. Bd, 6o., 62 Kfrrk Str. 
Clauffenius, &, & Co., 80 Fit) Une.  * 
Alitern uno „siiche. 
Ettoeiner, E., MP Milwaukee Une. 
—vBacereien. 
The Win. Schyidt Valing Co., 75 Eiybourn Ape 
Lyſtad & Andirfon, 296 Tivifion Str. 
Banfagrihafte. 
Fatieuad Bank of Ilfinois, 115 Deardorn Etr. 
mt of Gaimmusree, 18-1 Yı Sale Er. 
Was aus dorz & Heinemann, 145 Randolph Str. 
Green baum Zons 885 Deatboran Sie. 
Dreye .E. ©, %* &o., Ti.rdırı und Wafhing on. 


| Kircol::Ratiomal Bart, N. Giark un Mihigau Sir. 
' The Brrdea Citn Bank & Teit Co., 161 


Kiitdoıpn. 
Anrerie in Gr. Rt. Arnt, Dirbora und Jadjon Ste. 
Koch, Edward, 153 Dearborn Str. 
Ban ni“ ereine. 
Vhoenir Lan & Yuilving Soriety, 324 €. Tivifion. 
Benkiitelsi mi: : Seähttitg, 
Saddod, Ballette & Rid:orn3 Ca, 107 Trrardorn Ste, 
Zitie Guakautee & Ira E>., 2 Baihington Ztr. 
Billiarde und zalvı ar-Irıncıne 
Brumzwid Balle Collendet Co. 23 Wadaſh Ave. 
The DOruuswid Co., dM Frau lin Stt. 
Braun 'rcien. 
Teewir & Hofmann Breicinz Co., 
Garriarce. 
Eu Sarztnus Yuagy Co. 33 Wabafb Apr. 
Racine gon & Garrirg: Co., 40 Wabaſh Une 
—3 tunen, 
MRaupra, 8, BEN. Clauf Er. 
zamp iur Jjarnten, 


43€. Orceı Str 


I Pranden, Srig, 206 Mitivaufce Ave. 


Eifceuwanren und Defen, 
Straub. @re., 10 8 Milwaulte Ave. 
Ceuninug Heroware Co. WV Rorth Ave. 
Berasuzer & Zihelb, Del and 23 North Ave. 


| Goettihe, Eyier, 1049 Milwaut:z Ave. 


Futter: und wirhlarichäfte, 
Bols, T. L.. & Eo., 68 Milwauk:: Ave. 
Smerling, Fed, 2 Mıliantee Apr. 
Steiobo, €., & Eon, 7% Witozufse Anz. 
Gase uud elrcirie inne ud Slumbing, 
Mens, Bere, SIR. Tlarf Er, 
Gudernann, J. C. 132 North We. 
Heuitädt, Fred, 50) Worth Ave, 
Sreyet, is. &., 1:7 W. Divifion Str. 
Kobie & Toumm, 233 Yincolı Ade. 
Willianiſen K. Schroeder, 5 Randolvh Sr. 
Garden Kity Shntdelier Co., 97 Wabıjh Une, 
Sroceries. 
Fiſchet, ya, 241 North Xive. 
Albrechtz M. J. I6 Fullerton Ape. 
Borholim, John O. E. Diviſion Str. 
Ehrhardt, O., 452 North Lve. 
Brosf & Bertram, MM Tircoln pe. 
Latjon, Andres, ‚Halfted Str. und North Ave, 
Grundeigenthum und Darlehen. 
Rerfodt, W. D., 85 Waidington Str, 
Stone, 9. 0,, Ko, 285 Kr Zalle Str. 
1 Wajbington Str, 
Zuller, Oliver, & So., 97 Waibington Str. 
Schradet Bros., € Waihington Str. 
Rramer, 3. 8, 98_iriitb Ade. 
Megase & Co., 112 Lincoln Mo:. 
Hattetnian. W. E. Fus Milwaukee Avde. 
Torpe, Auguit. 100 Rorth Abe. 
Stauber, Frand A. 74 Milwankee Ave. 
Stocdh Ernſt, 54 Divifion Str. 
Ruhr Brod & &pengl:r. 1619 Milmaufse Ao, 
E:rift, 2. N, & Eo., 217 W. Madiion Str. 
Peabody, Soughteling & Co., 59 Dearborn Str. 
SardmarcsZtores. 
Krueger; Thes., 199 Diilwaufee Ave. 
Hüte und Herren: tuoltattungsivanren, 
Stauden, Bal., 173 North Ave. 
Hypotheten⸗Banken. 
Fozminstj, Fhas. & Eo., 164-166 Randoiph Ste, 
Gogerd, Cook & Solinger, 167 Wafhiugton Str, 
Veterfon & Bav,. Ya Salle und Randolph Er. 
Greenebaum. Henry und D. S. 9 Ya Sal Se, 
Kyaaje & And:regg. 73 Dearsorn Str. 
Etraus Bros. & Co, IR Lı Ealle Etr. 
Roje, Duilanı$.Co., 72 Dearbora Str, 
Rleideracidhäjte. 


* 


The Rational Clothiers, Milwaukee Avb., Ede Diviſtea 


Rielſon, D. M. Edcke North und Milwaukte pe. 
Beder, Rartiu. 8W Diviſion Str. k 
THe Fullerton. Er Findourn nd Fullerton Aa“ 
Rauert Kuno, 191-193 North Mor. 
Nennacker & Co, Madlign und Halft:d Etr. 
Kleider, Shuittwaaren, Schuhe. 
Clipart Mod, Milwanker. und Weſtern Ave. 
eichenbeitatter. 
Elanet, Fred. 22 Wabaſh Avbe. 
Ovreſat/ Jacob x, 1654 Miltwartfee pe, 
Eudolpb, Bench, ST Mihonfee Ade. 
Icrvan,” E. 8, & So.. M—15 Madijoı Ste, 
tanmmd, &. 9., 73 Filth Ave, 
Bentley, U. 2., 288 Lincoln Ave, 
Möpelyandlungen. 
Wirt! & Scholle, 22 Wisafh Ave. 
Golbv, 3. 4., I Eos, !4s—15i Wabafp Aue, 
Sarınd, DO. F., 105 Ciybontn Ave. 
. Mufſttalienhaudluugen. 
Maurer, Robert, Diviſton und Franklin Str. 
Summy, Clay T., N4 Wabaſh Adbe. 
NRahmaſchinen. 
Domeitic ee 239 Wabajh Une. ö 
Woitt Schring Madine, 34 Wabajd Ave. 
Dapis Swing Mahine Co.; 40 Wabaſh Abe. 
Deleusteparnturen. 
Tapley & Baum, 347 Milwaulee Une. 
Sptiter. 
Fowlers, I Madifon Etr. 
PBhotographrn. 
Rudolph, Louis, 057 Milmwaufee Ave. 
PBiauos und zimmerorgeln. 
Kimball, WW, Co., Mabafh Ave: und IJadion Gin 
Spon, Batter & Eo., 174 Wabajh Ave. 
Chi tering 4 Bros. Co. 260 Wabaſh Ave. 
Ihe John Chur Co., Wabaſh Ave. und Adams Ste, 
Eteger & Go... Wabaihb Ave. und Yadion Eir. 
Chi.ago Mufic Eo., Wabajh Ave. und Upams Stg, 
“  , Meimiger und Wärber. 
Ehroarz, Hugujt, 15658 linois Sir. 
Graf, Anton, 400 E. Divifiou Eir. 
. Sattlerwaaren. 
The 3. D. Fenton Go., 267 Wahafh Ane, 
Schnittwaarcn. 
Aral, 3. €., 10 und 192 Miliwautee Ang, 
Wildeaen G., 418 Larrabie Str. 
Eridion, &., 11-92 Milwaukee Ave. 
Rnoop, W. D., B5—47 North Ave, 
Witten, Emil, H7 Milwaukee Uve. 
Rrumm, Jod, & Bro., 131—133 Fullerton We. 
Syuwoll, E. WE, 2%0 Lincoln Woe, 
Noel, Ghas.. Ede Lincoln Ave, und Sedgwid She 
Hatlat’& Co., 44 Maviion Str. 
Sicherheitoa ewõlbe. 
Füdellty Saſe Deboſi: Co. 18 Gent Er. 
Ber Hans Eye Depoft Go,, 783 Lı Sale Str. 
Gen'ral z5afe Diyofı Ks., Aramns nnd La Sale & 
BerrmanisSak Dipofit Bault3, Glirf n.Germania P 
Natiorrat Sats Depont So., 160 Dearbern Str. 
Wider Darf Sajeıy Depot GCo., 1205 Miltwaufe: Une, 
Hupmarfer Prodare Dank, 143 W. Randolps Str. 
Milwaufer Une. Stat: Depot Eo., Wilwaulee Upe. 
und Garpeutse Str. 5 
CHicapo- @afety Depofit Baults, I Waſhington Ett. 
Sparbanten. 
Amerkan Iren & Sıvings Pant, La Sale Bing. 
Drairke State Savings, Walhington und Dreplaineh, 
Gentral Zruß £ Zasings, 55 Ya Sılk Er. 
Siberaitu Banlıng A#., Tlart und Randolph Err. 
Yılmander Apr. Etzte Bınf, Milwanfer u. Garpruteg, 
Time Sivings Bant, I Wafbington Str. 
Globe Savinas Bank, Dearborn und Nadjon Str. 


| Home Sapiags Bank, Hakft:» und Waihiıgton Gig, 


Sierage Warchoufes, 
Lipingiten, W. ©., 35 Wells Str. 
Bırgısam, 9, 115 Lincoln Are. 
Tapeten. 
Bude, T. &., & Drs., 179 Lincoln Abe. 
Tepypid:Neiniger. 
Rilfon & Go, Wi R. Clark Str. 
Beriiherungss?igenten. 
Turm, U. ©., Seu:ity Bing. 
Berminla Inh. Eo.. 1% La Safe Str. 
Rollo, B. E., & Som 210 La Salle Str. 
Loeb Adolph Em & Eo., 19 2a Salle Er. 
Mari & Ehe ti, Le Sale nnd Madifon ie 
Hopfins & Hasbroud, 18 La Salle Et. 
WBätderrien. 
Bırlia Steam Laundro, 108 Lincoin Une 
w00D Daniels. . 
Epiegel, &. R., Agent, 37 Wabajb pe. 


enge 
Wenn Jbr die beiten Die Tonne 
Cheat: Weithkohlen . . . . für 52.60 
und Jußiang Eump-Kohfen . für $2.90 
haben wollt, fendet Uufträge an 
E. PUTTKAMMER, 


Schilter Bulldg., 108 Randofph Ste. 
Ale Petelung:n werden C.O.D. anögefährt. Sominfb 


BLOOD SALARI 
————— 
BUSINESS COLLE 


“ — 





Bergnügunas-Wenweifer. 


bampra—The Struggle of Tife u 
t: Wien Midway Plaifance, E 
Ditorium— America. 

ffalo Bilrs Wilder Weiten. Str. 
i 00 Dpera Houfe—inbad. 
lumbia Theater— Henry Nrving. 
utſches Dor f—Midway Plaiſance. 

Grand OperaHouje—l Trip to Chinatoton, 
Sagenbed3 Arena Midway Plaifance. ö 
Hapver!vys Cajino (Eden Mujeum)—Minftrels. 
HSaymarfet Theater—A Rarlor Math. 
Hooleys Theater— Eoquelin—Hading. 
Marlowe Theater (Englewood)— The Voodoo, 
MeBiders Theater—Prother John. 
Schiller Theater— Lady Windermere Yan, 
Trocadero—NMufifer und Tänzer. 

WBindfjor Theater—le Dlfon. 


t 
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u 
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Bahrheit iiticktiamer als Dichtung. 


Das Nachſiehende gäbe guten Stoff 
zu einem Roman: „John Walker ward 
in Hancock, Ill., geboren und verlobte 
ſich, als er herangewachſen war, mit 
der Tochter eines Nachbarn Namens 
Eleanor D. Rice. 
riethen bald nachher in Streit und 
Walker wanderte in 1863 nach dem 
Weiten. Er mar nacheinander Berg- 
werf3arbeiter, Farmer und Ladenbe= 
fißer, trat dann in die Armee und half 
in Arizona die Indianer befämpfen. 
Nachdem feine Dienitzeit zu Ende, ver- 
ließ er die civilifirten Gegenden und 
Ihloß fich, den Pima-ndianern an. 
Er verheirathete fich mit einem Mäd- 
chen diejes Stammes, die ihm eine 
Tochter, Juana, gebar und dann ftarb. 
Walter that viel für die Erziehung der 
Pimas, gab ihnen ein Alphabet und ei= 
ne Grammatif ihrer Sprade. Durd 
feine Verbindung mit den Indianern 
entdedte er die berühmte Vekol Silber- 
mine nahe Florenz in Wrizona, die 
jährlich einen Reinertrag von nahezu 
$1,000,000 ergab. Co mie Walter 
profperirte, fehrte die alte Liebe zu Tei- 
ner in Illinois zurüdgelaffenen alten 
Flamme zurück und nachdem er erfah— 
ren, daß ſie ſich nicht verheirathet, 
ſchrieb er an ſie. Sie wechſelten eine 
Zeit lang Briefe, bis ihre Briefe plöß- 
lich unbeantwortet blieben und Fräus 
lein Rice zu der VBermuthung fam,daß 
ihr Liebhaber ihr mieder untreu ge= 
worden. Ym Dectober 1890 mard 
MWalfer gemüthsfrant und feine Brü- 
ber brachten ihn gegen feinen Willen 
nach einer Privat-rrenanftalt in Ca— 
lifornien, wo er fich jedoch bald erholte. 
Er fohrieb dann wieder an Fräulein 
Rice und bat fie, nach Californien zu 
fommen, wo fie fich in 2o8 Angeles 
treffen und trauen laflen wollten. Al 
fie dort anlangte, war Walter mieder 
verfcehtwunden. Sie fam jedoch auf feine 
Spur, reifte ihm nad) Tucjon, Ari- 
zona, nad) und ward dort mit ihm in 
Gegenwart von Gouverneur Hughes 
und Frau getraut. Dies war am 2. 
April 1891. Im Auguſt deſſelben 
Jahres bemächtigten ſich ſeine Brüder 
wieder ſeiner und brachten ihn gewalt⸗ 
ſamerweiſe nach dem Irrenhauſe in 
Napa wo er am 2. September ſtarb. 
Aus dem Ir renhauſe ſchrieb er viele 
pathetiſche Briefe an ſeine Frau und 
an Freunde, worin er ihnen mittheilte, 
daß er vollſtändig geſund ſei und ſie 
bat, ihn doch zu befreien. Die Brüder 
ſetzten ſich in den Beſitz ſeines Eigen— 
thums und ſetzten es durch, daß ein 
Richter die Ehe mit Frl. Rice für un— 
giltig erklärte. Dieſer Richter ward 
ſpäter wegen dieſer Entſcheidung in 
Anklagezuſtand verſetzt. John Walker 
hinterließ ein Vermögen von $5,000,= 
000. Sebt haben die Wittme Eleanor 
D. R. Walter und feine Tochter Jus 
ana bon der erften Frau (der ndia= 
nerin) die Brüder, von denen Wm. 
Walter in Pafadena und Lucien 
Walter in 2o3 Angeles mohnt, auf 
Herausgabe des Vermögens verklagt. 
Die Klage ſchwebt jetzt vor dem Ober— 
gericht in Arizona. Juana ſoll ein 
hübfches, gebildetesgrauenzimmer jein. 
Das wird einen fetten Broden für Ad- 
pofaten und Richter geben. 


— — — 


Vom Schickſal herumgehetzt. 


Eine lange Kette von Leiden und 
herber Schickſalsſchläge bilden die Er— 
fahrungen, welche fünf ruſſiſch-jüdiſche 
Familien gemacht, die nach längeren 
Irrfahrten und Wanderungen mit dem 
Hamburger Dampfer „Marſala“ in 
NewYork anlangten und auf Ellis 3- 
land feſtgehalten wurden, weil ſie von 
Mitteln faſt völlig entblößt ſind. Von 
der heimathlichen Scholle vertrieben, 
wie die Parias gemieden, ſuchten, ſich 


die armen Leute im fernen Südamerika 


ein neues Heim zu gründen, doch trotz 
allem Fleiß trieb ſie das widrige Ge— 
ſchick wieder hinweg und auf dem Um— 
weg über Hamburg gelangten die ar— 
men Kinder Iſraels ſchließlich hierher 
in's Land der Sterne und Streifen; 
aber wieder ſcheint ihre Zukunft in 
ſchwarze Nacht gehüllt, denn man ver⸗— 
ſperrt den ſchwergeprüften müden 
Wanderern den Eingang in das Land, 
in dem ſie jetzt ihr Glück ſuchen woll—⸗ 
ten. 

Die Partie beſteht aus 25 Köpfen, 
nämlich aus Solomon Nathan, Sinai 
Schneidermann und Maflaniel Brous 
der, lauter Leute in fräftigem Mianne- 

alter, mit ihren Frauen und einer 
Schaar blühender Kinder. Die Gefell- 
Ichaft macht in ihrem Wefen und äu- 
Berer Erfcheinung einen äußerft günfti- 
gen Eindrud und befonvers » zeichnen 
fie fi vor den meiften der kuffifchen 
Slaubensgenoffen dur _ Reinlichkeit 
aus. 

Sie wurden bor vier Jahren aus 
ihrer Vaterftadt Podolst, im Gouver- 
nement Mo3tau, vertrieben und eine 
Agentur beforgte für eine Gefelfchaft 
von 20 ruffiich-jüdifchen Familien die 
freie Paffage nach Argentinien, Im 
Meften der genannten füdamerifani- 
fen Republit wurde den Leuten Land 
angemiejen, und fie widmeten: fich dem 
Aderbau. Sie-tamen. langjam. doc 
fetig vorwärts, und mwenn-fie auch 
Gefahren aller Art zu. beftehen und 
Kämpfe mit den feindfeligen Eingebo- 
zenen durchzumachen hatten, ſo erlahm⸗ 

nicht im Kampfe um’s 


Die Verlobten ges | 





ftörte und alle Berechnungen über den 
Haufen warf, nämlich ein Heufchreden- 
Ihwarm, welcher die Ernte biß auf den 
Halm zerftörte. Die meiften der Colo- 
nilten geriethen hierdurch an den Bet- 
telftab und während einige den Kampf 
in der Wilbniß fortfegten, traten die 
genannten fünf Familien die Rücfreife 
nah Hamburg an, und verwandten 
dem Reit ihrer Mittel darauf, die Paf- 
fage nach New York zu bezahlen, dä fie 
inPhilabelphia Betannte Haben, welche 
für ihr Fortfommen forgen wollen. 


Panflaviitiiche Amtriebe. 


Die Panflapijten in Rußland und 
Serbien find mieder an der Arbeit. 
Shre Thätigfeit macht fich bemerkbar 
duch das Auftauchen ſenſationeller 
Verläumdungen der öſterreich-ungari— 
ſchen Politik in ſerbiſchen und ruſſi— 
ſchen Blättern. So verbreitete kürzlich 
die Petersburger „Nowoje Wremja“ 
die ſerbiſchen Blättern entnommene 
Mittheilung, daß öſterreichiſch-ungari— 
ſche Truppen im Limgebiete angeblich 
als Stützpunkt für einen Vormarſch 
auf Salonichi beſtimmte Befeſtigungen 
errichten, daß dieſe Arbeiten in Con— 
ſtantinopel eine lebhafte Beunruhigung 
hervorgerufen hätten und der türkiſche 
Botſchafter in Wien beauftragt ſei, 
dieſerhalb eine Anfrage an die öſter— 
reichifch-ungarifche Regierung zu rich- 
ten. Demgegenüber madt das offi- 
ciöfe Wiener „Fremdenblatt“ in fehr 
energifcher Weile Front: 

„E3 liege hier, jchreibt das genannte 
Wiener Blatt, lediglich eine der Er- 
findungen vor, wie fie in der lett- 
ten Zeit bezüglich Deiterreich-Ungarng, 
feiner Bolitit und Seiner Gtel- 
lung in Bosnien und der SHerze- 
gomina namentlid von ferbiichen 
Blättern verbreitet werden. Das 
„srembenblatt“ meift dabei auf einen 
fürzlich erfchienenen Artikel des „Od- 
jef“ hin, welcher wärmftens für Die 
Förderung „patriotifcher Zmede“ ein= 
tritt und die bevorftehende Rundreife 
des großſerbiſchen Agitators Derwiſch 
Bey Ljubovich verfolgt, der in allen 
größeren Städten Serbiens Conzerte 
zum Beſten der in troſtloſer Lage ſich 
befindenden bosniſch-herzegowiniſchen 
Emigranten veranſtalten will. Das 
„Fremdenblatt“ weiſt ferner auf die 
noch unumwundenere Sprache des ra— 
dicalen „Dnevni Liſt“ hin, welcher in 
einer angeblich aus Bosnien herrüh— 
renden Zuſchrift die Serben direkt auf⸗ 
fordert, Waffen an Bosnien zu liefern, 
damit e3 die Defterreicher vertreiben 
fönne, in Gerbien felbft aber geheime 
Gejelfhaften zur Einleitung und Drs, 
ganifirung der Agitation zu gründen, 
Das ECommunique fchließt, eine jolche 
Sprache der ferbifchen Blätter, welche 
der ferbifchentegierung oder derfiegiez, 
rungspartei naheftehen, im:Berein mit 
den anderen Vorfommniffen der jüng- 
ften Zeit, wie beifpielsweife die Auf: 
nahme de3 wegen panflaniftifcher Um= 
triebe aus Moftar auögemwiefenen Me- 
hemed Bey Spahic im ſerbiſchen Ue— 
bungslager und die bedenlichen Aeu— 
ßerungen, welche während der Rund— 
reiſe des Königs von Serbien gefallen 
ſind, verdienten immerhin ernſtere Be— 
achtung. Man würde nicht umhin 
können, dieſe neuerdings vielfach ſich 


wiederholenden Erſcheinungen entſpre⸗ 


chend aufmerkſam zu verfolgen und zu 


erwägen, ob es nicht an der Zeit ſei, 


denſelben näherzutreten.“ 


Es verdient beachtet zu werden, daß 


zu derſelben Zeit, da die Wogen der 
tſchechiſchen Bewegung in Böhmen be— 
ſonders hoch gehen, auch ein Steigen 
der panſlaviſtiſchen Fluth in Serbien 
und Rußland ſich bemerkbar macht. 


— „Du ſiehſt ja ſo betrübt aus,“ 
ſagte einer von den vielen Bekannten 
des jungen Lebeleicht zu dieſem. — 
„Ja, aus Mitgefühl für meine Freun— 
de.“ — „Aus Mitgefühl?“ — „Ja, 
es geht ihnen allen ſo ſchlecht, daß fei- 
ner im Stande war, mir $5 zu pums 
pen.“ 


Kefet die Sonntagsdeilage der Abdendpofl. 


“PB, Peters, der beichuldigt mir, 
am 15. October einen Einbruch in Fred 
Holzs Kofthaus, No. 962 N. Halited 
Str., verübt und aus den Tajchen. von 
zwei Koftgängern $125 geftohlen zu 
haben, wurde geftern durch Richter 
Keriten unter $800 Bürgjchaft dem 
Criminalgericht überwiejen. 


Berkaufsflelten der Abendpolt. 


Borftädte. 


Urlington Heights: Louis Yahnle. 
AUuburn Bart: Edward Gteinhaufer. 
Auftin: Emil Frafe. 

AUpondale: George Hobel. 
Bowmanspille: 3%. B. immer, 
BluveX‘3land: Wm. Eidam. 
Ealvarp: Paul Fraas. 

Gentral Bart: € 3. Hordes, 
Eolehbour; F. R. Müller. 
Eramford: Kohn Kong. 

Eragin: Ernft Fride. * 
DaubphinPark: E. F. Butenbaugh. 
Desplaines: Veter Denner. 
Elmburft: Julius Malen, 
Englewoodp Heights: U. E. Kam. 
Evanfton: Kohn Witt. 
GrandG&rojsfsing: Dscar Landelf 
Hammord, And: B. Eicher, 
Hamwthorne: E. egmeper. 
Harvey: 9. R. Maſon. 

Hermoja: R. Bradiham, 
Hinsdale: Ge. Prouty. 

Arving Part: 9 W. Bufe. 
Aefferion: Win. Bernhard, 
Kenfington: Frig Högel 

La Grange: Jacob Meyer. 
Lombard: J. P. Weibler. 

Lyons: Lorenz Mitch. 

Mapwood: Max Wurſt. 
Mendota: Schütz & Deniſen 
Naperville: W. Blake. 

Oat Park: Win. Weeſe. 

Oat Park: M. Ratner. 
VPalatinme: Beutler Bros. 

Part Side: Chas. Gaß. 
VeartRidge: Hans Gamer. 
Pullman: Paul U. Hermes, . 
Bullman: T. B. Strubjader, 
Radenswood: A. M. Luce. 
Riverdale: L. Lenk. ' 

Roje Hill: W. 9. Terwilliger. 
South Enainiton; Johu Bruter. 
South Ehicago:- Fran? Milbrath, 
Streator: F: E. Minor. 
SoutbEnglemwood: 2. W. Yohnfom. 
Summerpdale: Fred. James. 
Turner: $ €. Reltnor. 
Bajbington Heights: John 
Winfield: Fehrmann & Eon. 
Wilmette:.4..Map. 
Moodlamwn:&.: | 
Wheaton: M. E. Jones, r 
Dayendort a: Im. Gehrin 


as 


Richards. 


klärt, daß am erſten December 
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- „Abendpoft“, Chicago, Dienftag; ven 24. Detober 1898 — 


Netter Ehemann. 


Auf die Anklage des thätlichen An- 
griffs in mörberticher Abficht wird fich 
der augenblidlich in der Marmell Str 
Station in Haft befindlidefjohn Burfe: 
zu verantworten haben. Am Samitag 
Abend begab fihBurfe nach dem Haufe ı 
No. 332. Weit Bolt Str., mofelbit jet 
feine Frau Anna wohnt, die.ihn vor 
etwa drei Wochen verlaffen hatte, meil 
fie die graufame Behandlung. von Ceis- 
ten ihres "Mannes nicht länger ertra= | 


gen fonntes; Er:war:in der Abficht hin=_): 


gegangen, um feine Frau zur Rückkehr— 
in fein Haus zu beivegen.-Ms diefe 
jedoch nicht davon willen mollte, ge 
rieth Burfe in⸗ ſolche wahnſinnige 
Wuth, daß er feinen Redotver zog und: | 
zwei gaüfe auf feine-Frau abfeuerte. | 
Eine Kugel traf; und zwar drang die- 

jelbe durch die, linfe Bade und kam 
aus der Nafe wieder heraus. Burke | 
murbe verhaftet und göitern vor Richter | 





Dooley geführt, der ihn unter $1500°, 

Bürgfchaft ftellte und die Verhandlung | 

* — auf den 31. October ver— 
DD, — 


Unfall in Buffalo Bill's Arena. 


In Buffalo Bills „Wildem Weſten“ 
hat ſich während der geſtrigen Abend— 
vorſtellung ein bedauerlicher Unfall zu— 
getragen. Der mexicaniſche „Cowboy“ 
Joſe Mariayzrya gab gerade ſein Bra— 
vourſtück, auf dem Kopfe ſtehend in ra— 
ſendem Galopp durch die Arena zu ja— 
gen, als plötzlich ſein Pferd von einem 
anderen Gaul angerannt wurde. Der 
tollkühne Reiter ſtürzte in Folge des 
Anpralls zu Boden uͤnd gerieth unter 
die Hufe der nachſtürmenden Pferde. 
Er trug außer mehreren Contufionen 
und einer heftigen Erfchütterung einen 
Bruch des Iinten Beines davon und 


mußte mittelft- Ambulanzwagens nad 


ng St: Lucashofpital befördert wer- 
en. 


Kurz und Neu. 


*Triaccas Reſtaurant, deutſche Sek— 
tion, Induſtrie-Palaſt, iſt während des 
ganzen Sonntags geöffnet. 

* John P. Hopkins, der Maſſen— 
verwalter des Vermögens der verkrach— 
ten Chemical National Bank, hat er— 
die 
zweiten 25 Procent der Depoſiten aus- 
gezahlt werden. 25 Procent wurden 
bekanntlich gleich ausbezahlt, nachdem 
Herr Hopkins die Verwaltung über— 
nommen hatte. Es iſt gegründete Aus— 
ſicht dafür vorhanden, daß die Depo— 
fitoren ihr Geld bis auf den letzten 
Gent erhalten. “. 


Anzeigen: Annahmeflellen. 
Nordfeiter 


Mar Schmeling, Apothefer, 388 Wells Str. 
Eagle Bharinacy, 115 Eiybourn A ve, Ede Lar: 
rabee Str. . , 
@. Weber, Apothefer,445 N.GlarfStr.,EdeDivifion, 
RM. H. Be Apotheker, 80 DO. ‚Chicago Une. N 
Gr ameling, Apotheker, 506 Wells Str. Ge 
Stiller. 
erm. Schimpftn, Ntewsitore 282 DO. NorthAve. 
. Sutter, Apothefer, Center Ave: und Orchard. 
6: F- Skak, Avotyefer, 891 Halfted Str, nahe, 
entre. und Yarrabee u. Divilion <tr.. = “x 
Frig Brunhoif, Apotheker, Ede North Ave. 'unb 
Wieland Str. : \ 
5. 8. Ahlborn, Apothefer, Ede Wels u. Divis 


jlon ©tr. 2 
Apotheter, 91 Wisconſin Str. 


Henry Reinhardt, 
Gcde Hudjon Ave. 

©. 5. Bajeler, Apotheker, 557 Sedgwid Str. und 
445 North Ave. i 

G. 8. O1d9, Apotheker, Clark u. Centre Str, 

Chas: 5. Blannitiei, Apothefer, Bellevue Place 
und Ruih Str. 

‚Henry Goek, Upotheter, Clark Str. u. North Ave, 

Dr. E. F. Nidhter, Apotheker, 146 Yullerton Ave. 

Sarriug &: Son, Apotbeler, Larrabee und Blad« 
bhawf Str. 

E. Zante, Apotheter, Ede Welld und Ohio Str, 

$: &. Russ, Apotheker, 285 Rujh Str. 

.S. Krzeminsti, Apothefer, Halfted Str. unb 

North Ave. 

Lincoln yuasmach, Apotheke, Lincoln und Fule 
» Jerton Ave. s 
8.3. Boaldy, Apotbeter, Ede Elybourn und Fuls 

lerton Ave. 
Du Wendt, 69 Eugenie Str. 
E. Geiſpitz, 787 N. Halſted Str. 
Abelle Apothete, 87 Sedgwick Str. 
HM. Reis, Fl E Norti ade. 
B. M. Norton & Co., Apotheke, 239 N. State Gt, 


Weſtſeite: 


F. J. Eichtenberger, Apotheker, 888 Milwaukee 

Ave. Ecke Diviſion Str. 

E. Wolteroadorf, Apotheler, 171 Blue Island Ave. 

2. Babra; 620 Center Ave., Ede 19. Str. 

Henn Schröder, Apotheter, 453 Milmaufee Ave., 
Ede Ehicago Ave. 

Stto &. Haller, Apothefer, Ede Diilwaufee und 
North Ades. 

Stto 3. Sartwig, Apsthefer, 1570 Miilmaufee Ave., 
Ede Weitern Ave. ö 

Bm. Schulte, Avothefer, 913 W. North Aue. 

Rudolph Stangohr, Apotheker, 341 W. Diviſton 
Str., Ede Walhtenatp Ave. ar ‘ 

J. B. Kerr, Apothefer, Ecte Late Str.-und Bryan 

l 


Place. 
u Apotheke, 675 W. Lafe Str, Ede Wood 


traße. 
GE. B. ntowſtrom, Apotheker, 477 W. Diviſion 
A. Nafziger, Apotheter. Ecke W. Diviſion und 
Wood Etr 
@. Behrens, Anpotbefer, 800 und 802 ©. Halited 
©Str.. Ede Kanalport Ave. 5 t 
3. — — — Apotheter, 547 Blue Island Ave., 
e 48. Str. a 
mei Seidenireich, Apdtheker,-890 TB. 21. Str., Ede 
ode Ave. 9 
Emil Apotheker, 631 Gentreifve., Ede 19. 
rare. —— ꝛ 
R. gertie, Apathefer, Ede 12.,Str. und Ogden 
Ivo 


Ave. s 
I: 8: Vahlteich, Apotheker, Milwaulee u. Genter 
ves 
Eagle Bharmacy, Milwaukee Ane u. Noble Str. 
$: F Serger, Abotheter, 14288 Milwaukee Ave 
.IJI. Kasbaum, Apotheter 3601 Blue Island Un, 
Otte Goltau, Apotheker, 21. und Paulına Str. 
F. — Apotheker, 8600 W. Chitago Ave., Ecke 
oble Str. 
C. F · Elsner, Apotheker, 1001-21063 Milwaukee Av. 
R. IZoienhand, Avothefer, Aibland u. Nortb Ave. 
2. Yrüuhlhan, Apothefer, North u. Wejtern Ades. 
E. Wiedel, Apotbeter, Chicago Ave, u. PaulinaSt. 
Indiana Wiod & Goal Eo., 917 Blue Jöland 


Ave. 
3. &. Lint, Apotheftr, -Armitage und Kedzie Ave. 
SHolzinger & Go;,Apotheier, 204 W. Vtadijon 
ı Gtr., Ede Green. 
M.Set;, Apotheker, Ge Adams und Sangamox Str. 
R. 2. Bahelle, Apotbefer, Taylor u. Paulita Str, 
KRrembo & Go. , | Apotheker, Halfied und Ran- 
dolph Str. 
MR. Gorges, 1107 W. Chicago Ave. 


Südfeiters 
mu Goltzan, Apotheker, Ede 22. Str. und Arcdher 
e 


ve. e 
G. KRampman, Apotheker, Ede 25. %. Baulina Str. 
3. 8. Zrimen, Apotheler, 522 Wabajh Ave., Ecke 
Harmon Gourt. 
B. 8. Forfnthe, Apotheker. 3100 State Gtr. 
orbridh, Apotheker, 629. 31. Str, 
. KH. Sibben, Apotheter, 420 26. Str. 
udoiph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave, Ede 31. Str. Be 
8. ®. Gilford, Apotheker, 258-931. Str. "Ede 


. . 


— Ave. 1% 
F. un ede; Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
. Str. 

Zulius Gunradi, Apotheter, 2904 Nrier Uve,, 
Ede Deering Str. EI 

B. Masquelet, Apotteter, Norbop-üne 3 ind 
aljted Str. 5 s , , 

Sons zunet, Apotheker, 5100 Aibland Ave. 

a. 3: ttering, Wpotheter, 26. und Halfted Gt. 

2 . Kreyßler⸗ Wpotheler, 2614.Gottage Grode 


ve. 
AM. BP. Ritter, Apotheler, 44. und Halited Str. 
IM, Farnswarih & Go., Apotheker, 43. und 
ping rei 
Boulevard —— 5400 ©. ww 
Geo. Lenz & Go., Apotheker. 2901 Wallvce Str. 
BWBallace St. Bharmach, 32. und Wallace Str. 
Robert Kicdling, 9409 S. May Str. s 
has. Gunradi,: Apotheter,- 3815 Arkher.Ape. 
d ‚ Avattert,. Ede 35. Str. u.Arı — 
8 Wwig, Apotheker, 37. und Hälfte» En * 
©. %. Haundimann, 564 S. Halſted Strt. ' 
$ —— 2ate Biews Bene 
m. > Luning, Apotbeter, Halfied und Melling. 


; on; Etr: . 
Den. &uber, Abo T,: 723 Sheffield Ave. 


Dodt, 8H1 Lincoln: Hde,- 
Bern inf), Apotheter,_303 Belmont Adbe. —- 


ros... Apotheter,. ncolm Mur. 
0, 1239.N. Ajbland Ave.) 
wu ) er. 1985 N: U FR 

———— ei — 
Derlau, Upoipeler, Roscoe und Gheifeld Un 


' ten. 


"Einige Work gefunden Merfchenverftandes über 
‚eines der. derbreitetften und am wenigften verjtandenen 
menschlichen Leiden find nah vet woht am Plage, 


--trogdem ganze Bände oil darüber geihrieben wurden 


und ärztliche Theorien in.Betreff defielben jo zahlreich 
vorhanden find, wie Sad.am Meere. Dan weiß 
jeßt, daß das ſogenannte Wechſelfieber in feuchten, 
niedrig gelegenen Gegenden durch das Eindringen von 
niedrigen Srganismen hervorgerufen wird, welche 
unter dem Namen Mitkroben odet Bacillen bekaunnt 
find. Man weiß aber auch daß dieſe Malaria⸗Froſt- 
anfälle und Fieber nur diejenigen befallen, deren Blut 
durch Unmäßigteit im Eſſen oder Trinten wodurch 
Tragheit der Leber oder Reren, Verdauungsſtorungen 
u. f. w. verurſacht werden, verunreinigt oder entartet 
iſt. Sie vnuen Leuten mit reinem Blut, ‚gefunden 
Lebern and kraftigen Nexvenfyſtemen nichts auhaben. 
Vor mehreren huůndert Jahren, als die Sräfin von 


| Einhona die Behandlung von Fieber und Wechielfieber 


mit Chinarinde in Europa einführte, befand ficy die 
ärztliherWeit ob diejer großen Entdedung' tn wilder 
Aufregung. Der wundervolle Erfolg ber alten St. 
Bernpardiner- Mönche bei der Behandlung jener Strasıfs 
beiten war-ebenfall® lange Zeit ein Räthjel. Dieje 
Mönche heilten nicht nur die hartnäckgften Fälle, jons 
dern beugten auch dem dor, daß Andere daran erfranfs 
Sie wuRten, da gute Verdauung, unge: 
hinderte Girculation reinen Biutch und Ent: 
fernung abaeitorbener, verbraudter @tofie 
aus dem Körper die drei teientlicen Gefundheits» 
bedingungen find, nnd niemals hatten die aus ben 


| beiten medicinifhen Kräutern und Wurzeln der Alpen 


bergeitellten St. Bernhard- Pillen ald Blusreinigungs» 
und Syitemerneuerungsmittel einen Rivalen gehabt. 
Niemand, der den Magen, die Xeber und die Därme 
mit St. Bernard Kräuterpillen in Ordnung hält, 
braucht Malaria zu befürdten Sm jeder guten Apos 
thefe zu 25 Cents per Schachtel au haben. 3 


STRERLS Suar-Eaden 


191 Wabash Ave. 
geichnitten, gefränfelt und 


Damen und han " 6 p 
Kindern Kamponirt dur erfahrene 
a < j Gehufen. 


das 
- ” ür? 
Perrücken 35 
Herren | 

Neue Entwürfe in Rent Shell. und Ymitatıon Haatı 
ſchmuck. Vollſtändiger Vorrath von Stirnlocken, Flech— 
ten, Zöpfen, Löckchen ꝛc., in natürlichen Grau, Drab 
und natürlich kraus. 23ipia—1jo 


Balſam für den Teint fl 
ORTZIN npuder fun 


borräthig und 
auf Beitellung ges 
nmacht. 


unübertrefflich 


Agenten. und Wiederverkäufer 
gegen:liberalen Rabatt verlangt. um den PBlattdüt: 
den Boltstalender, herutgeben don de „Ne 
Yorker Plattdürfhe Poit’,_ zu_derfaufen. — Preis 
25 Gents. GEO. B. TIARKS, 
240lw 179 W. Randolph Str. 
übernimmt. —A 


100 
pr. 0. &S.SILBERMAN, St.Paul,Minn' 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, I Gent das Wort.) 
Verlangt: Aunge, um dad Schheidergefchäft zu ers 

fernen. 105 Melroje Str. 


und mehr, Dauernder Berdienit 
bei anftändiger Arbeit, garautiren wir 
Jedem, der eine Diitrifis-Agentur für 
unsere Bilder und Sausjachen zc. 








Verlangt: Ein junger Mann im Saloon, muß Bar: 
tenden fünnen. 526 S. Canal Str. . 

Verlangt:_ Ein Mann, Butcher, der Shoptenden 
fann. 463 %. Str. i 


Verlangt: Alter Mann; um feichte. Arbeit im Dry 
Goods Store zu verrichten, muß, gute Referenzen bas 
ben.. Nachzufragen 469 Milwaukee‘ Ave. 





— 


Zu erfra⸗ 
240elw 


Verlangt: Ein Arbeiter, 81.2 den Tag. 
gen 110 Randolph Str., eine Treppe. 


Verlangt: Tüchtiger junger Kellner. Wiener Cafe 


Central, 184 N. Clark Str. sr, ER 
Verlangt: Ein zuverläffiger: Ardeiter, um in Ges 

mwähshäufern die Heizung zu, bejergen. Yuguit Dres 

jel, Belmont und Weſtern Abe. dmdo 


erlangt: Ein ftarfer Kunde, um Milchiwagen- zu 
treiben. 576 W. Chicaga  Ader- ; 


BVerlangt: Zwei gute Jungen, die an einem Maffle 
Wagen belfen wollen... Naczirfragen 568 Eedgwid 
Str., Morgens ziwifchen 7’und"8 Uhr. 

Perlangt: Ein Mann für Küchenarbeit. : 685 R. 
Elart Str. u 
ne  — 

Berlangt:" Junger Mann fire Saloonarbeit, muß 
englifch fpredhen. ’ 406 Milmarditeer Ave. 


Ein erfahrener Müller. 85 Wlerander 





Verlangt: 


‚Str. 


Verlangt: Ein Bäder, ‚ fein. friich, eingewanderter. 
979 Hinman Str. 
Berlangt: Ein Schuhmacher. ’ 189 €. Chicago Ave. 


— Gute Weſtenmacher. Kalkus, M Lincoln 
ve. fi 


Verlangt: Erfahrener verhe lrathetet Porter. Delmo⸗ 
nieo⸗Barberſhop, 75 N Clark Str. 


Verlangt; Ein guter Abbügler“an Shopröcken. Nach⸗ 
zufragen 62 Southport Adz Kiahe Lincoln Ave. mdi 


Verlandt: Ein guter: Bügler. -95 Biffel Str. mdi 


Verlangt: Bäcker. 6706.S. Chicage UAve., 4 Blocks 
weſtlich von Cottage Grove Ave. mdi 

Verlangt: 506 Arbeiter für Regierungs-Levees in 
Arkanſas und Miſſiſſippi; Leute zum Schaufeln und 
für: Schubfarren $1.50 bis $1.75 per Tao, Fuhrleute 
$20 bis $25 per Monat und Board, billige Fahrt und 
Arbeit Für den ganzen Winter in mildem Klima. 
Nerihiffung täglich von -Noß Labor Agency, 2 ©. 
Market Str., oben. 2oclm 

Verlangt: Erfter Glaffe nüchterne, intelligente deuts 
fH2 Agenten. Beiteelegendeiten fiir Die richtigen Mäns 
ner. 234 LaSalle Str., Zimmer-41,4. Flur. WBagbio 





Verlangt: Leute fiir den‘ Berfauf des „Quftiger 
Bote“ Kalenders für 1894. D:. Kraufe, 03 Bi F 
8ipbio 


. Berlangt: Frauen und Mäddhen, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Verlangt: Grfahrens Mädchen an — 9— 
indi 

Verlangt: Putzmacherin, die auch Geſchick als Vers 
läuferin hat. 231 North Ave. 


Verlangt: Zwei gute Maſchinenmädchen für erſter 
Klaſſe Arbeit an Herrenröcke. 8009 W. 20. Str. dimd 


Verlangt: Mädchen, um Mützen-Häkeln zu lernen. 
6 Fr Str 


‚5 W. Taylor Str. 





Berlangt: Frauen and Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


BVerlangt: Mädchen oder junge Yrau_al3 Haushäls: 
:terin. . Yeichte Arbeit, gutes ‚Deim, ftetige Arbeit. 
dmi 


Verlangt: Ein ſtartes deutſches Madchen jür Hauss 
arbeit. 2163 Archer ve. 

Verlangt: Eln gutes Mädden für Hausarbeit, zu 
melden Mittwoch Vormittag. 1196 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen, welches ettivasvom Nähen 
beriteht und willens ift, leichte Hausarbeit zu machen. 
104 Auftin Ave., 1. Blat. dmi 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen. 2608 S. Halſted 


Str. 

Verlangt: Eine Haushälterin oder älteres Mädchen, 
autes Heim. Bu erfragen Abends, 2058 48. Str., 
Sohn Lo. 2 dıni 

Berlangt: Mädchen oder Frau für Lund zu fochen, 
159 W. Harrijon Str. 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
in Heiner Familie. 901:S. Aihland Ave., Flat B. 

Berlangt: Tin’ Mädchen für allgemeine Küchenars 
beit im Saloon und Rejtaurant, feine Sonntagsarbeit. 
1833 E. Madifon Str., Bajenent. 

Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
141 Nebrasfa Ave. 

Rerlangt: Yelteres Mädchen zur felditändigen Füh— 
rung der Haushaltung, Tleine Kinder. 1027 Lincoln 
Ave., Millinery: Store. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. -1672 Budingham Place, 
zwiichen Halfted Str. und Evanfton Uve., Yale View, 
nahe Woscoe Str. 
Verlangt: Gutes Ddeutjches Mädihen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 475 DHaftings Str. 

Rerlangt: Eine tüchtige deutfhe Köchin für Reitaus 
rant. 436 Milwaufee Ave. 

Rerlangt: Ein deutfches Mädchen für Küchens und 
Hausarbeit. 436 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen von 13 bis 15 Jahren, um 
auf ein Kind aufjupafien. 4097 W. Madiſon Str., 
Etore. 

Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 424 Maridfield Ave, Top Ylat. dmi 

Verlangt: Ein deutjhes Mädden für allgenteine 
Sausarbeit, das auch zu fochen veritebt, Eleine Familie, 
guter Zohn. 20254 Groveland Ave., von 10 bis 12, 
und von 2 bis 5 Uhr. 

Perlangt: Eriter Klaffe deutjche Köchin, durchaus 
felbjtändig in der Küche. 265 S. Elarf Str. dmi 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
665 N. Halited Str., oberes: lat. dimi 








Verlangt: Ein junges Mädden von 15—17 Nabren, 
als Gajfirerin in einem Heinen Geihäft. 654 Belz 
mont Ave. dimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie. 1030 Seminary Ave, 1. Flak. 
Verlangt: Ein reinlihes Mädchen für allgemeine 
Hansarbeit, güter Lohn. IN. Halfted Str. 
Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, feine Wäjche. 611 N. Clark Str., 2. Flat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 897 
W. Chicago Ave. 

Perlangt: Sofort, ein gutes Hausmäddhen. 215 
Clybourn Ave. nıdi 

Berlangt: Gin Mädchen von 15. tahren, um im 
Kaufe mitzuhelfen. Kochns Saloon, IH N. Weitern 
Are. nıdi 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen. Kaffee— 
haus, 325 Wells Str. md 


Verlangt: Eine Frau, ein 6 Monate altes Kind in 
Pflege zu nehmen. Offerten O. 42, Abendpoft. mdi 
Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn, Pri⸗ 
vatfamilien und Geſchäftshäuſer. Mrs. Brazda, 141 
Canalport Ave., unten. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen unter 20 Jah— 
ren für zweite Arbeit. 797 Monroe Str. mdmi 
Verlangt; Ein ſtarkes Kindermädchen. 306 N. Frank— 
lin Str., Bäckerei. mdi 

Verlangt: Mädchen, im Haushalt zu belfen, in Fa— 
milie von drei Perjonen. 1078 Van Buren Str. modi 





Verlangt: Ein gutes Mädhen für allgemeine Haus: | 
mdi | 


arbeit. Guter Lohn. 1269 N. Klarf Str. 


Perlangt: Ein"Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | 
| Üve: Poſt Office Bor 40. 


Kleine Familie 9 Wisconfin Str. mdi 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Gutes Heim. 814 35. Str. idi 


Verlangt: Mädchen, welches lochen tann, Reſtaurant, 
5905 N. Clarf Str. ſmdi 


Verlangt: Mädchen für gute Privatfamilien und Ge— 
ſchäfts häuſer. Herrſchaften belieben vorzuſprechen in 
Miedlincks Stellenvermittlungs-Bureau, 587 Larrabee 
Str. 8p,3n 


Boardingbäujer fr Stadt und Land. SHerrjchaften bes 
lieben vorzuspreden. Duste, 48 Milmwaufee Av. 2olm 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus 
arbeit und zweite Arbeit, Kinderınäbchen und ceinges 
wanderte Mädchen für die beiten Pläße in den feiniten 
Familien an der Süpjeite, bei bobem Lohn. Frau 
Gerfon, 215 32. Str, nahe Indiana pe. bio 


Berlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ars 
beit, Hausarbeit, und Sindermädchen. SHerrichaiten 
belieben vorzujprehen bei Frau Schleik, 159 M. 18, 
Etr. 13jnbio 





Mädchen finden qute Stellen bei hohem Lohn. Mı3. 
Glfelt, 147 21. Etr. Frifh eingewanderte feal:ich 
untergebracdt. Stellen frei. 13jn1f 


Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Ein junger, Fräftiger Yamilienvater, in 
größter Pedrängnib, aller Mittel bar, jucht Arbeit 


irgend welcher Art. Herm. Schulg, 1273 W. North 
Ave. 


Geſucht: Junger Bäcker ſucht Stelle als zweite Hand, 
Lintner, 22€. Wajhington Str. 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter junger Mann, 
welcher feine Arbeit jcheut, jucht Stelle. 29438 Main 
Str., Ked. * 


Gefucht: Lediger Echneider und Zufchneider, der jein 
Geſchäft gründiich verfteht, wünscht einen ftetigenPlag. 
Dornit, 489 Center Apve., 2. Flur. 

Sefuht: Ein junger Mann wünfht einen Plag für 
Nahmittags am Deliverpiwagen. MWdreffe R. Gartles 
man, 5% S. Wihland Ape., hinten. 


i Gefuht:. Varbier, junger Mann, noch nicht lange 
im Lande, juht Stelle. Wdreffe T. 14, Ubendpoft. dm 

Gefuht: Ein junger Mann, Bäder von draußen, 
fucht Arbeit in einer Bäderei. Bachmann, Gano, 
Goof County, IL. dıni 


Gejuht: Cabinetmafer und Carpenter, mit allen 
Reparaturen, Poliren jowie Erneuern von gebrauchten 
Möbeln vertraut, fuht Stellung bei mäßigem Lohn. 
Wdreffen unter: O. 15, Abendpoft. dmdo 


* deſucht: Ein ſtarter junger Mann fucht irgendivo 
Arbeit, verfteht mit Pferden umzugeben. 9% Ely: 
bourn Abe, 


Geſucht: Schreiner ſucht irgend welche Beſchäftigung. 
Adreſſe H. Valentin, 17 19. Place. indi 











Verlangt Mädchen Tloafs zu heften, gute Bezah— 
fung. 3 MW. VanBuren Str., WU. Wohl. dmi 


Verlangt: Madchen zum Cotton⸗Spulen⸗· 57 W. 
Waihington Str., 4. Flur. dındo 


Verlangt: Mädchen, um an der Majhine zu nähen. 
Leichte Arbeit. 1846 Milwaufce Abe. 
Verlangt: Mädchen an Ctoaf. 312 W. North Ave, 





Verlangt: Handfinifher an Mäntel. 646 N. Wood 
Etr., nahe Milwaukee Ave. 


Verlangt: Erſtes Maſchinenmädchen und ein guter 
Vorbügler an Shopröden. 395 Wabanfia Ave. 
UL Ur SHE 2 ETESS yy 


Hausarbeit. 


Terlangt: Fine anftändige junge Dame, nicht unter 
20 Jahren, die den Hausftand jelbitändig zu führen 
berftebt, Tann fih melden 356 S. State Str., Gde 


>. 


von Sarrijon, 1 Treppe, Zimmer 1. 


Verlangt: Fine Wafchrrau, muß Wäfhe nah Haufe 
nehmen. 423 Potomac Ave. 





Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Sauserbeit. 443 Germitage Une. 

Verlangt: Deutiches oder ſchwediſches Rädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Stahl, 681 W. W. Str, 


BVerlangt: Ein deutiches Mädchen für feichte Haus: 
arbeit. Keine Wäjche. 406 Cleveland Ave., 1. Etage. 


Drlanot: Ein dutes Madchen für allgemeine Hause 
arbeit. 456 Orchard Sir. 

Verlangt: Ein Madchen, 10 Jahre alt, für leichte 
Hausarbeit. 47 Haftings Str. — 

Verlangt: Ein Mädchen von 15 bis 16 Jahren für 
leichte Hausarbeit, die zu Bauſe ſchlafen kann, wird 
vorgezogen. 415 W. Fullerton Ave. 

Verlangt: Ein Madchen fur alldemeine Dausarbeit 
361 W. North Ave. * 
„ Verlangt: Fine ältere unabhängige Fraw in Heiner 
Familie. IT NR, Lincoln Etr. 

Verlangt: Dentjcpes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit.” Nachzufragen 500 Dearborn Ave, oben. 

Verlangt: Yumges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
20 Newberry di nahe Ede Halfted und 12. Str. 


ezrlangt: Ein Mädepen für Hausarbeit. 483 Henry 


„ Verlangt: Gin tüctiges Minen fir, allgemeine 
ang in Heinen Familie. 58 LaSalle Abe, 
. "Stod, 


— Das Frauenhenm Bietet Mühe 
en Unterkunft: wabWebeit, gerrieaften finden. jtet8 
daflendes Dienftperfomat. Er 

Verlangt Deutſches Mabchen an Hattzarbeit zu bel: 
en Leine Baniie,..259, 8 Ott, abe SOAEREER 
 Berlangt: €i im: ädhin für zweite Arbeit, 
SE Sp in made 1 mie Ar 


Verfängt: Yanges Mädchen für Gauserbeh Heine 


—— —e 
erlängt: Aelteres Mädchen oder Wirte ald Qauße 
bälterin, 1041 9, ai d Str... ., em 


Dur A * 
hä der Hausarbeit mebr auf 
2 u x i Dr une 


Gejuht: Dritte Hand Vader ſucht Stelle. 165 Wil- 
low Str., nahe Clybourn Abe. mdi 


Sefuht: Zuberläffiger Mann, 45 Aahre alt, fucht 
irgend welche Beihäftigung; fieht mehr auf gute Be— 
handlung, als auf boben- Lohn. 6 Orhard Str., 1. 
lat. ; —do 

Geſucht: Ein anftändiger, in jeder Beziehung or—⸗ 
dentlicher lediger Mann, Oeſterreicher, WJahre, be— 
müht fich irgend welche, womöglich ſtetige Arbeit zu 
finden, kann jahrelange Zeugniſſe aufweiſen. O. 39, 
Abendpoſt. md 








Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent da3 Wort.) 


Gejucht: Deutihes Mädchen ſucht Platz in kleiner 
Familie für allgemeine Hausarbeit. 66 Clybourn 
Ave., Nordſeite. 


Geſucht: Ein junges deutjches Mädchen fucht einen 
Nas in einer Privatfamilie 974 Giybourn Ave., 
unten, binten. 


Geſucht: Eine ordentliche norddeutſche Frau ſucht 
einen guten Platz als Lunchtöchin, will auch in der 
Küche mithelfen. Offerten K. 8, Äbendpoſt. dıni 

Geſucht: Häuslich geſtunte deutſche Wittwe von 40 
Jahren wünſcht Platz als Haushälterin oder andere 
Arbeit. 8 Francisco Ave., nahe W. Lake Str. 


Gefuht: Gelernte Köhin juht Stellung, feiner Bus 
fineßlundg oder Reftaurant. MiE U. O., 100 Bunker 
Eir., 2. Hlat. Aein 

Geſucht: Eine junge deutſche Wittwe ſucht Stelle 
als Haushälterin oder Hausarbeit. 366 W. Taylor 
Str., Mrs. Trickler. dmi 


Gefuht: Eine alleinftehende Werfon fucht eine Stelle 
als Haushälterin, ift mit allen Sausarbeiten vertraut. 
141 R. Halfted Str. 

Gut: Zwei Mädchen fuhen Stellen im Saloon 
oder Boardinghaus. 23 €. North Abe, 

Gejucht: Deutihe Frau ſucht Waſchplatz für Mitts 
—* und Donnerftag. Frau Seher, 44 Emma Str., 

inten. 


Gefucht; Ein gutes Kindermädchen, 14 Jahre, ſucht 
Stelle. 468 N. Wood Str., oben. Y 
Geſucht: Eine tüchtige erfter Klaſſe Köchin ſucht 
Stellnug im Hotel, Saloon oder Reſtaurant, gute 
Referenzen. 158 N. Union Str.,2 Treppen. dmi 


— Eine Witte, 37 Jahre alt, juht Stellung 
zur Führung des Haushalts in deuticher Familie, 
Kinder nicht ausgeichloflen. 19 ®. aD. Str. 





Gefuht: Deutiche Frau wünjcht Pläge zum Waſchen 
oder Hausreinigen. 361 Larrabe Str. 1901 


“ Gefucht: Eine Frau fucht Stellung zum Waſchen 
und Hausreinigen. 1314 Polk Str. indi 


Geſucht: Eine Wärterin wünscht Krankın= oder Wöh- 
nerinnen aufzupajien. 134 Willow Str. mdi 


$ Geſucht: a Be ——— in 
feinem Hauſe; verſteht au Hau t zu ven. 
18 WM. 19. Str. * r mdi 
Gejuht: Eine allein ältere Frau judht Stel: 
in tleiner‘ lie. oder. "bei —* —* Dame, 
gutes Heim als auf. 307 8 





mdi— 


Berlangt: Gute Mädchen fir Privatfamilien und | 


— — c— en en * 
Stellungen fuhesi: Frauen. 
„Unyeiarg unser, Diejer ‚Rubrit, 4. Ceut das Wort. 
Geſuchtk: Zwei Mädchen ſuchen Ste 
rant. 84 Seodgwid Em, 2. Flur, ı 


Geſucht: Ein deutſches Madchen ſucht ES 
liebiten in einem Geichäftshprujs 62 Burlir 
binzen. i ‚ ; : 

Geingt: Wine Frau jucht Wafhpläge. 

4B1:R. Park Ave., hinten. 

et er u 

Geſucht: Eine junge Deutfhe, 8 X 

Sellung als Hausbälterin oderKöchin dei all 
ſtehon den Dame oder älterem Herrn, beite Zeus 
485 R. Paulina Str. 


Geſucht: Eine zuverläſſige fleißige 
nende beftändige Beſchäftigung, en 
führen, oder ala Köchin in Wr 
Adrejfire uter Angabe der Bedingun 
fpredhen, Dr.. Schmeling, 38 Wil 


Geſucht: Zwei Mädchen ſuchen Stellen für 
arbeit. 67 Howe Str., hinten, oben. 


Geſchaãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2. Cents das Wort.) 


Achtung, Grocers! Hochfeiner, wohlbeka 
ſeite⸗Groceryſtore, beſtehend Ser 
und impersirten Grocericd, We 
bochelegante Cinrihtung, Nat 
nes Pferd und Wagen, i 
$2500,, billig für 84000. Uiberze 
großartigen Gelegenheit. Stell: 
guugen. Mache bejonder3 darauf aufm 
diefer Maß erjter Claffe ift ia jeder Bazi 
N. Elark Str. 


gu verfaufen: ine gute Zeitung 
Abonzienten, jir $150 baar. 1408 Xafe 


u, 


Zu verfaufen: € 
wegen Yyamilienverbält 
befannter 
Alleinitebens 
Amntn, 139 Mi: 


Zu verfaufen: Alter, 
icher : Kundschaft, 
Umfaß, lange, unabjängige Zeaje. 
Higm Str. 

Sir verlaufen: Eine | 
Pierd und Wagen in e 
bi MO Einwohnern 
Stadt, ift billig, wen 
ber. Adreffe WU. Saumgs 
Muß unbedingt fofort 
lie, dillig! Feier Del 
Spielwaaren: und Schu 
neuer Vorratb, feine Gi 
ner Wohnung, $l5. Verl 
billig für 8400; auch an \ 
3726 Emerald Abe. 


Candy: 


er Schule, 


für nur 8190, 
lung, wenn gewitnjcht. 


auf: Mein auter 


Gezwungen zum ſchleunigſten 
Grocery:Store, mit feinem, großen Vorrath und Eins 
tihtung, feine Eoncurr: fort für dieſe 
ſeltene Gelegenheit. Verlange nur 54225 für Aulles, 
billig für 800, auch an Abz wenn gewünſcht. 
Billige Miethe. 600 Milwaukee Ave. 
d 
Zu verkaufen: Kohlenyard, Pferd und Wagen. 25 
N. Market. Str. dındo 


Mub jofort verkauft werden: Fir nur 8975, billig 
fir 8600, autaelegener, beitzahlender Grocery-Store, 
Großer Waarenvorratb, feine chtung. Miethe 
nur 8315. Kommt ſofort. Theilweiſe an Abzahlung. 
148 Sevgwid Str. 


up 


Feiner, quigelegener Grocerb= 
3, muß 
r 8525, 
t, Baſement 
vember. Beſte 


Groveer3, aufgerakt! 
Etore, mit Pierd und Wagen, obne ( 
fchleuniaft umitändebalber verkauft werden 
theilweije an Zeit. Mietbe mit 5 Zim 
und Stall, $20 bezahlt biS zum 1. 9 
| Gelegenheit je zuvor offerirt.. Kommt fofort. Prils 
| Tante--Selegenbeit für einen Anfänger. 3514 Gmerald 
Adi, nabe 9. Str. Offen 10 Uhr Morgens bis 4 
Ubr Nabhmittags. 


Muß jafort verkauft we 
Stpre, großer neuer IN 
tung, jolwie zwei gute 
fort, wenn Ahr einen quten Gefchäft 
niedrigen Vreis haben wollt, aud anAibzahl 
Cottage Grove An. 


gu vermiethen: "Fin Zimmer, unentgeltlih an ein 

Tebensluftiges Mädchen, . weldhes Piano spielt, bei 

finderlojem Ehepaar. Offerten: ©. IO, Abendpoft. 
Zu verkaufen: Meatmarket mit Bferd und Wagen 
1 x 

bilfig, teine Agenten. All N. Central Park Abe 
q Q 

nahe W. Chicago Abe. 


uidi 

Zu verkaufen; Ein Crockery- und Tinware-Geſchäft 

ſehr billig. 772 Lincoln Ave. md 

Zu verkaufen: Billig, krankheitshalber, ein Erocery⸗ 

Store, flottes Geſchätft. 68 31. Str., Ecke Union 
Ave. 


Zul verkaüfen: Bäckerei, billig. 


i 


1er, ftets befeßt 


Geichäffsperfauf: 12 möblirte 
wid St. mi 


billig, Altes Bpardingbaus. 33 


Zu verkaufen: Privat:Hotel mit Salooır, 
balber; alinftige Wedinaungen. 381 Wells Str. 


Bu: verfaufen: PBäderei:, Candys, Tabal- und No: 
tion-Store. 643 Rasine Abe, 199110 

Su verfaufen: Im Sejchäftspiertel der Stadt, einer 
der britan Salsons mit lebhaften Verfebr, tauschen 
denjelben event. gegen 1. Klaffe Grundbeiiß.. O' Don— 
nel & Duer Bavarian Brewing Eo., Ede 40. und 
Wrllace Eir. 12jpbio 


umſtands⸗ 
—di 


Zu verkaufen: Unter günſtigen Bedingungen, meh— 
tere gute -Ed:Salpond. Witrden diejelben au gegen 





| Haus 


Lotten oder andere qute Sicherheit austaufchen. Zu 
erfargen bei O’Donn:l & Due, Bavarian Brewing 
Go,, . uud Wallace Str. Wago bw 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Schönes helles geheiztes möblirtes 
Zi rt mit ſeparatem Eingang, billig. 2060 €. 
North Ave., im Store, mdi 
then: Möbli 
Board. 00 N. Halſted Str. 
Zu vermiethen: 6⸗31mmer-Flat, ſchön, groß und 
billig. 103 Hudſon Ave. indi 


es Zimmer, mit oder ohne 
mom 


Zu. vermiethen: Schöne, aebeizte, neu. möblirte Zims 
mer, in The Dat Place, 1747 RN. Elart Str. _ 1801 
Zu vermiether: 4=, 5=, 6 und 72:3immer:Flat3 mit 
allen Verbeflerungen. Zu erfragen bei-3. Dempfter, 
521 W. Taylor.Str. 180c1m 
Zu vernrietben: Sehr feines 6 Bimmer:sylat, neues 
für.$12, an ruhige Yeute. - 1138 .Kedzie Ave., 
zwijchen Arntitage und Boulevard. 
anftändige Müpdchen bei 
nahe North Ave., 
dmi 
Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer $1.25 für 
einen Deren, oder $2 für zivei Herren, ınit Wäjche. 
156 Mohamt Str, nahe North ve. . 
Zu vermietben: Sauberes m 
zung, Bad-und Gas, 43 Ruib i 
Verlangt: Zivei Roomers oder Boarder. 263 Lars 
tabee" Str. — 
Zu vermiethen: Ein warmes Schlafzimmer. 842 N. 
Halfted Str. 
— — — — — — 
— — — z 
Zu miethen und Board gefudt, 
(Anzeigen unter diefer Nudrif, 2 Cents das. Wort.) 


Noomers, 


Verlangt: 2 anf 
143 Qudion, 


alleinitebender Frau. 
Hinterhaus, oben. 


3 Zimmer, Hei⸗ 


Verlangt: Koſt ohne Logis in Privatfamilie. nahe 
Hohne und Armitage Ave. Offerten 994 Hohne Ave., 
2. Stock. 

Pianos, muſitkaliſche Inſtrumente. 





(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Sents das Wort.) 


Zu verfaufen: Elegantes Uprigbt-Piano, fo gut tie 
neu; nur:$100 baar. 89 Schiller Str, nahe erg: 
wick. 21loclw 

Zu verkaufen: Nur 810 Caſh für ein jhönes. Roje: 
wood „Bauer“PBiano, bei Aug. Groß, 6 Wells 
Str. mdi 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Dort) 





mdini | 


Partiier verlangt: Zu einem Pevdlergeihäft; Wa- i 


gen,’ Pferd. und Licens vorhanden. Muß nüchtern fein 
und etwas Geld befigen. 283 S. Beoria Str. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik loſtet für eine 
einmalige Einjsaltung ei nen Dollar.) 


Heirathageiuh: Kin Mann, gebildet, in mittleren 
Sabren, anjebnlich ımd ehrenhajt, mit guter Eriftenz, 
wiünjcht fi mit einem liebenswürdigen Mädchen oder 
Wittiwe; nicht über 35 Jahre, mit gutem und häuslis 
chem Charakter, zu derheirathen. Vermögen Neb:nz 
fache. Grnitgemeinte genaue Adreffen’an Paul Kleift, 
144 Indiana Str. Keine Vermittler, 


(Unzeigen umter ‘diejer Wubrit, 2 Cents da® Wort.) 


Str. Dathbawan & EC o., leitende Specialiften 
in. Wänner, Hrauenz, geheimen, ‚Sautz, Blutz und 
nervöjenstrankheiten. Conjultation frei. Medicınen ges 
liefert.: 70 DsarbornStr. Stunden rg. bis I NG, 
Eonntags 104 [Ihe. Deutich geiproben. Lefer unf:re 
großeAnzeige in nächiterlusgabe der Abop. . 25jlpdjlj 

Stottern wird geheilt. Cinzig bewährtes Syſtem. 
Erfolg garantirt. Achttägige Probe Vehandlung- frei. 
Sprechſtunden 11 dis 1 Ubr. Otto Mey, Deuticher 
Eprahheillehrer, 184 €. Ihio Str. 2403 

Frau. Zabet, 
Frauenarzt und Geburishelferin, 
ertpeilt Ratb in allen Yrauenkrankdeiten. 

x AT Erdgwid. Str, 16fp2mt 

Srauentranfbeiten erjolgreich behandelt, 
SSjährige Erjabrung. Dr. Röjh, Zimmer 2%, 113 
Adaınz Str.,. Ede von Elart. Epredftunden von 1 
bis 4. Mindin 

Geſchlechts- Haut:, Blut:, Rieren- und Unterleibss 
Krankyeiten ficher, jchnell und dauernd geheilt. De. 
Ghlers, 112 Wells EStr., nahe Ohia,' IHadın 

SH Belohmung für jeden Fallvon Hautfrank 
bett, aranulirten Augenlidern, Ausichlag und Sümors 
rboiden, den Gollivers Hermit- Salve 
nicht heilt. _50« -die Schachtel. Ropp & Sons, 19 
Mandolvh Str. 8 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Nubeif, 2 Cents das. Wort.r 


Eugltiber Unterricht (auch. Damen) wicht in_vallger 
padten, jondern -Kleinklaffen, gründlich, chnel, Bil: 
tig; ah Pucddalten, Rechnen u.:d,. io; Zags wm: 
Abends. Brof. Georg Nenflen, PBrinzipal, academijh 
Vockten, _ Deutfsnmerit Au Se il 

en. tich⸗ it. Sanpelsichule, In its 
mwaule Un, Gde Divifion Str. Beginnt jest. I2jpbie 


Eornteg3 bon 1 bis 2. 





Sprachen und Handelswilene‘ - 


1 
J 


Alle auten, ehrlichen 


| Wir nehmen Abnen die 


Be 
und Haͤuſern. 
2 Gent: das Wort$ 
Zu verkaufen: Fr Maher, 220 €. North Ang: 
arrabee Str., 3itöd. Beifyaus,; vermistheh, zu 


3 Irsii 
das „Sal „Kreis. 


rundeigenthum 


nzeigen unter dieier Rubrif 


x 


ab? Rorti Ane. u 
billige Grundeigenthum an der 
Auch Banſellen nahe Hum⸗ 
cc, SO und aufiyart:; nur 
at. Sprecht’dor für meis 
Aipbw 





ttenin Gar 


stidenzlotten, $5 u 


(Unzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Mort.f 


Geld 3u verleihen 
auf Möbel, Pianos, PBierde, Wagen u. f. u 

Kleine Anleihen 

von K2ı) bis 100 < 
el nicht weg, ivenn wie 
die Anleihe machen, aſſen dieſelben in Ihrem 
haben das 
aröbte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 

Deutſchen kommt zu uns, wenn 


Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 


Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr andern 


waãrts 
bw 


auf Möbel, 


fihderjte- und zuperläffigite Bea 
2 B_Grend, 
18 La Salle Str., Zimmer L, 


— 


bingeht. Die 


bandlung zugejicert. 


Wenn Ihr Geld 
PBianos, Pi 


Kutſ.ben u ſ.w. ſprech 
fice der Fidelity Mort 


Geld geliehen. in Beträgen von $ bis $10,000, zu 


ben niedrigiten Naten. Brompte Bedienung, ohne Oefa 
fentlichfeit_ und mit dem Vorrecht, DaB Güer Eigen⸗ 
tbum in Eurem Befig verbleibt. 


ober J 351 8. Str.Endlewood. 


Gidelity Mortgage Joan Ge, 
Incorporirt, 


94 Wafhbington Str, erfter Flur, \ 
awijchen Clark und Dearborn, | 


l4apif 


Weit Chicago Loan Company— 


Warum nad der Südfeite geben, wenn Sie, Ge 


in Sinumer 5, Haymarklet Theater: Gebäude, 161 Wer 
Madijon Str., ebenjo billig und auf gleich‘ leichte Bes 
dingungen erhalten Zünnen? Die Weit Chicago Loan 
Sompany borgt Ihnen irgend’ eine Euimnte, die Sie 
tünichen, groß oder Klein, auf Haushaltungss Möbel, 
Nianos, Pferde, Wagen, Carriages; Lagerbausfceine,, 


9 
x 


Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weit 


Chicago Loan Company, Haynarket Theater-Gebäude, 


Zimmer 5, W. Madijen Str., nahe Halited. 


24ipli 


— — 


Geld zu verleihen: Zu 6 Procent, auf verbeſſertes 


Chicagoer Grundeigenthum. Darlehen zum Bauen. 


180ebw 


BIM. Offerten K. 405: Abendpaft. ; 


9: 0. Stone & ©o., 
206 La Salle Str. 


— 


Haaſe Anderegg, Bankiers, 73 Dearborn Str, 
beit aug n blicklich eine große Auswahl von erßen Hye 
eken in Summen von 8200 bis. $20Q0. zu 7 Bros 

Zinſen an Hand. Bolw 
jucht: $1000 auf"3 oder 50 Jahre, an 
eit. P. O. Bor«20, LaGrange, JU. 
bt: 81500 auf erſte, oder 800 auf 
auf StadtGrundeigenthum, werth 
dmi 


Zu leihen geſucht: 81700 zu 6 Procent auf erite Hys 


potbet an Grundeigentyum. N. 44, Abendpoft. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bägel 2, 
WUngeigen unter diefer Rubrik, ‚2 Geut3 das Wort.) 


I 


c 


Zu verlaufene Spottbillig, gutes Pferd, Top Des 
iverpivagenund. Gejhirrt. 228 N, Clark Str., Gros 
ervitore. 


Muß verkaufen: Starker Topwaden fpottbillig. 972 


Biffel Str. 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 


(Anzeigen unter diejer.Nubrif, 2 Cents das Work. 


Wenn Ibr Euch ein Heim zu gründen wünſcht, werde 


ich Euch drei, vier oder ſechs Zimmer für die Hälfte 


des 
berechnet würde; 
ausſtatten wollt, werde ich Euch ſo behandeln; 
Euch leid 


I 


jonft.vo 
Du 
daß es 
wird, nicht früher ſchon zu mir gekom⸗— 


Ich habe Upright-Pianos und Orgeln, 


Euch irgend 
Ahr ein droßes 


Preijes möbliren,‘ als 


oder wenn 


tbun 


nen zu ſein. 


die ich zu weniger als zum halben Preiſe verkaufen 


will. 
an S. 
3 und 4. 


Damenkleider und Maͤnzel. Keine Händler. 


Schneidet dies geſälligſt aus und erinnert Euch 
Richardſon, E. Madiſon Str., Zimm:e 


Zu verkaufen: Bettſtellen und ſonſtige Möbel, ſowie 
713 


Sevgwid Str. 


Seizofen. 813 Blue Z3tand Ave.,. Saloon. 


b 
2 


b 


u derfaufen: Gut‘ erhaltene Möbel und jchöneg 
— — 
Zu verlauſfen: Wegen Abreiſe, ein ganz neuer Haus⸗ 
alt, Parlors, Wohn:, Asttzimmer- und Küchen:Cina 
ihtung, Ofen etc, ‚billiae, Nadzufragen 688 Kiys 
ourn Ave., 2. Stock, rechts. 


— 
Zu verkaufen: Einfache Bettzimmer-Einrichtung, 


b 


ilig. Nachzufracen 1063 -Wajhington: Boulevard. 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents dus Wort.y 
_—h — 


Zu verkaufen: Zu Eurem eigenen Preis, fchöne neue 


Butcher-Einrichtung. 4214 Cottage Krone Abe. 


majchine, 


x Er 7 — — 
Zu verkauſen: Neuer Parlorofen, Domeſtie Näh⸗ 
Hänge- und Hallen-Lampen, billig. 


Sedgwid Str., unten. ’ 


f 


Ehelving und Grocery:Bins, 


* 


4666 
Kaufe Waaren irgend welcher Art für Baar. _ Adreis 
ve E. Simmonds, SI N. Market Stk.; 19oc1lıa 


— — 
Alte und neue Saloon-, Stote-⸗ und Dffice-Gins 
ichtungen, Wall-Caſes, Schaufäjten, Ladentiſche, 
Eisſchränke. 20 6. 
dorth Ave. Union Store Firture Co. 2aglf 


$20 faufen gute, neue „High: Arm"-Nähmaihine mie 


fünf Schubladen; _fünf-Jabre Garantie. Domeftic 25, 


Nerv. Dome $25, Singer $10, Wheeler & Wilion 
Eivridge $15, 
Salfted Str. Abends offen. 


Drei3 von $10 bis 5. U6 
Congreb. 


10, 
Domeftie Ditic, 216 ©. 

bw 
Alle Sorten Nähmeihinen, garantirt für.5 Jahre, 


©. Halfteb Str, Ede 
150315 


Woite $15. 


Soutebenier. 


V. 


verfonliches 





Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents daß Wort.F 


tu 


Aleganders Gehbeimpolizeiigen« 
rt, 1831 W. Madiſon Str, Gde Halſted Pas 


ginmer 21, bringt irgend ctwas in Grjahrung au 


privatem Wege, 3. 
Sattinnen oder 
fandsjälle unterjncht "und ‘Beiveife gejanimelt. 


B. juht Verfhivundene, "Gatten, 
Alle ungfüdtigen  Ehes 
Au 


Nerföbte. 


alle Yälle von Pirkitabl, Ränberei und. Shwindelei 
unterjucht und die, Schuldigen. zug Nechemichnft gezos 


gen. 


t 


verbeljen. 


Wollen Sig \ügerdieo .Erbichafts-Auiprüche gel« 
end machen, jo Werden Ibir. Ihre zit, Ihren Nexhte 

e ‚ Irgend tt Fanttlienmitalied, wenn augee 
zaufe, wird übertvacht "und übe - Deffen "Aufenthalt 


& 
und Thun und Treiben genaue Berühtergsligfert. In 
irgendwelchen Verlegenbeiten Iommen ‚Sie zuung, uud 


wir werden die richtigen Echritte 


g 


3 


tags offen bis 12 Uhr Mittags. 


Juwelier-Geſchäft, 


Diamanten; 


b 
v 
d 


n 


YJadet3 umgearbeitet. 


d 


aungsanlagen oder 
Ofrerten ©. 17, Abend 


Rath in Rechtstachen wird ertheilt. 


Schreibt PVoftkarte, wir jprehen dor. 
Elite Gloat and Suit Co., 210 State Etr, 


Herm. Jacob, 85 Milwaulze Ave, 


für Sie ihum. Frcier 
Mir find die eins 
vb Sonns 
—W 


edt.& © o.,.da8 befannte deutiche 
t⸗Ge im. Columbus=&ebäudg,; 108 State 
tr., 6. Slur, bezahlt Baar für altes Gold und 
amant, verfauft Uhren’ und Aufmwelen 
uf Abihlagszahlungunvmähtale Res 
araturen zu Tyabrifpreifen. 19jp6m 


ige deutjehe Polizei-Agertür in Ihirago. 


Hohn M. Bredt 


‚Vuchbinder-Arbeiten aller Art: Zeitichriften, -Notens 
ücher, Glafliter, Romane, u. j. w., aufs Gefhmad: 
oliite und Billigfte eingebunden. Buchagenten beſon⸗ 
ers berückſichtigt. Fred 1 2a Salle Str. — 
llolım 

intel ‘werden gereis 
eite Mode -Capıes und 

machen wir auf Urs 
lStores zu haben find, 
13oclms 


Damen, Adtung! Rlüih 
igt, ausgeböffert ynd-auf ı 
Tuch 
er billiger als ſie in Re 
Zahle 55 für gute em ⸗Geſchãft für Hei⸗ 
Fabrit als Dreder. 


7 * 
Freund Heuer aus Hammover bitte um Deine Adreſſe. 


Tine perfette Kleidermachetin, garautirt guten Sitg, 


vertauft Schnittmuſter nach Maaß. 667 Lincoln Ude, 


Verlangt: Damen, welche Wöchnerinnen qufwarten 


u 


Art collectirt. 


jamodi 


nd Hebammen werden wollen. -512,Roble St. 2103» 
ff und ihlfehte Schulden aller 


Löhne, Noten, Ren b 
Keine Zablung obne:GErfolg. PiBraody, 


Countp-Gonitabler, 76 5. Ave, Zimmer: Boclm 


fucht, 


Herr Robert Blume, Bäder aus Sadien wird tes 
jeine Adreffe unverzitglih an die „Wderppoft® 
elangen zu laflen, oder perjönkich vorzuipregen, be 
we 
—2 


— — 


er. Da men⸗ 


Plüjh-Cloat werden gereimigt, geitramk,; 
nd modernifirt. 217 8. Qalfted Str. 


Ale Arten Haararbeitenr fertigt RC 


Szijegr, uud Berrädenmarber, Rertd.Ynr, J 
Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. > 
Milwaufte Une. Diien Eountags. , 





Verkanfsfefen der Abendpofl. 


Rord ſeite. 


R. U. Beder, 28 Burling Str. 

Frau Noja Basler, 211 Center Ete. 
Earl Lippmann, 186 Eenter Str. 
Kentd Heinemann, 249 Genter Etr. 

M. Hermann, 161 N. Glarf Str. 

Frau Annie Sindemenn, 421 N. Clart Sie 
%. 9. Garber, 57 R. Clark Str, 

©. Becher, 5905 R. Clark Etr. 

3%. DB. Hand, BT N. Clark Str. 

Louis Vo, 76 Elybourn Ave. 

&. E. Putmann, 240 Clybourn Une, 
oe Weib, 38 Elybourn Ave. 

&. Grube, 372 Ciybourn Ave. 

Sohn Dobler, 43 Glnbgurn pe. 
Sanders Newäftore, 757 Clvbourn Une, 
E. Kidd, 197 E. Divifion Str. 

Frau K. Piltigan, 25, %. Divifion Ste, 
8. 3. Nenner, 356 E. Divifion Str. 
u. W. Tidlund, 382 E. Divifion Str, 
E. Underjon, 317 €. Divifion Str. 

®. €. Relion, 34 €. Divifion Str, 
H. B. Daigger, 345 E. Divifion Etr. 
Nobert E. Burke, 349 E. Divifion Str. 
GE. Webfter, 116 Eugeüuie Etr., Ede R. Bazl Une. 
Kojeph Thul, 75 N. Halited Str. 
Robert Drege, 149 Illinois Err, 

©. Weber, 105 Larrabee Str. 

%. Ren, 464 Larrabee Ste. 

%. Berhaag, 491 Larrabee Er, 

8. Berger, 577 Larrabee Etr. 

3. 9. Quinlan, 692 Larraber Str. 

8. Heß, (03 Larrebee Str. 

Liljeblad K Magnuſon, 301 N. Marlet Ste, 
®. Eciveder & Co., 316 N. Dartet Ere, 
Sranf Kebler, ZEN. Market Str. 

8. Schimpfli, 282 €. North Ave. 

G: 9. Bender, 322 E. North ve, 

U. Biedm, 39 E. North Ave. 

B. M. Dittns, 202 Sodgwid Str. 

3. Stein, 94 Sedgwid Str. 

Frau Strumpf, 361 Sedgwid Etr., 

W. . Meisler, 557 Scdgwid Etr. 

9. M. Vornow, 137 Shefſield Ave. 
Frau Ferian, 90 Wells Etr. 

Sohn Bed, 14 Wells Str. 

€. Woding, 100 Wells Etr. 

Grau Yanjon, 276 Well Str. 

W. A. Buibnell, 280 Wells Ste, 

B. M. Eurrie, 305 Wells Str. 

Frau Biefe, 344 Wells Str. 

2. Siller, 369 Wells Str. 

9. Haller, 383 Wells Etr. 

8. Edulteis, 595 Wells Etr. 

%. Zurnbull. 545 Wells Str. 

6 DB. Sweet, 707 Wells Str. 


Mordwefifeite. 


E. &. Peterfon, 402 N. Aſhland Ave. 

8. Dede, 412 N. Afhland Ave. 

8. Lannefield, 42 N. Aihland Ave. 

€. M. Lewiton, 267 Augufta Er. 

Srau I. T. Albert, 59 W. Chicago Um. 
B. Sonneberg, 348 W. Chicago Ave. 

U. Trifielt, 376 W.. Chicago Ave. 

Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

C. T. Dittberner, 44 W. Diviſion Str. 
J. Levy, 116 W. Diviſion Str. 

VB. C. Hedegard, 48 W. Divifion Str. 
S. Luedtke, B4 W. TDivifion Etr. 

%. Matfon, 518 W. Divifion Str. 
Joſeph Miller, 72 W. Divifion Etr. 
M. E. ChHriftenfen, 20 W. Indiana Eier 
GR. B. Netjon, 35 W. Indiana Str, 
Hohn Kiffad, 431 W. Indiana Str. 
Victor Lundguift, 447 W. Indiana Str. 
5. €. Brower, 455 W. Indiana Str. 

PB. Anderfon, 609 8. Indiana Etr. 
Henry Steinohrt & Sohn, 148 Milwaukee Ave. 
B. 3. Heinri, 165 Milwaukee Ude. 
Sophus Ienjen, 242 Mitwaufee Ave. 
Aames Gullen, 309 Wilivaufee Une. 

M. R. Adermann, 364 Milwaukee Ave. 
Severinghaus & LVeilfuh, 448 Milmautee Une, 
Phil. ©. Levy, 499 Milwaufee Ave. 

$. Ellis, 521 Miltwaufce Ave. 

M. Limber, 893 Milmwaufee Une. 

9. Kemper, 1019 Milwaufee Xipe. 

Emilie Etrude, 1050 Milwaule Une 

U. Joahim, 1151 Milwautee Ave. 

Grau 2. Andre, 1184 Milmaufee Une, 

5. Yatobs, 1568. Milwaufee Ave. 

M. Donald, 1684 Milmwaufee Ape, 

8. Can, 39 Noble Etr. 

C. Schaper, 76086 W. North Une. 

€. Sanjon, 759 W. North Ave. 

Khomas GBilleepie, 228 Sangamon Gte 
6. Glismann, 626 NR. Baulina Ste, 


Sudjelie. 


3. Dan Derflice, 91 €. Adams Gte, 
8. Hoiimann, 2040 Archer Une. 
—— Narger, 2143 Urcher Wve. 
U. Beterjon, 2414 Cottage Grove Ape. 
News Ztore, 2738 Cottage Grove Ape. 
J. Daple, 3705 Cottage Grove Üpe. 
News Store, 3706 Cottage Grove Ave. 
Grant E. Cable, 414 Bearborn Etr. 
G. Trams, 104 E. Harrifon Str. 
8. Rallen, 3517 &. Haliıd Str, 
. M. Meiftner, 3113 S. Halfted Ste, 
‚EStodiwell, 3240 S. Halſted Str. 
MW. Dem, 343 ©. Halftev Str. 
€. Fleiicher, 3519 S. Halfted Str. 
DB. Ehmidt, 637 ©. Halited Etr. 
F. Weinftod, 3645 S. Halfteb Ste, 
&. Kab, 268 S. Part Üde. 
W. Vonrom, 486 &. Etate Str. 
Frau Franfien, 1714 S. Etate Etr. 
U. Caihin, 1730 S. Etate Str. 
€. Sees, 3130 S. State Str. 
Hrau Pommer, 306 S. EtateStr. 
J. Pirchler, 2724 S. EtateStr. 
U. Lindley, 3456 S. State Etr. 
3. Schneyder, 3902 €. Etate Str. 
—— Pilugradt, 4754 Union Abe. 
—— Finninger, 2254 Wentworth Ape. 
®. Wiefer, 24098 Wentwortb Ave. 
%. geeb, 2717 Wentwortb Uve. 
W. Wagner, 3933 Wentworth Ave. 
&. Hunnershagen, 4704 Wentworth Use, 
MW. King, 116 €. 18. Etr. 
— Aund, 187 GE. 20. Str. 


‚Südweflfeite. 


©. 3. Fuller, 39 Blue I8lanıd Ave, 
. Patterfon, 62 Blue Island Abe. 
—— Ehregrenv, 76 Blue Island Une, 
2. Schwager, 178 Blue Island Moe. 
E. 2. Harris, 18 Blue Island Une, 
Frau Danuth, 210 Blue Islarıd ve, 
Ehriit. Etarl, O6 Blue Island Ave, 
Sohu Peters, 533 Blue Island Ave. 
Henry Mueller, 33 Canalport pe. 
Frau Lvonk, 55 Ganalport Ave. 
Grau IT. Bogen, Neivs Etore, 65 Canalport pa 
+. Büchjenichinidt, 90 Canalport ve, 
Srau 3. Gbert, 162 Canalport ve, 
9. Reinhold, 303 California Upe. 
%. Baber, 126 Colorado Une. 
WVresppterian Hojpital, Ede Congrek u. Wordt 
X. Dettenthaler, 12 ©. Desplaines Er. 
. Leimberger, 58 Fulton Etr. 
. Engbauge, 45 S. Halited Er. 
. NRofendad, 212 S. Halite» Str, 
. eis, 22 ©. Halfted Str. 
Witanski, 324 S. Halſted Str. 
.Jaffe, B8 S. Haljted Str. > 
—— Rojenthal, 354 S. Halſted Ste, 
%. Eentind, 486 ©. Halited Er. 
— Morie, 569 ©. Helſted Str. 
Frau Nidels, 666 S. Haliter Er. 
Sohn Neumann, 706 S. Halited Str. 
Afidor Swisty, 776 S. Haliten Etr. 
Ftau Kuballa, 144 W. Harriſon Ste. 
— Weſharts, 166 W. Harriſon Str. 
— Thomſon, 845 Hinman Str. 
Frau C. E. Perrv, 193 W. Lake Str. 
John Schnitzler, 883 W. Lale Str. 
—— Healy, 81 WM. Dale Str. 
®. 5. Munger, 531 W. Late Ste 
M. Jenſon, 670 W. Late Str. 
—— Beterjon, 758 MW. Tale Er, 
Zoe Mueller, TO MW. Late Etr, 
Frank Billa, 814 W. Late Str. 
5. 2. Gansden, 117 W. Madiion Em. 
€. PR. Damm, MOM. Madifen Str, 
— Faſd, 5I6 W. Madijon Str, 
Frau L. Greenbeig, 12 ©. Pauline Ste 
M. E. Altwortb, 25 W. Randolph Etr, 
8. PB. Ballin, 3 W. Randolph Str, 
Frau F. Miller, 19 WR. VanBuren Str, 
Winslow Bros. 213 W. VanvBuren Ste 
News Stote, 381 W. VanBuren Str. 
B. F. Connell, 313 W. Banduren Ete, 
oe Linden, 25 W. 12. Etr. 
Grau Theo. Sholzen, 301 W. 12. Eir. 
— Brunner, 58 W. 12. Er. 
— Goldnec, 659 W. 12. Et 
2%. Saffahn, 151 W. 18. Str. 
News Etore, 14 W. 18. Etr. 
w. ©. Eahie, 869 W. 21. Er. 
O. Stoſſhaas, 2M. 21. Er. 
— Wagner, 93 W. 21. Er. 


Cake View. 


Aug. Ihle, 845 Belmont Une. 
Vortus Linbkraus, 168 Lincoln Ant. 
©. ®. Rearfon, 217 Lincoln ve, 
. 9. Moore, 442 Lincoln Ave. 
MR. Day, 9 Lincoln Ave. 
. Wagner, 597 Lincoln pe. 
. Zimmer, 599 Lincoln ve. 
. ©. Qudeiwig, 759 Lincoln Ave 
M. Umbrid, 789 Lincoln Ade. 
@. Neubaus, 849 Lincoln Upe. 
®. Linpfraus, 921 Lincoln ve. 
€. Hemmer, 1089 Lincoln pe. 
%. ©. Eiephan, 1150 Lincoln Ave. 


eauna Tief, 1406 Wrighiwonn Kine 


— 


Zubbeuöpon“, tägfige Zuflage 39,000. 


Roman aus dem Jtalienifcyen des Yemini. 


(Fortfegung.) 

Er ließ fie nicht außreden. Er warf 
fih auf die Aniee, ergriff fie bei den 
Händen, bat fie mit erfticter, Ieiven- 
Ihaftliher Stimme um Berzeihung, 
hour, daß er fie liebe, daß er nicht 
wirklich [chuldig fei, daß das, mas fie 
gehört hatte, nur der Yusdrud einer 
momentanen, flüchtigen Iollheit, einer 
flüchtigen Laune ohne irgend melde 
tiefere Bedeutung und Folgen gemejen 


fei. Und er wiederholte feine Vetheues | 


tungen, die glühend und aufrichtig 
maren, mie .in diefem Moment aud) 
feine Reue alühend und aufrihtig war, 
Und in diefer ftürmifchen Reaction, in 
diefem plöglichen Wiederaufleben fei- 
ner Liebe zu. der Frau, die er zu berlie- 
ren fürchtete, murbe Giuliano berebt 
und zeigte fich in einem neuen Lichte, 
in einem Lichte, in welchem er, feiner 
Herrfchaft über Milla vollfommen fi= 
cher, fich nie die Mühe gegeben hatte, zu 
ericheinen. 

„Du liehft mich alfo, Du Tiebft 
mich?“ fragte die Siranfe, in biefem 
Augenblide Hingeriffen von ihrer rafch 
ermachten, warın ausbrechenden Liebe, 
die fie wieder alles entfchuldigen, ber- 
zeihen, vergeflen ließ und fie blind» 
lingd und felbitvergeffen einer nod 
mächtigeren und unerjchütterlicheren 
Täufhung überlieferte. 

Er bededte fie mit Küffen. DO, wie er 
fie liebte! Wie er gelitten hatte!.... O 
feine Milla, feine angebetete Milla! Er 
mar nidt.... Kreole in diefem Augen- 
blid! 

Plöglich fühlte Milla, mie in ber fie- 
berhaften Erregung ihre Kräfte wieder 
ermachten. Gie fekte fi) im Bette auf, 
umtlammerte mit ihren abgezehrtenAr—⸗ 
men Oiulianog Hals und fchmieate fich 
an ihn mit einem Särei des hödhten 
ZIriumphes und Entzüdens: „Leben! 
Leben!“ 

* * * 

In der Villa war noch immer das 
Unterſte zu oberſt gekehrt. Vor weni— 
gen Stunden waren der Herzog und 
die Herzogin nach Neapel abgereiſt, wo 
die alte Herzogin Lantieri mit ihnen 
zuſammentreffen ſollte. 

Die Abreiſe hatte eben ſtattgefunden 
und es wurde noch immer darüber hin 
und her geſprochen. Die Herrin war 
wirklich noch nicht hergeſtellt, doch ging 
es ihr viel beſſer. Aber ſie hatte viel 
ausgeſtanden, die Arme! Und was für 
eine Freude war es für Alle geweſen, 
als ſie zum erſtenmal zum Eſſen herun— 
terkam. 

Den Abend vergaßen ſie ſo ſchnell 
nicht. Die Mahlzeit war nicht im gro— 
ßen Saale aufgetragen worden, ſon— 
dern in einem gut erwärmten, mit den 
ſchönſten Camelien des Treibhaufes ge- 
ſchmückten Zimmerchen. Nach beende— 
tem Mahle war die Herzogin, auf den 
Arm ihres Gatten geſtützt, einen Au— 
genblick in die Halle gekommen, um 
den guten Leuten für ihre vielen „Le— 
behoch“ zu danken. Sie hatte faſt mit 
jedem geſprochen, hatte die alte Pfört— 
nerin wiedererkannt, die Verwalterin 
gegrüßt, hatte auch geſehen, daß zwei 
Meibdehüter da waren und fogar Drol- 
Iino, der, jcheu mie immer, fich Hinter 
einen Pfeiler halb verftedt hatte. Sie 
ließ ihn fogar vor fich rufen. 

„Ich habe vernommen,” fagte fie 
freundlich zu ihm, „daß auh Du oft 
kamſt und Dich nach meinem Befinden 
erfundigteft. Ach danke Dir dafür.“ 

Er Jah fie ftarr an, wie bezaubert.... 
Mie Ihön und bla mar fie... wie ver= 
ſchieden von allen Anderen! 

Giuliano, welcher der Herzogin zu 
Ehren ganz alten Yohannisberger ges 
trunfen hatte, war jehr fröhlich auf- 
gelegt. 

„Semwiß,” rief er leutfelig, „er fam 
jeden Tag, um bei der Carolina nad: 

eil... Shan... Drol⸗ 
lino!“ 

Und Drollino ſchaute den Herzog. 
auch an, aber auf eine Art und Weiſe, 
daß dieſer, wenn er auch weiter lachte, 
doch keinWort weiter ſprach. Und gleich 
darauf führte er Milla weg, er fürch— 
tete, ſie möchte ſich ermüden. 

Milla widerſetzie ſich nicht; ohne es 


zu bemerken, verfiel ſie unwiderſtehlich 


in den blinden, vertrauensvollen Ge— 
horſam ihrer Liebe. 


Sie verreiiten alfo in den erjten Tas | 
gen des Dezember, zufrieden, glüdlid, | 
in vollfommener Harmonie, m Haufe | 
blieb derjenige Theil der Dienerfchaft | 
zurüc, welche der Herrfchaft jpäter nad) | 
Neapel foleen follte, und derjenige, | 
ı und Bart nahmen fich fehr gut aus auf 
| dem bunfeln Hintergrund des Zim— 


welcher ftändig in Aſtianello blieb. 


Am gleichen Abend waren Alle in 


der Küche um das luftigeffeuer des gro= | 
Ben Ramins verfammelt. Au Drolli- | 


no fam einen Augenblid, bevor er zu 
Bette ging. 
Bon der fröhlich plaudernden Gefell- 


ſchaft wurden natürlich die Ereigniffe 
| zufriedenen Ausdrud, und der Duft 


der ftürmifchen Billeggiatur befpro- 
en. 
„Und die Ruflin?” fragte auf ein- 
mal der Küchenjunge. 
Der Oberkoch bragite eine Hand auf 


| gleiche Höhe mit dem Kinn und blies 
mit einer lebhaften Grimaffe rafch über | 
herte ſich dem Fenſter. In der Rechten 


die Handfläche hin. 


Fort!“ fügte er mit komiſchem Aus⸗ 
druck bei, wie ein Taſchenſpieler, der ein 


Zuckorkügelchen verſchwinden läßt. 
Es folgte ein allgemeines Gelächter. 
Aber der boshafte Junge fuhr fort: 

„Auf immer?“ 

Der Koch zog mit einer philofophi= 

Then Miene die Achfeln in die Höhe: 


„Mein Lieber, wer weiß dad Rünf- | 


tige?.... Hoffen wir, ja! So viel ift fi- 
her, daß dank diefer Teufelin unfere 
gute Herrin in großer Gefahr gemwefen 
iſt. 


einmal paflitt....“, ließ fich jeßt ber 
Majordomus vernehmen. 

„So ſtirbt ſie, he? So ſtirbt fie 
wirllich?“ fiel der Junge raſch ein. 

„Sum Teufel mit dem ungen,” 
antwortete der Majorbomus ärgerlich; 
„was verſtehſt Du davon, junger Rtichts⸗ 
nutz, dos Du Dein Maul darein 
hängfi?“ 





„Und ich fage, wenn ihr bag noch 


„Abendyoft“, Chicago, Dienftag, den 24. October 1893. 


Und um ihm zu bemeifen, daß e3 ihn 
gar nichts angehe, verfuchte er ihm 
einen YFußtritt zu geben. 

Uber er fonnte ihn nicht erreichen 
und mußte lachen. 

Drollino ging unbemerft aus der 
Küche und begab fich wieder in den 
Stall. 

In dem weiten Raum berrfchte eine 
angenehme Wärme und ein dem Auge 
wohlthuendes Halbdunkel, welches Hin 
und wieder durch das Licht kleiner, an 
den Gewölbebogen aufgehängter Lam— 
pen unterbrochen wurde. Hinten neben 
der Ausgangsthür brannte ein kleines 
flackerndes Oellicht vor dem Bilde des 
heiligen Antonius. In einem offenen 
und eben leeren Verſchlag lag auf ei— 
nem Klappbett ausgeſtreckt und in ſei— 
nen großen, grauen Mantel gehüllt der 
dienſthabende Wächter und ſchnarchte 
in feſtem Schlafe. 

Im Stalle waren eben jetzt nicht 
mehr als fünfzehn Pferde. Sie waren 
ruhig. Die meiſten ſchliefen; einige lie— 
ßen ab und zu ein leichtes Stampfen 
hören und verriethen jede Bewegung 
durch den Lärm der hölzernen Kugeln, 
die an den Halftern angebracht waren 
und gegen die äußeren Wände der 
Krippen jchlugen. 

Mia war zuhinterft, im Verfchlag 
rechts, und fchlief, jeitlich auf dem 
Stroh ausgejtredt; aber als Drollino 
näber fam und fie halblaut beim Na= 
men rief, erhob fi; das gute Thier, 
aus dem Schlafe aufmachend, ungeitüm 
mit der tafchen, dem edlen Pferde eige- 
nen Bewegung, das nicht in einer un= | 
thätigen Stellung überrafcht merben 
mill. E3 wandte den fleinen, intelligen- | 
ten Kopf und fchaute feinen Herrn mit 
deut großen, ausdrudspollen Augen 
an... 

„Mia,“ fagte Drollino mit dem ein- 

förmigen Tone eines im Traume 
Eprechenden, indem er liebfofend ven 
alänzenden Rüden des Pferdes ftrei= 
oelte.... „Mia, jie ift abgereijt.” 

Der Wiberfchein des fleinen Lichtes 
bor dem Heiligen Antonius ftrahlte als 
ein leuchtender Punkt aus Mia auf: 
merffamem Wugenftern. 

„Mia!“ fuhr Drollino in gleichem 
Ione fort, „wenn fie geftorben mäte... 
hätte ich ihn getödtet.... weißt Du?....“ 

Eines der nädjiten Pferde ri hei: | 
tig am Giride, und die Kugel jchlug 
lärmend gegen die Wand. 

„Hoho!“ brummte der Stallknecht 
zwiſchen Wachen und Schlafen. 

Im Stalle herrſchte tiefe Stille. 


8. Capitel. 


Der Mai und ſeine Blumen waren 
wieder da, der Mai und ſein heller 
Himmel, ſeine leichten Wolken, ſeine 
frühzeitige Wärme! Der Mai, welcher 
der Villa Aſtianello zulächelt, undMil— 
la, welche den Roſen des Mais, den 
Roſen von Aſtianello zulächelt. 

Im Garten blühen ſie in zahlloſer 
Menge, in allen Sorten und Farben; 
es iſt ſogar eine ganz grüne darunter, 
die gar nicht ſchön iſt, und deren 
Strauch doch ſehr viel Geld koſtet. 

Eine Seltenheit, natürlich. Dieſe 
ehrliche Abart der Roſen möchte bei 
uns lieber nicht wachſen, da ſie wohl 
weiß, wie ſchlecht ſie ſich mitten unter 
ihren wunderſchönen Schweſtern aus— 
nimmt. Aber wir, ſtatt ihr Dank zu 
wiſſen für ihre äſthetiſche Erkenntniß 
und ihre Sprödigkeit, ſtrafen ſie da— 
für und zwingen ſie zu einem küm— 
merlichen Wachsſsthum und widerwil— 
ligen Blühen in unſeren Gärten. 

Milla hat ſich eine Zeitlang über den 
Strauch gebeugt und ihn betrachtet. 
Jetzt richtet ſie ſich auf und ruft: 
„Giuliano!“ 

Jede Spur von Krankheit iſt aus 
ihrem Geſichtchen verſchwunden, das 
jet tunder geworden und von einen 
leichten Roth überhaudht ift. Ihre Ge— 
talt ift immer noch Schlank und flein, 
aber von der früheren Magerkeit ift 
nichts mehr zu jehen. Milla trägt ein 
elegant geftidtes Morgentleid aus meiz 
Bem Muffelin, reich verziert mit blauen 
Shleifen und rofefarbenen Blümchen. | 
Das reizende Gefchöpf ftrahlt wirklich 
tor Gejundheit; der frifhe Morgen- 
wind bat ihre Frifur etwas zerzauft 
und die bionden Haare fallen mirr 
über die Stirn und bejchatten bie 


| freundlichen braunen Augen volticht, 


Freude und Liebe, 

„Siuliano!“ miederholte fie lauter 
und manbte fi gegen das Fenſter 
eines im Erdgefhoß liegenden Zim- 
mers. 

Giuliano, dem fröhlichen Rufe fol— 


Geſicht und die reiche Fülle von Haar 


mers. Wenn man ihn jedoch näher an— 
ſah, ſchien er ein wenig älter geworden 
zu ſein, und unter ſeinen ſchönen 


blauen Augen hatten ſich einige ſchwa— 
ſche, faum bemerfkare Runzeln einge— 


ſtellt. Auch ex halte einen heiteren und 


ſeiner hellen Havannacigarre drang 
bis zu dem Roſengebüſch und miſchte 
ſich auf ſonderbare Weiſe mit den ver— 
ſchiedenen ſtarken Wohlgerüchen der 


Blumen. 


Milla verließ den Strauch und nä— 


hielt ſie die berühmte grüne Roſe, in 
der Linken einen Strauß wundervoller 
Gloire de Dijon. 

„Denk nur, Giuliano, ſie gefällt mir 
nicht.” 

„Was?“ me 

„Diele Rofe.” 

„Und warum gefällt fie Dir nicht?“ 

„Weil e3 nicht eine Roſe iſt mie die 
andern auch; fie hat ein Drizinal fein 
wollen, und das taugt nichts.“ 

„Wirklich?“ 

„Nein. Man muß vernünftig fein 
und tbun wie die Andern auch. Ich bin 
fo überzeugt davon, daß ich nicht qut 
predigen und fchlecht handeln will. ‘ch 
will nicht fein wie die grüne Rofe. Mir 
wollen alfo im uni in’8 Bad gesen.“ 

„Aber, meineLiebe, warum denn in’s 
. Bad geden, wenn Du feine Luft dazu 
| Hort? Wir fönnten ganz gut bier blei- 


ben. r 
CHortfegung fol) 


—— — — 


ur ggp en nee nn mn 
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Fe — 


Nur ein wenig 


Vernunft 


bei der MWäfche wird Eudy dazu bis 
wegen Pearline zu gebrauden. 


Schauet Euh um und 
fehet die Arbeit Eurer 
Sreundinnen, die es 
gebrauchen. Wird 

die Arbeit nicht 
leihter? Wird fie 
nicht befjer gethan? 
Könnt Jhr nicht 
einjehen, daß fie 
leichter und beffer 
gethan werden 

muß, ohne jenes 
Reiben, das 


Srauen fo ermüdct und das Zeug abnüst? Die Dernunft ficht 


ein, weßhalb, und das Wiffen, wie. 


Ihr Fönnt nicht willen, 


wie mit recht wenig Arb:it und der größten Erfparnig ge 
wafhen wird, es fii denn, Ihr braucdet Pearline. 


Schicke 


es zurü 
370 


Tom Manns Bekehrung. 


Man ſchreibt aus London: Der 
Arbeiterführer Tom Mann, ein Can— 
didat für das ſtaatskirchliche Prieſter— 
thum — noch können es die Weiſeſten 
nicht faſſen und glauben. Daß ein So— 


cialiſt gelegentlich den Weg nach Da— 


maskus findet und Prieſter wird, iſt 


am Ende nicht auffälliger, als daß 


Liſzt den Abberock anzog. Hier aber 
haben wir einen Hetzapoſtel vor uns, 
der noch vor zehn Tagen in der ſoge— 
nannten Verbrüderungskirche (Church 
of Brotherhood) gegen alle orthodoxen 
Gemeinſchaften eiferte: ſie ſeien ein 
Greuel, feindeten das Volk an — und 
kurz darauf erſcheint die Ankündigung, 


daß er ſich für eine ſtaatliche anglica⸗ 


niſche Pfründe vorbereite; feine Drbi- 


nirung werde gegen Weihnachten ſtatt⸗ 
‚ finden. Hätte er fich einer der zahlrei- 
hen Diffenterfecten angefchloffen, 


ſo 
ließe ſich der Sprung ſchon erklären, da 
ihre breite Grundlage für alle Lehrmei— 
nungen und geſellſchaftlichen Stecken— 
pferde Raum hat. Die Staatskirche 
aber iſt ſeit Jahren auf allen radicalen 
und ſocialiſtiſchen Kanzeln als dieGeg⸗ 
nerin des Fortſchrittes und der Volks⸗ 
rechte verſchrieen worden. Hat Tom 
Mann auf ihrem Altar ſeine Grund— 
ſätze geopfert? Oder ſtellt der Erzbi— 
ſchof von Canterbury ihm einen beſon— 
deren Generalpaß für ſeine Sonder— 
Ideen aus? That is the Queſtion. 
Vorläufig ſcheint es, als wenn der bis⸗ 
herige Saulus nur ſein Kleid, nicht 
ſeinen Sinn wechſeln wolle. So hielt 
er geſtern in der St. Thomas Square 


Capelle einen Gottesdienſt ab, begann 


mit der Verleſung eines Gedichtes von 


Matthew Arnold und erging ſich dann 


in ärgerlichen Bemerkungen über die 
„religiöſe Heuchelei der Kirchen“, die 
ſeine Zuhörer zu Ziſchen und Einſprü— 
chen veranlaßten. Weshalb beſuchten 
die rechtgläubigen Chriſten die Kir— 
chen? Weil es zum reſpectablen Ton 
gehöre. Sonntags murmelten fie das 
Vaterunſer ab und verletzten dann die 
übrigen ſechs Tage jedes ſeiner Gebote. 


In den Londoner Kirchen herrſche mehr 


Heuchelei als in der ganzen übrigen 
Melt! Geſtern Nachmittag nahmTom 
Mann an einer Kundgebung für die 
ausſtändiſchen Kohlengräber im Vice— 
toria-Park theil, und, als ſei nichts 
vorgefallen, munterte er die Arbeiter 
zum Widerſtande auf und ſtellte ihnen 
die Nationaliſirung aller Bergwerke 


und des Grundes und Bodens in Aus— 


ſicht. Ein ſonderbarer Prieſtercandi— 
dat! Seiner „Bekehrung“ gedachte er 
kaum; er brauche Niemandem darüber 
Rechenſchaft zu geben, daß er ein reli— 
giöſer Mann ſei. Als Arbeiterführer 


und Organiſator hat Tom Mann eine 


großartige Leiſtung zu verzeichnen: er 
war der Leiter des großen Dockaus⸗ 
ſtandes von 1889; und wenn ihm Ges 
legenheit gegeben wäre, würde er 
ſämmtliche Docks umbauen und ver— 
einfachen zum Frommen der Eigenthü— 
mer, der Arbeiter und des Publicums; 
fo wenigftens betheyerte er im Rovems 
ber 1892 por dem föniglichen Arbeits- 
ausfhuß. Seine damaligen Berneb- 


| mungen erregten das größte Auffehen. 
Er erklärte fich für einen Schüler }. 


gend, erfchten endlich in der Fenfter- ; Stuart MiNS, injofern et ———— 


füllung. Sein Oberkörper, ſein weißes hung des Molts abhängig mache; der 


mu? von der durchgeführten Erzies 
Augenblid dafür fei noch nicht gefoms 
men. Mittlerweile befürworte er einen 
Municipalitäts-SocialiSmus, der bie 


fämmtlichen Stabtbefugniffe in bie | 


Hand nehmen jolle. om Mann ift 
exit 37 Zahre alt. In feiner Jugend 
arbeitete er felbit als Kohlengräber, 


bis feine Eltern 1870 nad Birming- | 


ham überfiebelten. Den neueiten Nah: 
richten zufolge fol er im feinen Int- 
fchlüffen tmieder mantend gemorben 


fein. An der Kanzel hält er zwar feft, 


nur will er fie nicht in eine anglica= 
nifche Kirche, fondern in’ Unterhaus 
jegen; mit andern®orten, er will Bar- 
lamentsmitglied werben. Vielleicht 
bat man e& bei ijm mur mit einem 
ftarfen Anfall von Neurajthenie zu 
thun. 


en 
Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— Balletmeiſter: „Es thut mir leid, 
meine Damen, aber wir müſſen den 
Tanz noch ein paarmal wiederholen, 
damt die Geſchichte klappt.“ — Das 
Corps: „Aber wir find jo müde, Herr 
Balletmeifter und bie Bühne ift fo 
falt.“ — Balletmeifter: „Deito beffer. 
Dur das Tanzen fteigt das Qued- 
filder in Zhren Veinen, und dann wird 
Ihnen wieder warm werden. 

Der Vater (ſehr ernſt): „Genoveva, 
Du bift mit einem ji ige " 

\obt. 2 nur niit” — Die Tode 
ter: „D, * —— biſt > hinter 
mein Geheimniß gelommen?“ — Der 
Bater: „Die Gasrehnung für den Iehe 
ten Monat ift gang verbächtig niebrig,“ 


Mann bers 


Saufirer und unglaubwürbige Grocerd werben Eud fagen, „Die ift jo gut 

wie" oder „bafielbe wie Bearline.“ i 
wird nie haufirt, und folte Ener Grocer Euch etwad Anderes für 
Pearline ſchicken, ſeid gerecht, — ſchidet es zurüc. 


— Rearline 


Es iſt falſch 


James Pyle, New Vort. 


Beſſert Appetit und Verdauung, kräftigt die Nerven, 
erhöhst die Musteifraft und erfüllt die Adern mit 
reichent, geſundent Blut. Für die ſchwächliche Jugend 
ein Stärktungs- für das Alter ein Rerjuüngungs-Mittel. 
Verſucht's, und die höchſten Glücksgüter find Euer. 


Geſundheit, 
Krafft und 
Scijönheit. 


Ceſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


ARENDS DRUG STORE, exe" 


Lupus, Rupia, Eczema, Warzen, Kopf- 
schuppen, Pimples, » Anal Fissure, Haut- 
schuppen, Grindkopf, Flechten, Ring- 
worm, juckende Hämorrhoiden, fressende 
Geschwüre fofort gelindert und geheilt durch 


IODINE SOAP 


(IZod: Kali:Seife). 

Die einzige Seife freies Jodkali enthaltend. 
Aerzte vertrauen und empfehlen diefelde. 
Iunerlide Mepicamente nicht nöthig! 

Zubereitet unter perfönlicher Aufjicht von 
Dr. W. T. CGEMPP, 
Speriafift für Saut- Krankheiten. 
Morrison, Piummer & Co., WholejaleAgenten, Chicago. 


ddſbw 


Aue Apotheker verkauſen dieſelbe zu 530 Cents per 


Stück. 3 Stücke werden an irgend eine Adreſſe in den 


Lere nigten Stiaaten oder Canada gegen Empfang einer 


Voſtanweiſnug don 81.50 geſchickt. Ein Stüct o5c, in 
Boftmarten. 
W. T. GEMPP & CO., Tyabritanten, St. Louis, Mo. 


Keine Yurdt mehr vor dem Stuhl | 
des Zahnargztes. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Sas und keine Geſahr. Volles Gebiß 86; leine be ſe⸗ 
ten zu irgend einem Preiſe. Goldkronen und Bridge- 
arbeit eine Specialität. W-Tarät. Goldplatten $30. 
Wir garantiren fis pajlend oder Leine Bezahlung. 


10 Procent Träcount werden allen Mitgliedern der | 
Arbeiter-Unions und ihren Familie ertaubt. Yahıle | 
außziehen frei. wenn «udbere Arbeit getban wird. | 
Wir geben 81000, wenn Jemand mit nuieren Preiien | 


und Arbeit concurriven fann. Gold Füllung Sc aufe 

wärtd. Offen Hbends und Seuntagd. Spreht 

Bor und ihr werdet Alles finzen wie aunoncitt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Kommt und 1 Eud früh Morgens Euere Rähne 

andzichen und gebt Abends mit werxeu nah Heuſe. — 

Bole3 Gebih $6. 


und aufwärts. Zähne fhmerzios gezogen. Zahne ohne 
Platten. GoLd- und Suberiüllung um halben Preis. 
Alte Arbeiten garantırt.— Sonntags offen. 1501j 

den müſſen ſprechen fie zuerft bei 


ak) Dr. COODMAN, 


shuarzt, vor. — Lange etablirt und burchaus zute 
Affig. — Defte und biuigite Bähne in Chicago, 
Shmerziofed Zülen und Ku 8 = balbem Sreie 


.t..Dr. GOODMAN, 
en 


Dr. SCHROEDER. 
Zahnarzt. 


Benn ihre Bühne nadgeieben wem 


wachdae Fratilfher Zalnarzt, 


18 Ciybourn Ave. 


Feinfte Gebtffe, von natürlichen Zäynen | 


niht zu unteriheiden. @old- und Emaiiles 
— — — zu mäßıgen Preifen Sk merz» 
oies Zahnzieben Zno,ddia;lj 


bmwidd2 | 
Laterna Magicas und Bildar-Mikroskopen etc. 
ı wird, inden: ed den Brud; auch ber der ftärfften Körpers | 

Catalog 
zsjll] | 


Grökte Nuswah!.— Biligfte Wreiic. 


L. MANASSE, 
MaduenSt. FO > 


Jmporteur und Fabrıfant om 


läfern. Microßcopen. Teledcopeıt, 
ninftrumenten, Stobacs xc. 
RELIABLE-——1893 


Spern- und Tourit 
Barometern, Zei 
1869——- THE OLD 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutider 
Augen und Obren-Arzt, 


“ u 108 Mafonic Temple, 


— Mohnung 642 Lincoln Une, 
Kr Deruutiagh a bil 1 Uhr Mbendi. — Com 


Opits, E.ADAMS ST. 


für 
Eurer Unger. 


2 


und billigſten Bru ch 
K 


3 a en Sean Bear 
lanten KALTEICH. Bunmer 
Yen Oro 


3oddilj | 


16ſp dido ſa bw 


unter Garantie geheilt. e 
wir zurück und nehmen keine BSezahlung. Eaſſen Sie 
kein Meſſer anſetzen bevor Sie uns conful⸗ 


Anedkannt der beſte zuverläſſigſte 
131l1j | 


arzt 824 Milwaukee Ave.. | 
nahe Tivrfion Str. — Seine Zähne 85 | 


Dr. ERNST PFENNIG 


ı DEE © 


Optiker, | 
“Tribure” | 
Gebzude. | 
DB | 


Angengläjern uns Brillen, 


und Unpefjung vom 
a Gonjultirt umd | 


BORSCH, 103 Adams Str, | 
emmüber BeR:Cffir. 


anfıngen, die 


u madhen. Sie 
tt für Wirtb> 
Ihafterinnen 
fiherlidh das 
Beite, das je er: 
funden wurde. 


Das Beite — if 
das — Billigite,— 
denn es ſpart 


Zeit, Arbeit — 
und die Kleider. 


Kraft nicht ihres Gleichen hat. 


— 
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Revolution 


in der Heilkunde. 


Eine Erfindung bon weit: 
tranender Bedeutung. 


Die Heilung verfchiedener Kranke | 


beiten auf hödit einfache und 
billige Weije bewerfitchigt. 


EEELETITTTRBORNETENENEN REN 


Als junges Mädel graute mir immer vor dem Mafchten, aber, ver 
Taufend! jegt ift’3 ja gar nir dagegen, feit dieje Fairbanfichen Leute 


ift rein und unverfälicht, während fie bezüglich ihrer jchnell reinigenden 


Rurfshrüirtuon N. K. FAIRBANK & CO., Chicago. 
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BRETTEN unupu vsrTene 
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| DR. SANDEN’S 
| 


Elektriſcher Gürtel 


Re Yatenter wet 
— F Berbeßerungen: 
2 


* 
Ben 


Rüdtehr zur Natur das 


Loſungswort! 


Sie ein Naturprodußt, das in einigen 
Gegenden Deutſchlands gefunden wird, ſich 
leicht zu Hauſe von Jedermann herſtellen 


und vortheilhaft in den meiften Kranfheitös 


füllen verwerthei läßt. 


Dafielbe findet Anwendung: Bei Fettiucg, | 


Leberleiden, chronischer Leibesverftopfung, Ha: 
morrboiden, Filteln, Nervofität, Männer: 
hwäde, unnatürlichen Entleerungen, wie 
roftatorrhoe, Spermatorrboe, 2c., Bartcocele, 
eiterigen Ausflüffen, Obrenleiden, Taubpheit, 


Neuralgie, Nafen- und Hals-Ratarırh ; außer | & 
dem bet allen Frauenkrankheiten, wie Blei | 
ucdt, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder | 


ofigkeit, Hyfterie u. j. w. 


Mer Ad für unfer neues Heilverfahren, da® don 
den hervorragendften Werztien der alten und neuen 
Welt erprobt und für gut befunden wurde, interejjirt, 
der jchicle feine genaue Adrefje nebjt Briefmarke, wo» 
rauf wir ibm eine ausführlihe VBeihreibung über 


berftelung und Anwendung diefer neuen Erfindung | 


frei guienden werden, 


MEDIOINAL GAS 00, 


I 835 Broadway, New York, N. Ye 


IMG 


MEDICAL 
N 


INSTITUTE, 


458 
MILWAUKEE AV., 
CHICAGO. 


Alle geheimen, chronifhen, nervöfen 


und belifaten Krankheiten beider Ges | 


fchlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 


Behandlung (inch, Medizin) nur $6 | 
Madt uns einen Bejuch | 


yro Monat. 
(Sonjultation frei). 


Spreäftunden von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 biä 4 Ubr; deuticher 
Arzt ſtets anweſend. 4malj 


Frauen-Klinik. 


. 2 | 
(Unter Leituug von geieglicen, alten erjahrenen Aerz- | 


tn und Nerziinnen.) 


13—135 Wells Str, Ecke Ontario, 


Epreditunden von 9—5, frei von 9—11 Ühr VBorm. | 


Abends 6—8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches Na- | 


tur-Heilverfahren! 


Keine Operationen — feine Ihädlihen Me: 
dDizinen. 

Rheumatismus, Hämorrhoidal-Leiden, veraltetellebel, 
Magenleiden, Yettfucht, Gcbärmntterleiden, Tumor, 
Shwäh*, Unfrudtbarteit, Weiäfluß, Unrvegelmäßtg- 
feiten, Blafenteiden zc., durch um ere ene Beriniethode 
Hoffuungsloſe Fälle weiſen 


tirt. 


dauerud 


Geheilt, zezstıng 


Kein Geld bis cwrirt. 
Wir verweiſen Ste auf 


3000 TDatienten. | 


Keina Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschagft 
syirancielle Ne erenz: 

GLUBE NATIONAL BANK. 
Brüche aller Art ber beiden 
Geichiehtern voilftändtig ar heilen, oh Anwendung 
des Meiierd ganz gleich, wie alt der Brudrit. Uxters 

ſuchung frei. FE” Scendet um Giccilare. 

.B. MILLER CO 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICASO. 
Thenfalls auf der Weltausitellung im Homöndatpice 


Hauptqurrtier gerade weitlih vom Frauen⸗ ⸗ Rude. 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche 

tweiche® Tag und Ra t mit Beguemlichfert getragen 

f on PY > 

bewegung zurüchält und jeden Brucd) eilt. 
ea Verlangen frei zugeiardt. 

Improved Eleetric Truss Co., 


622 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Keine Kur, 
Keine Zahlung 
Specialist. 
GEtablirt 1864. 


159 &. Giarf Str Ghicags. 


Bichtig für Männer! 
Schmitz’s Gcheim- Mittel 


! turıren alle Geiglechts-, Nerven, Blute, Haute oder 


grouij e Krankheiten jeder Art ſchyen, jicger, billig. 
Diännerichwädye, Unvermöaen. Bandiwrrn, alle uris 
nären Leiden u. ſ. w werden der den Gebraudb uns 
ferer Distt I immer erfolgrei furnt GSürect ber ung 
ı pr oder fchredt Eure Adreiie. umd wir fenden Euch frei 
Austuuft über alle unjere Mittel, 


E. A. SCHMITZ, 


Sinlj 2600 Staie Str., Ecke 26. Str. 


Dr.J. KUEHN, 
(früter Alfıftenz- Arzt in Berkn.) 
Erezial-Arzt für Haut: und Scihlchts-Frant: 
heiten. —Office: 78 State Sir., Room 29.—Sp red» 
Bunden: 10-18 1-8 6-7; Sonntags 10-11 19fddfli 


TELEPHON: NORTI 9. 


TR. WILHELM FRENZ, 
Pract. Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer, 
umgezogennadh _ 
270 NORTH AYE,. Ecke La’rabae Str.. Zimmer No. 9. 
Offiee »Stunden: 8-11 Born, 1-5 Nadm , 7-9 
bed und Rudi Tzjabidalm 


..| 
3malj | 


Bruhband ift das eınyıqe, | 


Dr. KEAN 


Shwäderme 
Ueberanftrengung 
Nerventraft, Eye 
eretionen herrübhrem 
Nervenfhmwäde, 
£ PS — — 
—Eber⸗ und Blaſen lel⸗ 
D a 

| allgenıeinem Un⸗ x wobljein n.j.m. 
alle Frauenkrankheiten. Diefer elettriihe Gürtel mr 
n gegen alle anderen 
ı der Träger IE 

‚0. 


heitt ohne Medichn 
fände, weldevon 
de3 Gehirnsundder 
ceſſen oder Indis⸗ 
i Erſchöpfung, 
foſigkeit, Er 


ſitzt wundervolle Verbeſſernne 
und wir geben einen Strom 
fofort verjpürt, oder wir irten $5 ‚und 
euriren alle obengenannten ürantheiten, oder nehmen 
feine Yahlung. Qaufende find durch dieſe wunder⸗ 
bare Erfindung gebeilt worden, nahdem alle ande 
Medicinen vergeblich verfuht worden waren, und 
haben Hunderte von Zeugniijen in Diejem und andere® 
taaten. 


Ban Reb. Z. U. Belt, Gorkin, Rail, 
Eorbin, Sfan., 15.Nov. 18M, 
|. Br.UT. Sanden. Werther Herr:—NRah 
ih von einem Shrer elektriihen Gürtel dor faft dr 
Stahren gebeilt worden bin, bin I jektim Stande, 
diejelben Jedermann zu empjehlen, Id wurde für 
ih zu einem meiner Mitarb’iter gerufen, und fan 
ibn Jo Shwadh, daß er als undeilbar faft Ihon aufge 
| geben worden war. Er war bleih und jah aus, a 
ob er nurnod einige Tage Icben würde. Id lie 
meinen Gürtel 40 Meilen weit berholen, denjelben, 
den ich im Jahre 1889 von Ihnen getauft habe, und 
nasdem er ibn einen Tag lang getragen hatte, meinte 
er, er müsfe jeldft einen diejer Gürtel haben. Als ti 
ihn bejuchte, foınte er weder efien nod) jchlafen, aber 
Thon nad) zwei Woden Tonnte er nicht genug ejlen, 
und id Iaffe ihm heute einen Gürtel tonımen, 
| glaube Jr Gürtel ift der Beſie für das Geld im 
Dart. Sie haben die Erlaubnig diejes Schreiben 
jederzeit als — zu gebrauchen. 
Achtungsvoll, Rev. J. A. Beltz, Corbin, Kan. 


Unſer kräftiges, verbeſſertes Su orium, daß 

Beite, das geihwädien Männern Ipenieri gegeben 
wurde, frei mit allen Gürteln. Gejundheit, Kraft und 
Etärfe in 60 Bi8 99 Tagen narantirt. Dan wende fi 
an den Erfinder und Fabritanten, und lafie fih das 
| große illuftrirte Deutiche BPamphletkoftenfrei Zommen. 


Or. A. T. SANDEN. 58 State Str., Chicago, IN. 


Vrivate, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut-, Blut⸗ und Geſchlechtstrank⸗ 
hei en und die ſchlinmen Folgen jugendlicher Ause 
Ausſchweifungen, Nervenſchwäche, verlorene 
Mannesfrart ı.f.ıw. werden erfolgreih von den 
lang etabiırten deutichen Meraten des 1ilinois Medical 
! Dispensarv behandelt und unter Garantie für im⸗ 
| mer furirt. Frauentftrankheiten, allgemeine 
Schwäche, Gebärmutterleiden und alle Unregeimäßig⸗ 
keiten werden prompt und ohne Operation mut beftem 


Erfolge behandelt 
werden ſrei behandelt und haben 
Arme Lente daun nur eınen mäkigen Preis 
für Arzneien au bezahlen. — Consultationen frei. 
Auswärtige werden brieflih behande t. — Sprechſtun⸗ 
den: Don 9 Uhr Morgens biö 7 Uhr Abends: Sonu⸗ 
tay3 von 10 bı8 12 Adreffe 


Illinois Medical Dispensary, 
| 81j 183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Acrzte dieier Anftalt find erfahrene deutihe Ep 
taltjten und betrachten e® als ihre Ehre, ıhre Teıdenden 
Nitmenichen jo ichuell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Kranklheſten der Manner, Frauen⸗ 
leiden und Menitruationsſtärnugen ohne 
Operalion, alte offene Geſchwüre und Wunden, 
Kuocheufraß 2c., Nüdgrat:Berfrünmungen, 
Söder, Brüdre und verwacdiene Glieder. 

Behandlung, incl. Diedizinen, wur 


Drei Dollars 


| den Monat. — Edyneidet Diejed aus. - Stum 
| ben: 9 Uhr Morgens bi3 8 Uhr Abends; Sonntags 
| 10 bi8 12 Uhr. bie 





WoRLE’S 


Berlorene Meannestroft ! 
Seistentätranieiten! 
Bolren der Auerndjügdemf 2 
DS nadı einemnersen und einzig fiheren Bess So 
töiirang, grüudlich 
ilen, zeigt Der .., Metz Se 
nie, feIoh Die: SO 
te, anfdjcinend 
Geſchlecht a⸗ 
olbe, von gewiſ⸗ 
‚ tellienes 
e deutliche 
fen Rathſchlage 
urz Zeit vie 
r Lebens glũck wieder 
ZI Se 


5,25. WUufl. 250 Seiten 


Bud Rh t 
gungs⸗Anter. 
jeuigen rwelche 
v unheildare G 
2 Irantheiteis 

» jeniolen Duc 


ieh er Qilderi, wib gegen Sin= e 
dung von 25 GIS, Voftmarken, wohl FE 
erſiegelt, frei verſandt. Adreſſire: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
Xo.11 Clinten Plsco, New York, N. Y. 


| Der “Rettungs-Anker” ift auch zu haben ım Chicagg, 
| Su., bei Hera. Schimpiky, 232 Nortd Ave. 
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die Mä 

wache BRänner, 
witihre volle Dianneskraft unD@eiltesreife 
teieder zu erlangen wünjchen, jollten nicht verfäumen, 
ben „Fugendfreund‘zuleien. Da3 mit vielen 
Kroniengekbichten eriäuterte, reichlich außseftattete 
Berk, bt Auſſchluß über ein neues Seilvern 
fahren. wodurch Tauſende in fürzeiter Jeit obne 
erufsſterung von Geſchlechtsrranthe Nen und 


den Folgen der Jugenvfünden volfländig 
wiederhergeſtellt Be et 


SEchwache Frauen 


and fränfliche,nerwöle, bleihlüchtige und 
—— erfahren aus dieſem Buche ——— 

eſundbeit wieder erlangt und der heikefte Vuich 
igres Herzens erfüllt werben fann. Heilverfahren 
ebenfo einfach ald billig. Jeder fein eigener 
Enidt 25 Gentd in Stamys und Ihr befammt 
uch verfiegelt und frei zugekhidt von ter 

rinat Llinik un® Dis ar 

* B Weſt M Str. New ee 
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Der “Jugnefeund” iſt auch in der Buhkandiung ua 
Fly Schmidt, No. 22 Whlwaufcee Ave, /, 
Ghicago, JIL, zu babeır. 


| Dr. A. ROSENBERC 
; Mist ib aut SS;ährige Prarıs ın der Behandlung aee 
beimer Kraufbekten, unge Leute, die durd) Jugende 
| fünden und ——— unger arihwächt find, men, 
die an yuuktionditörungen. und anderen jyrauen 
' Bexien leide, werden burh mit an Mittel 
Fanatiß gehe 125 5, Glare St CifiooBtundenz 
6-7 au _ — 
* e 
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y B eiferten die GStadtgeiftlichen von der | 


die Berlegung der Baiferlihen Re= | 


ſidenz. 


E F einem ‚Hamburger Blatte folgend, 
1 iben einige Zeitungen gemeldet, daß 


oegen ber ablehnenden Haltung der 
E Stabtberordneten in der Schloßplat- 
Trage eine Verlegung ber faiferlicen 
Reſidenz von Berlin nad) Potsdam in | 


Erwägung gezogen fei. Die Haltlofig- 
Seit der Meldung liegt auf der Hand, 
E jchreibt die „Woffifche Zeitung“, aber 


‚bie Zatarennachricht bringt und bo} | jte Horde Berlin. Auch die unfinnigften 


in Erinnerung, daß Berlin thatfächlich 


seinmal in Gefahr gejchtvebt hat, das : ; 

| ner erreaten und mibtrauifchen Menge, 
Efürftliche GHoflager und bamit feinen ı und fo hieß e8 denn, die Engländer, die 
' bei Spandau lagerten, feien nichts als 


£ würbiges und doch beinahe unbefann- | ein vom Marfgrafen Hans Norge ge- 


I tes Stüd Berliniicher Geſchichte, > | ter dem neuen Rurfürften die vor fünf 


E Rang als Refidenzitadt zu verlieren. 
7 &3 handelt fich dabei um ein merl- 


"ung ettva 280 Jahre zurüdverfegt. D 
© Annahme der reformirten Sonfeifion 


© diel böfes Blut in Berlin, und heftig 


E Kanzel gegen die reformirten Hofpre- 
© Diger, die ihrerfeits ben Widerſachern 
ichts ſchuldig blieben. Am wüthigſten 
geberdete ſich der lutheriſche Kaplan 
Peter Stuler von der Sankt Petrikir— 
che, der ſogar den Kurfürſten Johann 


Sigismund perſönlich und nicht min- 


der ſeinen Statthalter, den Markgra— 


fen Sohann Georg oder, wie das Volf 


ihn nannte, Hans Jörge, angriff. 
Schließlich wurde dem Kurfürſten die 
Sache zu bunt und er wollte den auf— 


rühreriſchen Kaplan einſperren laſſen, 


u 


aber Stuler hatte eine Gönnerin in 
ber Kurfürftin, die ihn vor diefem Ge- 
Ichiet bemwahrte, ihn aber zugleich zur 
Borjicht mahnen ließ, wenn anders er 
Unglüd vermeiden molle. 
chraf heftig und hielt am nächiten 
Sonntag eine gar zahme Predigt, fühl- 
te fich aber doch nicht ficher und ent- 
mich am Abend des 7. Mai 1715 aus 
ber Stabt. 

Als dies ruchbar wurde, bemädhtigte 


> fich der IutherifchenBerliner eine gewal- 


J 
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J 
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BR 
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tige Aufregung, und um dies verſtänd— 
lich zu machen, müſſen wir uns mit der 
Frau Kaplan Stuler beſchäftigen. Die— 
ſe hielt nämlich in der Brüderſtraße 
einen Bierſchank, wo das gute, aber 
ſchwere Bernauer Bier verzapft wur— 


de, und wie der Herr Kaplan mit Jei= | 
nen Predigten, ſo erhitzte ſeine Frau 


mit dem Bernauer Bräu die Köpfe. In 


der Stuler'ſchen Bierſtube wurde der 
entbrannte Streit 


auf den Kanzeln 
wacker fortgeſetzt, und das Jammern 
der betrübten Wirthin über die ihren 
Mann bedrohenden Gefahren brachte 
die aufgehäufte Zündmaſſe zur Ent— 


ladung. Zunächſt ſtellte ſich ein Haufe 


bewaffneter Bürger vor das Haus, um 
den Kaplan, falls er zurückkehren ſoll— 


te, vor den Trabanten des ſchlimmen 


Hans Jörge zu ſchützen, dann hieß es, 
die Lutheriſchen überhaupt ſeien in 
ihrer Freiheit bedroht, und bald glich 
die ganze Brüderſtraße einem Feld— 
lager. Das Pflaſter wurde aufgeriſſen, 
das Haus des Kaplans verſchanzt, be— 
waffnete Rotten zogen auch durch die 
Nachbarſtraßen und warfen den re— 
formirten Hofpredigern Füſſel und 


Finke wie dem Hofmedicus Saſſe die 
Fenſter ein. Dazu ſpendete die Frau 


Kaplan Stuler eifrig aus ihren Ton— 
nen. 
Der Lärm drang natürlich zu dem 


kurfürſtlichen Schloſſe hinüber, und da 


er auch um zehnUhr nicht aufhörte und 


der Statthalter ſeine Nachtruhe nicht 
einbüßen wollte, ſo ſtieg er zu Pferde 


und ritt, nur von wenigen Reitern be— 
gleitet, durch die Brüderſtraße auf den 
Petriplatz. Er meinte, ſein bloßes Er— 
ſcheinen werde das Volk beruhigen, 
aber es erhob ſich wildes Geſchrei, und 
die Musketen wurden auf ihn ange— 
legt. Die Worte der Beſänftigung, die 


Hans Jörge an die Menge richtete, ver- 
hallten, und als gar durch Zufall die 
Piſtole eines ſeiner Begleiter losging 
— dieſer Vorgang erinnert unmillfür= | 
lich an den des 18. März 1848 — da | 


brach der helle Aufruhr aus. Das Volt 
erbrach die Petrifirche und Täutete 


Sturm, die Gloden von den anderen | 
Kirchen fielen ein, und immer neue | 


Mengen jtrömten bewaffnet herbei. 
UMe Beichwichtigungsverfuche des 
Markgrafen blieben vergeblich, gegen 


ben Bürgermeifter Jahn, der, mit dem | 
Schlafrock angethan, den Statthalter 


unterſtützen wollte, erhob ein Bürger 


die Hellebarde, nun fielen auch ernſt- 


gemeinte Schüſſe, und ein Steinregen 
praſſelte auf den Markgrafen und ſeine 
Begleiter hernieder. Hans Jörge ward 
von einem Stein derart an der Hüfte 


getroffen, daß er ſich kaum auf dem 
ber | 


| Uebermacit mußte er fich mit feinen | 


‚ Pferde halten fonnte, und vor 
paar Mannen in das Schloß zurüd- 
ziehen. Der Vorjchlag eines vermege- 
nen Bürgers, das Schloß zu ftürmen 
und zu plünbern, fand glüdlichermweife 


feinen Anklang, aber da3 Haus des | 
reformirten Hofprediger3 Füfjel wurde | 


wirklich geplündert und Füllfel felbit 
fonnte jich mit Frau und Kindern nur 
über die Dächer retten. 

MWelhe Opfer nun hatte der Auf- 
rubr gefordert, und mit welcher Strafe 
wurde er geahndet? Nach dem einen 
Ehrontiten follen zehn Mann aus dem 


Gefolge des Markgrafen und drei Bür- 
e.ger getöbtet, zahlreiche Perfonen aber | 
© derwundet worden fein. Die Meldung | 


> fann aber nicht zutreffen, denn bie 


+ raus, daß den Berlinern über 


ganze Strafe beitand in einem Ber- 


weiſe an den Magiftrat, daß er nicht | 


kräftig genug gegen bie Rubeftörer 
 eingeföhritten fei; außerdem mußte 
der Magiftrat dem Kaplan Stuler den 
Bierſchant entziehen, „ber ohnehin ei- 
mem PVrediger nicht wohl anftehe.“ Da- 
“ mit Ihien die Angelegenheit begraben, 
aber ganz unvermuthet "tauchte fie 
© nochmals auf, und wir erfennen ba= 
ber 


 lärmpollen Naht vom 7. Mai 1615 


3 


doch das Gewiſſen ſchlug. 

Am 22. November 1619 hatte Kur- 
Sohann Sigismund zu Guniten 
med Sohnes Georg Wilhelm die Re- 
jerung niedergelegt, und am 23. De- 
aber jelbigen Jahres verſchied er. 
—— deutſche Krieg, der drei⸗ 

ahre wüthen ſollte, war bereits 

brochen, und im Juni 1620 ſchien 

e 


ı ni die Engländer 


GStuler er» | 


| nilien bedroht fei. König Jakob der 
| Erfte von England hatte für feinen 
' Schmwiegerfohn, den zum König von 
Böhmen erklärten Pfalzgrafen Fried- 
| rich, fein Geld und feine Truppen üb- | 
| riq, aber er gejtattete doch, daß der | 
Dberft Andreas Grey ein Hilfgcorps | 
warb, das fich vornehmlich au den 
englifchen Gefängniffen refrutirte, und 
auf dem Durchmarfche nah) Böhmen | 
näherte Ende Xuni 1620 fich diefe mü- 


Gerüchte finden leicht Glauben bei ei- 


morbenes Rachecorp3, mit dem er un= 


Sahren erhaltenen Steinwürfe heim: 


© durd das furfürftliche Haus machte ı zahlen wollte. Nun faß der Markgraf 


Kobann Georg ganz ruhig auf feinem 
Kägerndorf, aber da8 Gerücht wurde 
troßdem gealaubt, und ala am 30.$u-= 
gegen Tempelhof 
aufbrachen, da rührten die Berliner Die 
Lärmtrommel, bejetten die Thore und 
berübten die ganze Nacht hindurch ei= 
nen fo argen Scandal, daß, mie der 
Kanzler Brudmann an den abmwefenden 
Kurfürften berichtete, „Em. Durc)- 
laut junges ungetaufte3 SHerrlein 


| (der jpätere Große Kurfürit, am 6. 
| Februar 1620 geboren) ziwier in der 


Wiegen ziemlich erjchredt worden.” 
Volle drei Tage dauerte der unfin- 
nie Lärm, unaufhörlich wurde ge— 
trommelt, auf dem „Dudeldei“ gejpielt 
und „ein übergroßesPlagen und Schie- 
Ben getrieben“, biß endlich der Klanz- 
ler Brucmann die Geduld verlor und 
dem Bürgermeifter Martin Bajche er- 
flärte, wenn der Tumult nicht alljo- 
bald aufhöre, werde die Kurfürftin mit 
dem jungen Herrlein von Berlin fort- 
ziehen und ficherlich auch der Kurfürjt 
feine Nefidenz nach einem ruhigeren 
Drte verlegen. Diefer Gefahr mollten 
fich die Berliner doch nicht außsfegen, 
und nachdem der Bürgermetfter ihnen 
klar gemacht, daß Hans Jörge weder 
an Rache denke noch überhaupt in der 
Näbe ſei, kamen ſie endlich zur Ver— 


nunft und hielten Ruhe. So konnten 


denn die Kurfürſtin und ihr junges 
Herrlein ſich wieder des ungeſtörten 


Nachtſchlafes erfreuen, und das Hof— 


lager blieb in Berlin. Wie anders ſich 
die Verhältniſſe geſtaltet hätten, wenn 
die Drohung verwirklicht worden, 
wenn die Reſidenz, wie es ſchon im 
Plane lag, nach Küſtrin verlegt worden 
wäre, wer könnte das heute ſagen?! 
Zur Vervollſtändigung dieſer Erinne— 
rungen fügen wir noch hinzu, daß die 
Engländer über Köpenick nach der Lau— 
ſitz abzogen und in Böhmen noch recht— 
zeitig eintrafen, um bei der Schlacht 
am Weißen Berge, 8. November 1620, 
mit vernichtet zu werden. 





—— ——— — 


Engliſche Studenten. 


Nachdem neulich in einem längeren, 
dem „Louisville Anzeiger“ entnomme— 
nen Artikel an dieſer Stelle das ameri— 
kaniſche Studentenweſen und ſeine 
häßlichen Auswüchſe beleuchtet wurden, 
wird unſeren Leſern ein Aufſatz von 

Intereſſe ſein, in welchem ſich ein Fach— 
mann über die engliſchen Studenten 
verbreitet. Der betreffende Aufſatz 
iſt in der „Berl. kliniſchen Wochen— 
ſchrift“ veröffentlicht und ſtammt von 
Dr. W. Nagel. Derſelbe urtheilt über 
die engliſchen Muſenſöhne wie folgt: 

Es ſind ruhige zurückhaltende Gen— 
tlemen, zuvorkommend gegen einen 
Fremden, der ihnen vorgeſtellt wird. 
Jeder, der mit engliſchen Familien be— 
kannt iſt, weiß, daß die gebildeten Mit— 
telclaſſen in England verhältnißmäßig 
anſpruchslos leben und daß in vielen 
Kreiſen vollkommene Enthaltſamkeit 
in Bezug auf alkoholiſche Getränke 
herrſcht. In Folge hiervon ſind Trink— 
gelage unter engliſchen Studenten un— 
bekannt; ebenſowenig kommt es vor, daß 
man ein paar Semeſter im Nichtsthun 
verbringt. Der engliſche Student in— 
tereſſirt ſich für körperliche Uebungen, 
er ſucht ſeine Zerſtreuungen in Cricket, 
Football und in „Boat Races“, und 
Jeder, der längere Zeit in England ge— 
weſen, weiß, ein wie lebhaftes Intereſſe 
alle die Schichten der Bevölkerung ar 
den MWettfämpfen zwifchen den Univer- 
fitätet oder Schulen nehmen. 

Sn jeder Hofpitalfchule beiteht auch 
ein athletifcher Club, der von dem Bor=- 
ftande mit großem ntereffe gepflegt 
wird. Neben diefen VBergnügungen ftel- 
Ien ich aber die Studenten und nicht 
am menigiten die Mediciner andere und 
ı fehr'ernfte Aufgaben, mozu das Elend 
in den niederen Ständen, melches in 
England faum größer ift, als in ande— 
ren Ländern, aber dort mehr an den 
Tag tritt, Veranlaffung genug giebt. 
Wenn man bedenkt, daß im vorigen 
ı Sahre in Dublin 15,000 Betrunfene, 

darunter 5000 Weiber, verhaftet mur- 

den, daß in Edinburgh täglich etwa 
| 40,000 Marf für Alfoholita ver 
ausgabt wurden — eine Summe, die 
arößer ift, al der tägliche Betrag für 
ı Hausmiethe in Edinburgh —und wenn 
man ferner bedenft, daß in London 1 
auf 175, in Birmingham 1 auf 153, 
in Mandeiter 1 auf 71 und in 
Liverpool 1 auf 50 Einwohner mwe- 
gen Betruntendeit verhaftet werden, 
fo wird man fich nicht wundern, in 
den größeren Städten ftudentiſche 
Vereine zu finden, deren Mit— 
glieder ihre freie Zeit nebſt beträchtli= 
chen Geldopfern zur Beſſerung des ſo— 
cialen Elends durch eine Art miſſionä— 
rer Wirkſamkeit verwenden. Daß 
in England für die Armen, beſonders 
in Bezug auf Wohnung, billige und 
gute Ernähoung, Unterricht und ge— 
ſunde Unterhaltung ſo ſehr viel mehr 








gethan worden ift, al3 in allen ande- | Kei 
! &8 fördert Die Berdauun 


ren europäifchen Staaten, ift nicht am 
menigften dem Umftande zu berdanfen, 
daß. gebildete junge Männer, 3. ®. 
aus den höchften Kreifen, durch die ge= 
dachte Wirkfamteit die focialen Schä- 
ben aus eigener Anfchaluung fennen 
‚gelernt nl und badurh in Stand 
‚gelegt worden find, in ihrer Pa 


eg, ala ob auch Berlin von denSchred- | 
ı zutreten, 





„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 24, Detober 1898. 


—— —— — 


Thätigkeit mit Erfolg für Abhilfe ein— 


Audienz beim Kaiſer von China. 


Der neuernannte deutſche Geſandte 
am chineſiſchen Hoſe, v. Schenck, hatte 
Anfang Juli bei dem ee. hing 
w bei dem Minifter desTfung-li-Jamen 
feinen Antrittsbefuc) gemaht. Um 
13. Xuli empfing der Gefandte die 
Ichriftlihe Mittheilung, dab der Kai— 
fer bon China ihn am 22. Juli zur 
Entgegennahme bes Beqlaubigungs- 
Tchreibens empfangen wolle. Es iſt 
chinefiihe Gewohnheit, dergleichen Be- 
juche erjt nach Ablauf der dort heiße- 
jten Eommerzeit alfo nicht vor Mitte 
Auguft, ftattfinden zu laffen. Wenn 
die Audienz gleichwohl alsbald anbe— 
raumt wurde, ſo kann darin nur der 
Wunſch des Kaiſers und der Regie— 
rung von China erkannt werden, ſich 
der deutſchen Regierung gegenüber be— 
ſonders entgegenkommend zu zeigen. 
Die Audienz war auf vorgängige An— 
frage, der Temperatur wegen, aufVor— 
mittag 8 Uhr anberaumt worden und 
verlief in glanzvoller und würdiger 
Weiſe. In dem Warteſaal hatten ſich 
ſämmtliche Staatsminiſter verſam— 
melt und erwarteten mit dem Geſandten 
kurze Zeit die Ankunft des Kaiſers. 
Vor dem Aufgang zur Empfangshalle 
waren Palaſtgarden aufgeſtellt. Die 
ſchön gelegene und ſchön geſchmückte 
Halle, dieſelbe, in der auch Herrn v. 
Brandt die Abſchiedsaudienz gewährt 
worden, bot einen feierlichen Anblick 
dar. Der Kaiſer nahm dem Eingang 
gegenüber einen erhöhten Sitz ein. Zu 
beiden Seiten ſtanden je zwei Prinzen 
von Geblüt, während der Prinz Ching, 
Präſident des Tſung-li-Yamen, ſeit— 
wärts auf einer Stufe des Thrones 
kniete. Zu beiden Seiten des Thro— 
nes waren im Halbkreis ungefähr 40 
Palaſtgarden erſten Ranges aufge— 
ſtellt, denen ſich nach dem Eintritt des 
Geſandten die Miniſter und andere 
hohe Staatsbeamte anſchloſſen. Nach— 
dem der Geſandte von dem Großſekre— 
tär Fukan und von einem der Miniſter 
des Tſung-li-Yamen in die Em— 
pfangshalle geleitet worden, hielt er 
die übliche Anſprache, welche der Se— 
kretär Interpret Freiherr v. d. Goltz, 
alsbald in'sChineſiſche übertrug. Dann 
überreichte der Geſandte, an die Stufen 
des Thrones tretend, ſein Beglaubi— 
gungsſchreiben, welches der PrinzChing 
entgegennahm und ſtehend dem Kaiſer 
überreichte, der durch das Neigen des 
Kopfes den Empfang beſtätigte. Der 
Kaiſer antwortete hierauf, indem er ſich 
zum Prinzen Ching wendete, der dann 
die — des I Thrones — — und 


Freiherr d. 34 in 's —8 über- 
lebte. Der Kaiſer ſieht noch jugendlich 
und zart aus, der Empfang ſchien ihm 
Freude zu machen. Der Augdrud fei- 
ner Züge befundete Tcheilnahme an 
dem, was vorging. Man darf feititel- 
len, daß die Chineſen alles geleiſtet ha— 
ben, was ſie konnten, um den Empfang 
würdevoll und feierlich zu geſtalten. 

Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


—r m — —— 


„Welchen Führer ſchlagen Sie 
mir vor?“ frug ein englifcher Lord Jei- 
nen Wirth in den © Si! meizer Alpen.— 
„Wenn ich Sie wäre,” entgegenete der 
Wirth, „würde ich den Gteigerjeppel 
nehmen; denn fein Bruder ift der 
Drtspriefter und der lieft gerne ein 
paar Meilen für JhreSeelenrube, ohne 
’was dafür zu verlangen.” 


— Ein Geistlicher in Irland prebigte 

iiber die „Speifung der Fünftaufende”, 
machte aber einen Fehler beim Lefen des 
Sertes und las: „Und fie fpeiiten fünf- 
taufend Menjchen mit fünftaufend Zai- 
ben Brod und zehntaufend Filchen”. — 
Ein alter Irländer, der in der Kirche 
zugegen war, machte die Bemerkung: 
„Das ift doch fein Wunder, das fünnte 
ih auch thun.” — Der Prediger hörte 
dies, mählte am darauffolgendenSonn= 
taa denjelben Tert, la3 aber diesmal 
richtig: „Und jte fpeiften fünftaufend 
Perfonen mit fünf Laiben Brod und 
fünf Fifchen.“ Er mwartete einen Aus 
genblid, beugte fich über den Rand 
der Kanzel vor und ftellte halblaut die 
Frage: „Könnteit Du das ebenfalls 
thun, Murphy?” — „Sicherlich, Hoch- 
würden,“ antwortete Murphy. — „Und 
auf welche Weile?" — „DO,“ antwortete 
Murphy, „mit dem mas vom borigen 
Sonntag übrig geblieben ijt.“ 


Dr. Schooy, ® * wi. 
Entdecker der Urſache von 


Chroniſchen Krankheiten. 


Das Publikum nahm bisher „Blut-NReinigungsmittel® 
und wunderte ſich darüber, daß dadurch keine dauernde 
— erzielt wurde. 

Dr. Edhyoop hat alle inderen daburd) überflügelt, daß 


er die ü tjacde ber fo jehr überhand nehmenden djros . 


niichen Krankheiten einen fpeziellen Stubium unters 


tpari. 

Er fand, dagßgemiiie Nerven vollftändige Gons 
trolle über dem‘ agen, bie Leber, die Nieren und alle 
inneren Organe bejigen. Wenn biefeNerven geſchwacht 
oder — ſind, ſo verdaut der Magen die Nahrung 
nicht, die Leber wird arlähutt und das ganze Enitem 
wird durch diejen Margel an Nervenftärte untergraben. 

Dr. SCHOOP’S Restorative it Er 
Magen-, Leber: und Nierens»Gur, indem e3 auf bi 
Nerven eiuwirtt, welche dieſe Organe —5 
ein „‚Nerpine,“ fondern ein ie Zieorphe una Dar 

eurirt pfia und Hart: 
leibigkeit durch Beleitta ung erielene sn 
ervon 


dies nicht vernünftig? Ein Verjuch wir 
überzeugen. 
Bei Apothelern nder franco per Exrprek für $1.00. 
49 Ber Poft, Proben un» 
Freil Sua an diefe neue 
Enidedung für 2cin Briefmarten. 


igenten verlangt. 


Norddeufscher Lloy 


Deswegen 


Saushalter gebrauden 


Aerzte empfehlen 


Sadhverftändige indojfiren 


Concurreuten fälſchen 


Und Ihr ſolltet gebrauchen 


Vermeidet Fälſchungen 


nöthig? 
Wir verkaufen auf 


J ohne 2 


4 Herren = Rleidem Damen: Mänleln, 
Jackets u. ſ. m, 
Uhren, Diamanten ıc. 


7 auf Eleince wöcdhentlihe oder monatlide 2 
Abſchlagszahlungen. 


zsücnrbart De neueſte Mode 


178 STATE STR., 
gegenüber Palmer Houfe, 2. glur. 
Abends viien. ddi—lj 


Regelmäßige Poft-Danıpfiifffahrt von 


Baltimore nad er 

durch die bewährten 4 .aen Pojtdampfer eriter Claſſe: 
Darmitadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwod, don Bremen 
jeden Dounerjtag. 


Erſte Cajüte #60, #90 — 
Rach Lage der Plähe. 


Die obigen Siau dampfer ſind ſämmtlich neu, von 
vorzüglichſter Bauart, und in allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Lan ge 415-435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electriiche Beleuchtung in allen Räume n. 

Weitere Austunft ertheilen die General-Agenten, 


u Sdhuma er & Go 
a ass hs Baltimene; Mad. 


Zum. Eſchenburg 
J. 78 Hung ou Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande, Simzlj 


Shadenerfakforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah: 
nen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Col» 
leftion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 a Salle Str. 
(OXFORD BUILDING.) 16jlbw 


Brauereien. 


Telephon: Main 4388. 


PABST BREWING COMPANYS 
Flaſchenbier 


für Familien- Gebrauch. 
Saupt-⸗ODiſice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
Upmodidoſalj H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 11jaljmdd 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
H.I Bellamy. Sefretär und Schagweifter, 


Wacker & Birk Brewing C0.’S 


“PER * 
Ein reines Malz u —55— Et 8 zu empfehlen. 


Telephone & ‚älden und 25 Baau 


m Te 


| 

| 

| 
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Möbeln, Teppiche, 


Sie kennen 
Etwas Gutes 


wenn ſie es ſehen. Deshalb ge— 
brauchen intelligente 
Haushalter 


COTTOLENE 


das neue Badfett, an Stelle 
von Schmalz. Deshalb empfeh- 
len Aerzte 


COTTOLENE 


das gefunde Badfett, an 
Stelle von Schmalz. Deshalb in- 
doffiren fahverftändige 
Köche den Gebrauch von 


COTTOLENE 


das vegetabilifhe Badfett, 
anStelle von Schmalz, und deshalb 
fäliden Goncurrenten 


COTTOLENE 


anftatt Schmalz zu verfaufen. 
Nun, find dies nicht gemügende 
Gründe, warum Ahr 


COTTOLENE 


gebrauchen und Schmalz vermeis- 
den tolltet. 

Gottolene ilt im Aderbau= 
Gebäude auf der Weltausitellung 
ausgeitellt. Gebt hin. 


Su 3: und5-Tb»Büchien bei allen Grocer3 verkauft. 
Fabricirt nır von 
N. K. FAIRBANK & CO,, 
CHICACO. 


—— Sfund ents WE 
Bält ein Drittel mehr EEE 


in Ber länge als irgend N ; 
ehbere Sirid" Wolle, may 


Die befte und billigfte, 


wer ſtricken RE da man mit Derielben 
de a 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einkauf von dern ankerhalb nnieres Hauieg 
bitten wir auf die Marke ©. E. & Co. zu ad)ten, welche 
die von uns fommenden Süden trageıt. ddoſbw 


"Wi Sie Geld ivaren wollen, 
aufen Sie Ihre 
O efen 


und HausAusſtattungswaaren von 
i 279 und 281 
Strauss & Smith, wrailoz atr. 
Deutſche Firma. 161 
85 baar und 85 monatlich auf $50 werth Möbeln. 


Eifenbahn⸗ Jabrylanue. 


JUinois Genutral-Fiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge ve riafie u den Geitral-Bahn» 

hof 2. Str. und Vart Wow. Die 
dem Süden können ebenialls an der 22 Str. 

Stri⸗ Hyde Parf- und Worlo’s kalt: +0. Gtr.) 

Station beitiegen werden. &t.di Tıdet: Office: 194 

Clart Str. — Abjapıt 
Chie ago, Wacoy A 3 u 
Chicaga EN tem — Limited. 2 N 
Ehicago & Meı k 200 N 
Ch. & St. —— — — I a. R 
Errüi: afield x D ae 
New Orleans Boftzug. —— — J 0® 
Kairo, St. Youis a Bloomimoton. 8! 
Ehriano & NewYrleang Expreß. 
Kankakee & VLotal Voinnis I 
Kanfafee Champaign, & Blooming 

ton Paflagierjun .... 15.0N 
Svriigrien. »adana, Dec air... *10.30 8 
Rockford, Bubugue, Siour City & 

Sivur Falls Schnellaug..... 1.30 N 
Rockford, Dubuque & Siour City. all = 2 
Nediord PBatfagierzuga .... 

Rockford &K Freeport Paſſa gier zug. x 5- en 
Rodiord & jpreevort Groreß....... * 8308 
Dubuque & Rodtord Er! preß. 


⸗, 39. 


16.45N 


I 8. 03 

7.908 
112.20 8 
6.45% 
7.208 
110.58 


! 9.508 
* 2.30 N 


l 1.0oñ N 
7.90 VB 
- 110.30 3 
*10. 10 B 


"180 N ! 
LION 


aSamſtag Nacht nur bis Waterioo. Taglich. ag | 


Ti, ausgenommen Sonntags. 


Burlington:Linie. 

Chicago-· Burlinaton⸗ und Quincy⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices: 211 Clart Str. und Union Paſſagier-Bahn⸗ 
hof, Canal und Adams Str. 

Abfahrt Ankunft 


1830V +6.5N 
tt 80B TEN 
-+11.208 
HN 
.+ 4 ION 
t 430 N 
+ 550N 


Züge 

Sales3burg und Streator 
Rodford und Forreiton ........ 
Local⸗Punkte Illin dis u. Jowa.. 
Denver nnd San Francisco 
NRocdelle und Rodford.... ........ 
Nod alle und Sterling 
Dmaba, Cuuncıl Bluffs, Denver.. 
Teadiwood und dıe Blast Hills... * 550N 
Kanſas Eıty, St. Yofeph u. un 6. 10N 
Hannibal, Galveiton & Terad... .*6.I0N 
Et. Paul und Minneavolis........* 6.15N 
Streator und Mendota.z. ........#F6.15N * 900 V 
Et. Paul und Minneanolts *9. 20 ä * 7.10 B 
Kanſas City. St. Joſeph u. Atchinſon*10.30 M *6.5%8 
Omaha, Lincoln und Denver.......+11.WR 6.58 

—— Taͤglich, ausgenommen Sonntag3, 


FIA)N 


+10.35 3 
+10.35 3 
*820 8 
* 8208 
*10.15 3 
*10. 15 V 
* 9.00 B 





Devot: Dearborn⸗Station. 
Tidet-Officed: 232 Glarf &t. 
und Auditorium Hotel. 

f Ankunft 


\ EU 


L mr a 
nbianapolıs und Gincinnati.. 
ndianapolis und Einciumatt.. 
ndianapoli® und Eincinnati.. 

In dianapolis und Eincinnatt.. 

Xafayette und Louisville 

Lafahette und Louisville 


Lafaheite und Louisville ... 


Rafayettt Accomodation.... 


*Taglich $ Sonnt. ausg. "7 Samit. ausg. 


Chicago & en, 
Mees: 
242 ©. Clark Str. und Dearborms 


>> Etation, Polt Etr., Ede Fourth Ave | A 


—— 
00V 


N 
New Don & Sof = 8 —D 
mestomwn & Buffalo..... 2:ON 
Duntington Accommodation . ION 
New York & Bofton.. error "TER 
Solumbus & Rorfolt, ia AR 
* Zäglie, 


Ankunft. 
:10 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhöfe: Grand Central — ⸗Station; ſowie 
Ogden Ave. Stadt-Office: 193 Clark Str. 
Keine ertra { ta Zehıpt teile verlangt * 

— Limited Zügen 


— York umd Mafpington Veſti⸗ 
buled Limited *10.M VB 
New VYork, Wafhin tom. Fittsburg 
und Wheeling Veltibuled Limited. * — 5N 


ocal ISIN 
antisoira Limited 
Nacht⸗Expreß N 
* Tüalıh. + Ausgenommen "Sonntage 


Abfahrt Ankunft 
6.053 7640N 


Bisconfin Eentral:Linien. Abfahrt 


IB & Pacıfic — *222 
= yon. Minneapo Pr u 1 *10.5 % 


teB. . 
wine Iron Towns und 


Chip. Falls und Gau latre er. 
Wauferha Erpreß.. 

“Täglich. +Sonnt. ausg. RSami 
ausg. JAusg. Sonnt. u. Mont. 


ERIEAGO & & ALTon uni PASSENGER STATION, 
Tıck: 


acıson and zen 
cket oe 195 South Clark Street. 

* Dail, Dail 
Pacific —— ⸗ — 


Arrive. 
15 


Shicago & Eaitern ine. 
Zicet- Dfficed: 20 Clark Str., Auditorium Hotel 
and am Pajlagier-Depot, Dearborn und Bolf Str. 
"Zäglih. Seludgen. —— Adiahei — 
Soufhern Poft und Paffagier.. +1. B 
Terre Haute uud Evanspılle . 3 $ 1. 3 } 
Zerre Haute und Dauviile Ball. 
Najboille & Atlantic Limited... 
Terre Haute & Evansvile 


Ankunft | 


1 2.238 | 


1Av0R | 


“*E20B | 


Züge nad | 


' 
! 
I 
I 
| 


| 
| 





ı Bimmer 508, 


der Nähe von zwei Bahnhöfen. 


„Löwen 


Store 


W. A.WIEBOLDT & Co. 


tlittmor, den 2 


„Grocer 


25. Oct.: 


Tag“ 


in Diefem Tage ſchließt das Geſchäft um 6 Uhr. 


Letzter Tag für dieſe Mehlpreiſe. 
Beites Bihite EwanMinnejotia 4J 
Vatent-Mehl, aus altem, harten 
Weizen gemahlen, das Brl........ 
Beites PIERRE: 
— 500. 0 4 
Beites böhmifches Roggen: 
mehl, das Brl er 83. 65 
220 
19e 
123c 
20e 


J Unſer bekangter — — RE 
an diefenm Tage.. R 


Unier be’annter A — aanee, 
an dieſem Tage. .. 


Grob gemahlener Jave: Safer, 
da3 Piund..... . 


A Ein jchr guter ihwarzer Then 
das Piund für 
Unſer bekannter Be ſchwarz und— 
gemiſchter Thee, an dieſem Tage für 
Echter Java-Kaffee, beſtimmt un 


gefälfcht, etwag für Seinimeder, si. 00 


34 Plund für 
10€ 


Die qrögten. neuen, aetrodneten Cali⸗ 
fornia Pilnumen, volitiv nichts 
beiieres im Markt, das Piund für 

eine ge te eg (! A) 
Ga Pfund. 


Größte Sorte California Muscatel Ro— 
ſinen, werth 12 das Pf fund für 


Die feinjten dei Reh REN das 
rund 


14, Pfund-Bücien feiniter Gacao, nes 
es, nad unbe fanntes Fabrikat, für, 


" — Zucker 


8e 


Feinſter Fream Brick Käſe, 
das Pfund 


J Beſte — Sage, 
das Stand. es 


de 


ge 
140 | 
81.00 | 


| Schmidts deutiche 


54.00 | 
83.75 | 


* * 20 c \ 


9 


Belie zen — Sago 
das Pfur * N; Fr 3C 


‚Ric 
= 


Beſte geſchä BR Berte, 
das Pfun 


Beſte Be 
10 Pfund für 


Nod !0.0%0 Piund beiter Garoliva $ 
werth 7c, das Piund für j —— 


(Urjadhe: Billiger Einkauf tor — 
ſtattgefundenen Aufſchle tn 
% 


4 Ungen-Büchien Dr. FO Yeti 
PBowder, für.. ‘ —— 


Beſte gelbe geſpaltene — 
das Pfund 


Klarite, Fleine, weiße Wahsbonnen, 
da3 Pfund 


Sinorien: Kaffee, 
6 Packet: für.. * 


Pfund⸗Packete beſter woeiamen, 
mit Euttle-Bone ... 


Pfund-Padete Kings Ford 
LZaundry:Stärfe, für 


Eagle ne, 
(Beite Yauge im Marft).. 


— 


Babbitts 1776 
Waſchpulver 


Fairbauls — — — 
7 Stüd für.. * 


„America, 
eine gute Wajchjeife 


Dobbins 
Elektriſche Seife 


Caſtile-Seife 





Waſſer⸗vLilie 
Zoiletten: Seife 


Alle MWsaren frei in’S Haus gelicfert. 


937, 939, 941 MILWAUKEE AVE. 





Das einzige Gefchäft diefer Art 


ir Deu Vereinigten Staates 


APOLLO 
heinkleider-Sabrikanlen 
316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Bellelung gemadjt für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nach Maß gemachter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unſerem Lade n. 


Apollo Beinkleider-Fabrikanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Echreibt wegen Samples. 





84 La Salle Street 


faxjt man die billigiten 


Vaſſageſcheine, 


Gajüte und Zwiihendel über Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amiters 
damı Steitin, Davdre, Baris ıc. 


Deutſches Rechtsbureau. 
Bollmachten mit conſu en Beglaubis 
gungen, Srbinafte: Souektionc , Boitauss 
zahlungen u. j. 1». eine Syesialit tät. 


—— — der Hauſa-Linie 


iisen Hamburg-Montreal-Chicago. 
* out und 2 8 für Zwiſchendegs⸗ 
Vaſſagiere. Keine Um rei, fpiu Gajtie Garden 
oder Kovfiteuer. — Nüberes bei 2ipbw 


ANTON B(ENERT, 


Generalagent, Rack!sconsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Befte Lotten für Heimſtätten. 


Belle Gröre; biuigſter Preis; monat: 
liche Abzahluugen. 
inage nach dem Fluſſe; in 
5 Kricchen, lutheriſche, 
tatholiſche und proteſtantiſche; deutſche und engliſche 
Schulen; aroke Läden, MWerfi tätten und Yabrıfen. 
Noch viele Ekiotten zu verfaufen. 
Preiſe $15V bis 5200. 

Biier ald Geld in der Bank od:r auf Zınfen, denn 
dieſe Lotten können nicht fairen und werden fich bald 
tm WWerthe verdoppein. — Geht hinaus und feht dieje 
Kotten, nur 4) Minuten yahrt, in 


%* DESPLAINES « 


s Mittelpunft der Stadt. 
Holt Sub Geis Tidet3 130 Dearborn &t., 
Zimmer 12, an ivgend einem Wodertage. 
BSDMUND GG. STILES. 
F. HOLLANDER, deuticher Verkäufer, liobw 


od gelegen; beite Ira 


er ee: 
J —— 


LE? — M 
2302 LT RLRLTE LLITZELH nn 
erg 2 TE Place, LTR 


Nehtsanmwälte, 


Adolph L. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Chamber ef Gommerce Building, 


140 Washington Str. 


Eeleybon 2024. Mocibi.1} 


JuLıus GoLnzıen. JoHNn L. RODGER2. 


Coldzier & Rodgers, 


Beditsanmälte, 


Kedzie Building, 120 Raudolph Str., 


Simmer 901-907. 


CEORC KERSTEN, 


Deutfhes Friedens Gericht der Nordfeite, 
57 N. Clark Etr., Sinmmer 2 und 3. 

Mortgages, Noten, gerichtliche Documente zc. ausge 

fertigt und beglaubigt. ssipim 


J. M. LONGENECKER, früher Stoatäınwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre lang Hilia-Staatäanwalt. 


Longenecker & Jampolis, 


Redıts: Anwälte, Zimmer 406, “THE TACOMA”. 
Rordoftede YaSalle u. Madijouitr., Ehicago. 1306m 


EBER 
riedeunsriäter, 
ion 

buma: 436 Aiblend "oulenard 


| 
| 


| 


Sijaddjl} 


Vaſſage -Scheine 


von und nach allen Plätzen in 


Deulſchland, Oeſterreich und der Schweg 
Spottbillig. 


Bollmachten, Erbſchaſts Einziehungen 
ſowie Geldſendungen durch die 


Reichs-Voſt 


unjere Specialität. 


6. B. RICHARD & C0., 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 


EI Sonntags ojfen von 10—12 Ubr. 2jalf 


Finanzielles. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemans, 


: 145—147 Dit Randoiph Str. 
e33” Binfen bezahlt auf Spar-Einlagen 
CHILD um, 
MORTGAGES 


auf Grundeigenthum 
ftets zu verkaufen, 
Vollmachten ausgeitellt. — —— eingezogen. 
Passagescheine vou und nad Europa, 
Sonntags offen von 10—11 Ubr Dormiitagd. 1). } 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln QAve., Zimmer 1, Lafe Bien, 


= feld auf Niöbel. = 


Keine Wegnahıne, feine Deffeutlichteit oder Vergöge» 
rung. Da wir unter allen Gejeuihaften in dem. Ber, 
Etaateır das größte Kapital beſitzen. ſo können wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, ala 
irgend Jemand in der Stab‘. Uujere Gejeujhaft ik 
oryanijirt und niadht Gefhäfte nad dem Baugeielle 
Ichafts-Plene. Darlehen gegen. leidgte wödenticdhe 
oder monatlide NRüdzahlung nad Seoul 
Spredt und, bevor Jhr eine Anleihe madı. Bringt 
Eure Möbel-Receipts mit Eud. 


EB” Es wird deutfh gefproden. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304, 
534 Lincoln QIve., Zimmer 1, Lafe Diem, 
Gegründet 1854. bp 


E. G. Pauling, 


145 $a Halle Str., Zimmer 15 und17. 
Geld zu verleihen auf Brund« 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. “anf 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 25% aufiwärt® 
auf erfte Sypothefen auf Chicago Grundeigenthum. 
Papiere zur fihern Gapıtal- Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, u 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Sir. 


m 


Schußverein der Hausbeflker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
a L2arrabee Str. 


Sievert. 3204 BWeutportb Un 
Zenpinigen, 7 —* ———— 


—2 
u.» Salt. 3 3254 8. Sale Sin, 





